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Das Neueste vom Cage.
Das Landtagspräsidinm beim Kaiser.
Berlin,  29 . Jan . Der Kaiser  emp-

sinq qestern das Präsidium des Herren-
Hauses,  vertreten durch den 2. Vizepräsi¬
denten. Wirklichen Geheimrat Dr . Freiherr
von Landsberg - Steins irrt  und das
Präsidium des Abgeorduetcuhanses.

Laubtagsersatzmahl.
Gleiwitz . 20. Jan . Bei der im 4. Wahl¬

bezirk des Regierungsbezirkes Oppeln  er¬
folgten Landtagsersatzwahl  wurden
insgesamt 367 Stimmen abgegeben , die sämt¬
lich aus P e t e r lZtr .1 entfielen.

Das Beileid des Auslandes.
Berlin , 20. Jan . Der österreichische, eng¬

lische. französische und japanische Marine-
attachee brückten im Aufträge ihrer Regie¬
rungen dem Staatssekretär des Marine-
Amtes ausrichtige Teilnahme zu dem
Unglücksfall des ,.U . 8" aus.

Elsaß-lothringische Versaffung.
S t r a ß b u r g i. E.. 20. Jan . lieber die

Beratung der clsaß - lothri ngi-
scheu Berfassungsrcform  erfährt
mau. daß die Berhaudlung um 8 Tage ver¬
schoben  morde « ist.

Die „Lorraine sportive ".
Metz, 20. Jan . In der Angelegenheit

der „L o r r a i u e sportive"  ist gegen den
Schlosser Seb . Schneider , der bei den Demon¬
strationen verhaftet wurde , und Genossen
Anklage wegen Aufruhr  erhoben
worden.

Die sächsischen Staatsbahyen.
Dresden , 20. Jan . Die Gesamtein¬

nahmen der sächsischen Staats-
cisenbahnen  im Jahre 1010 betragen
nach vorläufiger Feststellung 186 866 831 Jt
oder 10 198 290 ,H  meh r als in dem gleichen
Zeitraum des Borjahres.

Französische Winzernnrnhcn.
P a r i s , 20. Jan . B r i a n d ordnete be¬

sondere Maßnahmen an. um der Wieder¬
holung von Unruhen in der Cham¬
pagne  vorznbcngen . Die Regierung fin¬
det die Vorgänge unerklärlich , da für die
Winzer Unter st ütznngskredite  be¬
willigt wnrden.

Briands Attentäter.
Paris , 20. Jan . Da der Attentäter

Gizolmc  in seiner Zelle immer heftigere
Wa h n s i n n s a n f ä l i e hat, bestellte der
Untersuchungsrichter drei Irrenärzte zur
Untersuchung des geistigen Zustandes
Gizolmes.

Die österreichisch-ungarische Bank.
Wien, 20. Jan , In der Generaldebatte

des Bankausschusses  über die Bank-
vorlage  sprachen sämtliche Redner ihre
Befriedigung über die Aufrechterhaltnng der
Bankgemeinschaft  aus.

Der belgische Bergarbeiterstreik.
Lüttich. 20. Jan . Die Zahl der

-lus ständigen,  die im Lause des hcu-
»gen Tages nur sehr wenig abgenom-
* ? « hat , beträgt noch zirka 27000 . In ver¬
miedenen Versammlungen wurde die
Fortsetzung des Streiks  beschlossen.

Wasscrweihe in Petersburg.
Petersburg , 20. Jan . Der Zar wohnte

Wasserwethe  vor dem Wintekpalaisbei.
Türkische Mobilisierungen.

Koustantinopel, 20. Jan . Im Februar
Een 60 000 rite d iss des 1., 2.. 3. und 6.
Armeekorps zu einer sechswöchigen Uebung
-rnberufett werden , Nach der Entlassung
>oErden wettere 60 000 Mann einberufen.

Die Verschwörung gegen den Mikado.
Tokio,  20 . Jan . Für 12 von den 24

ö? ?^ eilte« Anarchisten  ist die Todes-
*tt lebenslängliche Gefäng  -

2/f .» * f e nmgewandelt worden . Der
Muhrer Kotoku und die angeklagie Frau
wucn hingerichtet werden,

^ Chinas Rerfassnngsfragcn,
<v, • T,tt 0> 20. Jan . Das vom chinesischen

sa » sschutz vorgelegte k vnsti -
«ttonelle Programm ist von der
,8 >ernng revidiert  und a b g e ä n -

hs " worden . Im Jahre 1913 soll die B i l-
"Ng des Parlaments  ersolgen.

Heimarbeit.
Der deutsche Hei m arbe! 1er - Tag  ist

letzthin in Berlin zukam menge trete », beschickt so¬
wohl von bürgerlichen, wie von sozialistischen
Arbeiterorganisationen , besucht von den Ver¬
tretern von Behörden, Vereinen und Körpers
schäften und nicht zuletzt von einer größeren Zahl
von Parlamentariern . Das Hausarbeitsaefetz.
die R»Ich»ve rstcheru na so rdnu»a und trte Arbcits-
kammervorlage sollen in nächster Zukunft im
Reichstage zur Entscheidung kommen. Deshalb
wollte der Deutsche Heimarbeiter -Tag den gesetz¬
gebenden Faktoren noch einmal mit aller Wucht
eine gähnende Lücke unserer heutigen sozialen
Gesetzgebung»um Bewußtsein bringen.

Die Verhandlungen ergaben wieder eine Fülle
von Material Über geradezu menschenunwürdige
A-rbcitsverbältnisse . Wie ganz anders steht daS
raube Bild der Wirklichkeit aus , als wie es die
altbekannten rührenden Erzählungen von der
fleißigen Mutter und den Kindern , die ihr bei
der Heimarbeit nach Kräften helfen, schildern.
Alles, was für die Fabrikarbeiter erreicht wurde,
bat für die armen Heimarbeiter keine Wirkung.
Teilweise zählt sie die Rechtsprechung sogar zu
den selbständigen Gewerbetreibenden . Und die
Arbeiterschutz-Gesetzgebu-ng, die in de» Fabriken
für menschliche Arbeitszeiten , für geeignete und
genügend große Arbeitsräum «, für entsprechende
sanitäre und Unfallschutz-Einrichtungen sorgt, die
acht an den Heimarbeitern achtlos vorüber,
die, zusammengedrängt in den viel zu kleinen
Wohnräumen . die gleichzeitig als Arbeitsräume
dienen müssen, unter der hetzenden Konkurrenz
der vielen unbekannten Schicksalsgefährten, die
irgend ivo anders in dumpfen Stuben hausen
und vielleicht mit einem nach geringeren Entgelt
für ihre Arbettsmühe zufrieden sind, ihrer und
ihrer Kinder Lebenskraft in kurzer Zeit ver¬
geuden um ein trockenes Stückchen Brot . Jeder
Sorialpolitiker muß das Verschwinden der Heim¬
arbeit und ihren Ersatz durch den fabrikmäßigen
Betrieb , in dem die Gewerbevolizei nach dem
Rechten sehen kann, wünschen. Solange jedoch die
veraltete Wirtschaftsform der Heimarbeit in
einzelnen Zweigen vorherrscht, so lange ist cs
eigentlich unverständlich, warum man die Heim¬
arbeiter für weniger schutzbedürftig hält gegen¬
über dem ivirtschaftlich stärkeren Unternehmer,
als die Fabrikarbeiter , Im Gegenteil , die Heim¬
arbeiter find ja viel sckmtzbedürftiger. Die Fa¬
brikarbeiter haben fick durch ihre Organisationen
zu einem großen Teil schon selbst geholfen. Die
Heimarbeiter jedoch lernen sich gegenseitig ja gar
nicht kennen. Sie sind deshalb nur Konkurrenten
und gegenfeitige Preisdrücker . Die Waffe der
Solidarität ist für sie nickst geeignet. Und da die
Heimarbeiter selbst zu schwach sind, um sich zu
helfen, müssen eben andere Gewalten «ingreifen.
Dabei bedeutet es einfach einen Schutz der sozial
empfindenden Unternehmer gegenüber ihren
skrupellosen Konkurrenten , wenn das Gesetz be¬
stimmte Grenzen steckt, unter die die Arbeits-
bebingungeii nickst herabgedrückt werden dürfen.

Die Regierung verschließt sich diesen Tatsachen
keineswegs. Da die Lohnsrage der Kern des
ganzen Heimarbeitsvroblems ist, so h>at man in
die oben aufgezäblten Gesetzentwürfe eine Reihe
von Bestimmungen eingesügt, die indirekt auch der
Lohnregelung im Sinne einer Lohnerhöhung
dienen sollen. So das Lohnbuch, öle Lobntafel,
die Förderung der Arbeitstarise u. a . Mit diesen
kleinen Mitteln kommen wir jedoch nicht aus,
Soll wirksam, rasch durchgreifend geholfen iver-
den, so muß der Reichstagskommissionsbeschluß
erster Lesung Gesetzeskraft erlangen . Danach
sollte der Bnndesrat die Befugnis erhalten , für
bestimmte Hausindustrien und bestimmte Bezirke,
in denen ganz besonders ntedere Löhne bestehen,
Einrichtungen zu treffen , in denen unter neu¬
tralem Vorsitze Vertreter der Arbeitgeber und der
Arbeiter sich beraten und verständigen über
Mindestlöhne für Zeit - oder Stückarbeit : diese
sind dann rechtsverbindlich, selbstverständlich nur
für die Heimarbeit und die Bezirke, für die der
Bundesrat jene Einrichtungen getroffen hat . In
dem Augenblick, ivo unter dem gesetzlichen Schutz
die Heimarbeiter so weit organisiert sind, baß
sie ihre Lohnverhältnisse-selbst regeln können, soll
das Lohnamt und der von ihm festgesetzte Min-
destlohntärif als überflüssig verschwinden. Dies
ist iguch der Kernpunkt der Forderungen des
Heimarbeiter -Tages,

Und wenn man einwendet , in Lohnfraoen
dürfe sich die Gesetzgebung nicht eininischen, so
kann man mit Recht entgegenhalte », daß diese
Abwehr früher gegen jeden staatlichen Eingriff in
das gewerbliche Arbcitsvcrhül -tnis ins Feld ge¬
führt ivorden ist, handelte cs sich nun um Sonn¬
tagsruhe , Arbeitszeit , Kiuderfchutz, sanitäre Maß¬
nahmen usw. Ein „Sprung ins Dunkle" sei eine

solche gesetzgeberische Maßnahme , sagen viele.
Mit einer gewissen Wehmut führte der frühere
Minister von Berlevscki aus der vorgestrigen
Tagung an. daß solche Svrllnge die deutsche lstc-
setzgebu>»g schon öfter ohne Schaden gcniacht habe.

Nundschau.
Reilcvläne Kaiser Wilhelms.

Schon seit längerer Zeit ivird in Hoskreisen
das Programm einer R tt 1e l m e e r t  e i f c
d s s Kaisers  nach Beendigung der Hossestlich-
keiten besprochen, doch steht augenblicklich noch
nicht mehr als die Möglichkeit einer derartigen
Reise lest. Aus de» Verlautbarungen über die
Reise ist auch kürzlich die Version ausgetaucht,
daß der Kaiser dem König von Italien
in Rom einen B e s u cha b st a t t en werde . Ein
derartiger Besuch ist bereits bestritten worben,
er steht auch jetzt nicht auf dem Programm der
Reise, ES ist überhaupt fraglich, ob der Monarch
auf seiner Reise italienischen Boden betreten
wird , wie eS auch gleich unbestimmt ist, ob der
Kaiser einer Einladung des Fürsten Albert z»
Monaco zum Besuche des ozeanogravhischen
Museums zu Monte Carlo wird Nachkommen
können-, weil dies von der Dauer der Abwelenbe-it
des Kaisers von Hause abhängig ist. Ein Wunsch
des Kaisers, längere Zeit -aus Korfu  der Er¬
holung zu leben, ist zwar vorhanden , ob er sich
-aber schon im Februar ivird verwirklichen lassen,
m-uß iiocki dahingestellt bleiben . Auf jeden Fall
hat inan mit den Vorbereitungen auf Korfu für
einen längeren Aufenthalt des Monarchen bereits
begonnen.

Feldmarschall Gras Hacseler.
Gras Haeseler, -der bekannte deutsche Rei¬

tergeneral , feierte gestern seinen 78. Geburtstag.
Graf Haeseler ivurd-e am 19. Januar 1886 auf
dem Gute seines Vaters Har -nekop bei Wriezen
geboren. Nach dem Besuch der Nitterakademie in
Branden -burg, des Pädagogiums in Halle sowie
des Kadettenkorvs trat er 1883 als Leutnant in
das Zietensche Husarenregiment ein . Frühzeitig
in den Gener-alstab gekommen, machte er die
Feldzüge von 1864, 1866 und 1870/71 im Stabe
des Prinzen Friedrich Karl mit und war zuletzt
Oberauartiermeister bei der Okkupationsarmee.
Bo» 1873—79 war Graf Haeseler Kommandeur
des 11. Ulanen-Reaiments . wurde dann Clief der
kriegsgeschichtliche-n Abteilung im großen Ge¬
neralstab , führte ferner als Generalmajor die
12. und 31. Kavallerie-Briga -de, von 1886—89 als
Generalleutnant die 20. und 6. Di vision, wurde-
1889 Oberauartiermeister im Großen Gener -alstab
und 1890 Konimandierender General des 16.
(lotbringis-chenl Armeekorps. Als solcher erwarb
er sich den Ruf eines strengen und allezeit dienst¬
bereiten Vorgesetzten. Am 18. Januar 1901 zum
Generalobersten befördert, erhielt er am 26. Avril
1903 den Rang eines Generalfeldmarschalls,
wurde dre-i Wochen später zur Disposition ge¬
stellt und im August desselben Jahres »um Mit¬
glied des Preußischen Herrenhauses auf Lebens-
»ei-t ernannt.

Die Budgctkommisiion des Reichstags
beschäftigte sich am Mittwoch i-n sehr eingehender
Aussprache mit den K a n z l e i v e r h ä I t -
n i s s e n i nt R e i ch samt des Innern,  an
der sich die Staatssekretäre Delbrück und
Wermutb  beteiligten . Sie führte zur einstim¬
migen Annahme eines Antrag -es, -Im Etat von
-allen Kanzl-Libeamten 10 Prozent als „künftig
iv-egfaUend" zu bezeichnen und in gleicher Weise
die Zahl der Diätatien zu beschränken.

Rcichsversicherungsordnung.
Die Kommissi-o-n des Reichstags für die

R e i chs v e r si che r u n g s o r d ii u n g setzte
Mittwoch die Beratung des 8 343, Bestelliiug des
Vorstandes und Vorsitzenden der Landkran-
ken kassen  fort und führte die Lesu-ng bis zum
8 347 weiter.

Sce -Unfall -Geseß.
Der Entwurf eines See -Unfall-

Gesetz es  ist , wie gemeldet wird , im Bun¬
desrat so weit gefördert worden , daß setne
baldige Einbringung  im Reichstage
zu erwarten ist.

Der handelsstatistische Beirat.
Die diesjährige Tagung des bandels-

stat i st i scheu Beirats  wurde am Mittwoch
im Ka-iserli-chen Statistischen Amt durch den Prä¬
sidenten v a -n der B o r g b t eröffnet . Die Ver-
handlu-nge» bezwecken die Ermittelung der han-
delssta-tistischen Einheitswerte für 1910, soweit
sich die Werte nicht aus den obligatorischen Wert-
anmeldungen ergeben. Die Sitzungen finde» in
20 ivirtschastlicheu Gruppen statt , deren Tagung

bis einschließlich 2. Februar 1911 dauert . Der
handelsstatistische ■Beirat besteht zurzeit aus
162 Mi-tgliedcr» .

Der Stand der Viehseuchen.
Nach den neuesten Mitteilung -eu des Kaiser¬

lichen Gesundheitsamtes i» Berlin kann von
einem Nachlassen der Seuche noch nicht
öle Rede  sein. In 83 vreuhtschen Kreisen und
anderen Reichsteilen trat die Seuche neu auf , in
29 Bezirken konnte sie als erloschen festgestellt
werben . Nachdem vor einige« Tagen im Herzog¬
tum Sauen-burg das Auftreten der Maul - und
Klauenseuche amtlich n-achgewiesen ist, dann zurzeit
keine preußische Provinz  mehr als
se u che n f r r i bezeichnet werden.

Militärische Aviatik.
Die Heer-esverwaltuna hat, wie verlautet , die

Absicht, -im Laufe des Nächsten Sommers noch
etwa 8 0 weitere Offiziere  in Döbevitz als
Flugzeugführer  ausbiideu zn -lassen. Tie
Kommandierung dieser Offiziere soll bereits im
FrUhjabr erfolgen. Im Avril beabsichtigt der
Kaiser die Leistungen der dis dahin au-Sgebtldeten
Offiziere in Döberitz sich vorführen zu lassen. Im
Herbst sollen dann am Kaiser - Manöver
zahlreiche Flugzüge teilnehmen.

Schnelle kleine Kreuzer.
Das Bestreben der Marineverwaltung,

dieFahrgeschwindigkettberneuen
Kriegsschiffe  zu steigern , zeitigt gute
Erfolge . Das tritt nicht nur bei den Li¬
nienschiffen und Torpedobooten zu Tage,
sondern besonders bei den Kreuzern . Die
Panzerkcuzer stehen an der Spitze , denn eine
Leistung von 28,1 Seemeilen in der Stunde,
wie „v. d. Tann ", ist bisher von keinem
größeren Kriegsschiffe der deutschen Marine
erreicht worden . Gute Leistungen haben auch
die zuletzt gebauten kleinen Kreuzer
aufzuweisen . Anfang 1910 stand „Stettin"
mit einer Fahrgeschwindigkeit von 25,8 See¬
meilen an erster Stelle . Alle drei kleinen
Kreuzer , die im vorigen Jahre Probefahrten
machten , haben diese Leistungen übertroffen.
„Mainz " lief 27,1, „Kolberg " 26,3 und „Augs¬
burg " neuerdings 26,4 Seemeilen . Die jetzt
im Bau befindlichen kleinen Kreuzer werden
voraussichtlich eine weitere ' Steigerung
bringen.

Die Rekrutierung der Fremdenlegion.
Nach einer soeben veröffentlichten Sta¬

tistik des französischen Kriegsministeriums
haben sich im Jahre 1910 beim Rekrutie-
rungsbureau in Mszidres zwecks Einstellung
in die Fremdenlegion  306 junge Leute
gemeldet . Die Zahl setzt sich zusammen aus
2 12 Deutschen,  80 Belgiern , 23 -Oester¬
reichern , 16 Luxemburgern , 6 Schweizern.
3 Italienern , 2 Russen, je einem Polen , Dä¬
nen und Serben und — elf Franzosen ! Im
Monat Dezember allein haben sich 12 deutsche
Deserteure gemeldet , von denen sieben für
den Dienst tauglich befunden wurden . Jeder,
der bei klarem Verstand ist, greift sich an den
Kopf , um sich zu fragen , wie derartiges mög¬
lich ist. Die meisten deutschen Soldaten de¬
sertieren , weil sie angeblich schlecht behandelt
werden . Man könnte also begreifen , daß sie
auswandern , um sich im Ausland eine neue
Existenz z» gründen , aber daß sie sich in eine
menschcnschindende Spezialtruppe aufnehmen
lassen , in der die Menschen wie das Vieh
behandelt werden , das geht über den Hori¬
zont eines vernünftig denkenden Menschen.
Eins aber muß immer wieder betont werden:
Es ist traurig , daß unser Auswärtiges Amt
kein Mittel findet , im Verein mit anderen
non der Fremdenlegionschande berührten
Staaten das Eingehen dieser Truppe zu
fördern . Gegen schlechte Behandlung in
unseren Kasernen gibt es Mittel , an Auf.
klärung über das Wesen der Fremdenlegion
fehlt es auch nicht, die Diplomatie aber ver¬
sagt.

Die amerikanische Tarikreoision.
In einer Vers-ammlun« der bedeutendsten

demokratischen Mitglieder des Senats , des Re-
vräsentantonhailscS -und anderer hervorragender
Demokraten wurde über -die verschiobenen Fronen
betreffend die n ä ch ste L-e g i S l a t u r p « r i o d «
gesprochen. Das Hanottbem-a wa-r die Tarif-
rev -ision.  Einige Redner gaben Meinungs¬
verschiedenheiten »u. ob -die Revision stückweise
oder in einein Male vorzunehmen sei: alle Red¬
ner stimmten darin überein, daß eine Revision
notwendig sei, um den Vorsprung, -den die Demo¬
kraten bei den letzten Wahlen gewonnen halie-n.
aufrecht zu erhalten . Alle Redner wandten sich
gegen den Payne Aldrich-Tarif.
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Die zweite Lesung des Zuwachs-
steuergesetzes  wird fortgesetzt . Von den
Kovservativen und der Reichspartei ist ein
Antrag Graf C a r m e r - Z i e s e r w i tz ern-
gegaugen , der in einem neuen tz lOa die Hin¬
zurechnung von Aufwendungen für Bauten
und Umbauten . Meliorationen , zum Er-
werbspreise nur dann zuläßt . wenn sie an
sich der lausenden Unterhaltung dienen oder
nachweislich dadurch notwendig geworden
sind, daß sie in der Zeit vor dem letzten
steuerpflichtigen Rechtsvorgange von dem
Vorbesiher unterlassen wurden.

Abg . Graf W e st a r p (kons.) begründet
den Antrag.

Schatzsekretär Wermuth  erhebt ebenso
wie die Abgg . Dr . Weber  tNtl .) und Dr.
Potthofs  sf . Bp .) Bedenken.

Abg . Graf Westarp  zieht darauf den
Antrag zurück.

Nach tz lOb sind vom Erwerbspreise
Enteignungs -Entschädigungen

und Entschädigung für Bergschäden abzu¬
ziehen , welche der Veräußerer während des
für die Steuerberechnung matzgebenden Zeit¬
raumes für Minderung des Wertes des
Grundstücks erhalten hat . Diese Bestimmung
wird durch Annahme eines Antrages Dr.
Weber (Ntl .) dahin geändert , datz der Ab¬
zug nicht erfolgt , soweit die Entschädigung
nachweislich zur Beseitigung von Bergschä¬
den verwandt ist.

Abzug von 2 Prozent sür die Zeit vor dem
1. Januar 191t. „ . ,

Schatzsekretär Wermuth  bemerkt , durch
diesen Antrag würde der finanzielle Effekt
des Gesetzes um 50 Prozent vermindert
und dem könne er unmöglich zustimmen.

Abg . N ö s i cke (kons.). Abg . Dr . A r e n d t
(Rv .) und Raab «w . Bg .) sprechen gegen
den Zentrumsantrag.

Abg . S ü d e k u m Soz .s stellt für die
dritte Lesung einen Antrag in Aussicht , der
1871 als Stichjahr vorschlägt.

Abg . Cuno  sf . Bp .j : Die Mehrheit von
der Finanzreform hat sich verpflichtet , die
Wertzuwachssteuer zu machen, die 20 Mil¬
lionen bringt . Daran halten wir fest. Sonst
besteht die Gefahr , datz

der Umsatzstcmpel
dauernd in voller Höhe erhoben wird.

tz 22 enthält die Befreiung von der >stcuer-
pslicht. Befreit sind : das Reich, die Bundes¬
staaten . die Gemeinden und gewisse gemein¬
nützige Vereinigungen , die sich mit innerer
Kolonisation . Arbeiter -Ansiedelungen . Woh¬
nungs -Fürsorge . Grundentschuldung etc. be¬
fassen und nicht mehr als 4 Prozent Rein¬
gewinn verteilen . t , ..

Abg Korfanty (Pole ) beantragt , die
Steuerfreiheit der Bundesstaaten zu streichen
und nur solchen Vereinigungen Steuerfrei¬
heit zu lassen , die ihre Tätigkeit ohne Rück¬
sicht ans die Bestimmungen derer , denen sie
zu Gute kommen sollen , ausübcn.

Hieraus erfolgt Vertagung . Heute 14
Uhr Weitcrberatung.

In 8 10c wird der Abzug der Zinsen vor¬
gesehen . Nach dem Kommissivns -Beschlutz
werden dem Erwerbsvreis sür jedes Jahr
des für die Steuerberechnung mntzgebenden
Zeitraumes hinzugerechnet : bei land - und
forstwirtschaftlichen Grundstücken iVs  Pro¬
zent , bei städtischen Grundstücken , die unbe¬
baut sind. 2 Prozent , bei bebauten 1 Prozent.
Hierzu liegt eine lange Reihe von Anträgen
vor.

Nach längerer unwesentlicher Erörterung
erfolgt die Abstimmung mit fortwährend
wechselnden Mehrheiten . Das Haus kann
sich nur mühsam in dem Wirrwarr der ein¬
zelnen Abstimmungen zurechtfinden und bas
Bureau hat große Schwierigkeiten , die Er¬
gebnisse der Abstimmung festzustellen . — Die

rückwirkende Kraft der Steuer
aus den 12. April 1907. den Tag , an dem der
Entwurf im Reichstage eingebracht wurde,
sowie die Rückbeziehung auf den t . Januar
1885 im tz 11 wird zurückgestellt . Angenom¬
men wird schon jetzt die Bestimmung , wonach
auf 40 Jahre zurückgegriffen wird , wenn der
Erwerb des Grundstücks auf Erbfällen usw.
beruht und der letzte steuerpflichtige Rechts¬
vorgang nicht in die Zwischenzeit fällt . 8 12,
der bestimmt , daß die Gemeinden Erwerbs¬
vorgänge berücksichtigen können , die vor dem
1. Januar 1885 liegen , ist von der Kom¬
mission gestrichen worden . Diese Streichung
wird aufrecht erhalten . Nach 8 14 kann bei
Parzellierungen der Verkäufer innerhalb
zweier Jahre Verluste , die er bei einem
Teile erleidet , auf den Wertzuwachs anderer
Teile anrechnen . Durch Hammelsprung
wird mit 126 gegen 118 Stimmen auf Antrag
Cuno (fr . Vp-i die Frist auf drei Jahre
ausgedehnt.

8 15 handelt von dem

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 19. Januar .)

Das Haus verhandelte die fortschrittliche
Interpellation  über die B e r w a l -
t u n g s v r a r i s der 8 a n d r ü t c, die von
dem Abg. L i v v m a n n begründet wurde.

Der Minister von Dallwitz  bestritt,
daß irgend welche Vorrechte für die Be¬
setzung höherer Stellen beständen . Nur die
persönliche Tüchtigkeit sei sür ihn entichcr-
dend . Der Minister geht dann auf die ein¬
zelnen vom Redner angeführten Fälle e' n.
die zum Teil noch in den Instanzen schwe¬
ben . Er bestreitet , datz der Landrat bei der
Wahl in

Labiau -Wehlau
zu Gunsten der Konservativen bei der An¬
setzung des Stichwahltcrmins operiert habe.
Vieles , was über diese Wahl behauptet wor¬
den sei, sei Erfindung . Weiter sucht er den
Landrat v. M a l tz a h n gegen die aus dem
Prozeß Becker  stammenden Vorwürfe zu
rechtfertigen . In diesem ganzen Falle habe
er den Eindruck , datz nicht Becker, sondern der
Landrat der Verfolgte sei, und nach alledem
könne er nur erklären , es seien ihm leine
Tatsachen bekannt , die cs wünschenswert er¬
scheinen ließen , besondere Maßnahmen zu
treffen . um einseitigen parteipolitischen
Uebergriffen der Landräte entgegenzutrcten.

In der folgenden Besprechung sprach der
Konservative v. H e n n i g s - T e chl i n in
gleichem Sinne wie der Minister.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg.
F r i e d b e r g und v. H c n n i g s vertagt sich
das Haus.

Nächste Sitzung heute : Fortsetzung und
Interpellation  Wallenborn betreffend
die R e b schä d l i n g c.

Abzüge vom Beräntzerungspreis.
Hierzu liegen wieder eine Reihe von Ab¬
änderungsanträgen vor.

In der Debatte lehnt Schatzsckretär W e r-
muth  vorgebrachte Anträge ab. Schließlich
wird 8 15 mit einem Zentrumsantrage ange¬
nommen , wonach die bei 8 10. 1—8 zulässigen
Abrechnungen auch hier in Abzug gebracht
werden können.

Die 88 16 bis 19 bleiben unverändert.
8 20 bringt die Stenerskala . Zur Verhand¬
lung steht hier auch der bei 8 11 zurückge¬
stellte Absatz 4, der die Zurückbeziehung bis
zum Jahre 1885 vorsieht.

Ein Antrag Weber  will diese Zurück¬
beziehung nur bis zum Jahre 1895 gelten
lassen. Ein Antrag M a r r iZtr .j will einen

privatbeamten-verficherung.
Der seit langem erwartete Gesetzentwurf über

die allgemeine  A n ge  ste l lte  n - B er¬
st  che r n n g ist nun durch seine Veröffentlichung
der Kritik der interessierten Kreise zugänglich ge¬
macht ivorden. Das neue Gesetz will den staat¬
lichen Versicherungszwang , dem die Arbeiter¬
schaft bereits unterliegt , auf die Kreise der Pri¬
vatangestellten ausdehnen . Neben Me Reichsver¬
sicherung sorönung fall also ergänzend das Pri-
vaitbeainten-Versicherungsgesetz treten und damit
das Prinzip ans alle Bevölkern ligsschichten aus-
debnen, daß ieder wirtschaftlich schwächere
Staatsbürger an gehalten wird , während seines

arbeitskräftigen Alters fstr sich mrd die Seinen
vorzusorgen, damit nicht ein Unfall . Krankheit.
Altersschwäche oder gar der Tod des Ernährers
Faktoren bleiben, mit denen nicht gerechnet wird
und die dock io oft die mühsam ins Gleichgewicht
gebrachte Lebonsrechnnng vieler Familien zu
einer unlösbaren Aufgabe machen. Der erbar¬
mungslose . atemraubende Wettbewerb uni das
tägliche Brot , der unserer Zeit das Gepräge gibt,
macht nicht nur hart gegen ander «, sondern auch
gegen die eigene Person . Biele sind bereit und
dadurch alle gezwungen, mit ihrer Arbeitskraft
Raubbau zu treiben . Hier greift der Gedanke
des staatlichen Versicherungszwangs ein . Der
Staat zwingt die Leute, die von dem Verkauf
ihrer Arbeitskraft — fei sie nun körperlicher
oder geistiger Natur — leben, bei dem Preis,
den sie dafür verlangen lmit anderen Worten bei
ihren Lohn- und Gebaltsansprüchcn ). auch die
Amortisation dieser Arbeitskraft in Rechnung
zu fetzen.

Bei de» Arbeitern besteht dieser Zwang schon
lange und bat sich in der Arbeiterversicherung,
die das Deutsche Reich den übrige» Kultur¬
nationen als ein soziales Experiment größten
Stiles Vormächte, glänzend bewährt . Die Aus¬
dehnung des Prinzips aut die geistigen Arbeiter,
die ja zumteil wirtschaftlich genau so schwach und
infolgedessen den Wechselfälle» des Lebens gegen¬
über so ungerüstet sind, wie viele Kategorien der
gelernten Handarbeiter , war demnach einfach ein
Forderung der Logik. Jedoch sind bei der gesetz¬
lichen Regelung dieser Frage neue Sckiwierig-
keiten zu überwinden , die in der Arbeiterver-
sichernng fehlen und insolgedesse-n noch keine Lö¬
sung gefunden haben : Der umfangreiche Ent¬
wurf mit seinen 376 Paragraphen , den die Re¬
gierung in einer ziemlich kurzen Zeit fertiggestellt
hat (nachdem sie sich jahrelang gegen die Jnan-
grisfnabme dieser Aufgabe prinzipiell gewehrt
hatte ), wird alle diese Schwierigkeiten nicht so
lösen, datz nicht von der einen oder anderen Seite
heftiger Widerspruch erfolgen mutz, lind es wird
die Ausgabe -&«§ Reichstages sein, die Einwen¬
dungen. die aus der Bevölkerung heraus gegen
die Vorschläge 'der Regierung laut werden, in
ihrer Berechtigung gegeneinander abzuwiegen
und nötigenfalls entsprechende Aenderungen des
Gesetzes oorzunehnien.

Es ist voraus »»sehen, datz die zwei Millionen
Privatangestellten nicht voll befriedigt sind, son¬
dern versuchen werden, de» Reichstag vor allem
zu einer Erhöhung der Rentenleistung unter ent¬
sprechender Erhöhung der Prämien zu veran¬
lassen. Ob der Reickstag diesem Wunsche Nach¬
kommen will und kann, ohne das Zustande¬
kommen des Gesetzes in der laufenden Sitzungs¬
periode zu gefährden , kann erst die nächste Zu¬
kunft lehren . Daran , daß sämtliche Parteien ihr
möglichstes tun werden, um ihrem Versprechen
gemäß die als berechtigt anerkannten Wünsche
der Privatbeamten zu erfüllen , kann ein Zweifel
nicht bestehen.

Böhmen.
Die Ernennung des Graten Franz

T h n n zum Etat t h a lter  in V ö b in e n
findet bei den Deutschen, die ihren geschichtlichen
Platz in diesem hart umstrittenen Königreiche be-
hanpten wollen, eine sehr geteilte Aufnahme. Der
radikale Flügel Mr Deutschen, der unter Führung
des Abg. Wolf  siebt , erblickt in der Sendung
Thuns eine Verschiebung der Kräfte zu ungnnsten

>der Deutschen und droht , datz der durch Vienertü
hetbeigeführten Entfremdung Rechnung getragen
werde. Die Christlich-Sozialen erklären dagegen,
datz sie als Arbeitspartei positive Handlungen
des neuen Statthalters abwarten würden , um
danach ihre Stellung zn nehmen. Diesen Stand¬
punkt vertreten alle aemähigien Richtungen in
Böhmen, und Graf Thun wird zunächst wohl
einige Schonzeit für sich beanspruchen, um sich in
den Verhältnissen zurechtzufinden. Sein « wesent¬
lichste Ausgabe wird es sein, die wieder einmal
zerrissenen Fäden des tschechisch-deutschen Aus¬
gleichs a-iizuknüpsen und die Arbeiten eines Sn-
sivhns von neuem zu beginnen.

Die Tschechen haben sich unter den Vermitt¬
lungsversuchen des Grafen C o u d e n h o v e wie¬
der als die phantastischen Reiter ans dem Regen¬
bogen gezeigt. Ihr Bestreben gebt darauf hin¬
aus , die Deutschen hinzuhalten , indem sie die-

?uberkulo!ekorktning.
Fast dreißig Jahre , seit der Entdeckung des

Tuberkelbazillus durch Robert Kock im Jahre
1882. arbeiten zahllose Forscher ununterbrochen
an der Lösung von Fragen , deren Vielfältigkeit
ini Anfang niemand vorausgeahnt bat. als im
Tnberkelbazillns die alleinige Ursache aller tuber¬
kulösen Erkrankungen des Menschen und der
Tiere scheinbar klar und einwandfrei erkannt
war . Di« Etappen der Forschung führen nicht
immer in gerader Richtung weiter , sie sind kreuz
und auer verstreut , und manche sind über ihren
Ausgangspunkt nock nicht weit hinausgekommen.
Dahin gehört die überaus wichtige Frage : Woher
infizieren sich die Menschen? Aus der Luft oder
aus der Nabrung — sei es Fleisch oder Milch —,
die von tuberkulösen Tieren stammt? Man wird
sich erinnern , daß vor einigen Jahren Professor
v. Behring sich für letzteres entschied und alle
Tuberkulosen des Menschen entstanden wissen
wollte ans einer in der Säuglingszeit durchge¬
machten Infektion des Darmes vermittelst einer
von verlsllchtigen Kühen entstammenden Milch.
Dieser Ansicht opponierte Koch aus das entschie¬
denste. indem er geradezu im Gegensatz zu seinen
früheren Anschauungen di« Identität zwischen
menschlicher und tierischer Tuberkulose verneinte
und auch eine Jnfektionsmöglichkeit von seiten
der Tiere ablengnete. Er konnte sich darauf
stützen, daß exakte Züchtungen von Tn-berkel-
baztlien einen 'deutlichen Unterschied zwischen Ba¬
zillen. die von Menschen und solchen, die von
Rindern stammten — jene die Hnmanns -, diese
die Bovinus -Arten —. zeigten. Weitere Varie¬
täten batte man auch bei Vögeln und Kaltblütern
gefunden. Neuere Untersuchungen bestätigen den
Unterschied zwischen Hnmanns - nnd Bovinus-
Tvven. Bei erkrankten Menschen wurde immer
nur lener aus den angelegten Kulturen gezüchtet.
Damit ist aber noch keineswegs bewiesen, daß die
Tuberkulose der Tiere nicht aus den Menschen
übertragbar ist. Denn es gelang einem Unter-
ü-cher, der Hnmanns -Bazillen ans Rinder über-
üiwsle, diese dnvb Passage im Tierkörper viru¬

lenter . giftiger zu machen, so daß sie. aus weitere
Rinder fortgeimvst , in diesen eine echte Rinder¬
tuberkulose erzeugten. Die Bazillen scheinen sich
also 'dem besonderen Milieu , das ein Wirt ihnen
bietet, im weitesten Matze durch Form - nnd Stois-
wechselverändernngen anzupassen. Die Kochsche
Theorie ist also zu extrem. Richtig an ihr ist,
daß Me Nahrung seltener und schwerer zu In¬
fektionen führt . Die Hauptursache der Ansteckung
droht vielmehr von dem kranken Menschen. Eine
große Umfrage des Reichsgesundbeitsamtes läßt
diesen Schluß zu. Durch sie wurde nämlich er¬
mittelt . daß von 360 Personen , die nachweislich
längere Zeit Milch in ungekochtem Zustande (von
einem enterkranken Tiere ) genossen hatten, nur
zwei Kinder an Tuberkulose erkrankten. Aber
auch diese waren nach einiger Zeit wieder gesund
geworden. Bei ihnen wurden übrigens die oben¬
genannten Bovinus -Tvven gesunden. Mit der
Statistik stimmt auch die durch Experimente ge¬
wonnene Erfahrung überein , daß. um durch Füt¬
terung eine Tuberkulose zu erzeugen, ein Tau¬
sendfaches der Bazillenmenge nötig war , die durch
Inhalation zur Infektion führte.

Damit ist wohl die Unrichtigkeit der Behring-
schen Behauptung errokfe », das ganz« Problem
aber immer noch nicht genügend geklärt , als datz
man praktische Nutzanwendungen, was Fleisch-
nnd Milchhygiene betrifft , ziehen könnte.

Theater und Mulilr.
Der Verein der Künstler und Knnstsreunde

hatte für sein „S e ch st c s K v n z e r t" das
Triestcr Streich -Quartett der Herren An-
gusto Iancovich,  Giuseppe Biezzoli
Manlio D u d o v i ch und Dino B a r a l d i
gewonnen . Es stellt eine erstklassige Ber¬
einigung hervorragender Künstler dar , von
denen ieder einzelne ein Meister auf seinem
Instrument ist. Der Primgciger besitzt einen
e&teti , warmen Ton , eine schlackenlose Tech¬
nik nnd scelenvollen Vortraa : der zweite
Geiger steht ihm in der Kunst nickt nach und
bringt die kleineren . Zer zweiten Violine zu-

gedachten Solis mit Anmut und Weichheit:
eine eminente Stütze des Quartetts ist der
Bratschist , selten daß die Viola tonlich und
technisch so vorzüglich beherrscht wird , wie von
gestern von Herrn Dudovich : der Cellist Herr
Baraldi vervollständigt würdig das aitsgc-
zcschncte Ensemble . Dieses hatte zum Vor¬
trag drei Quartette gewählt : Haydn G -dur
Nr . 13. Debussy G -moll Nr . 10 und Beethoven
E -moll op. 59 Nr . 2. Der meisterhaften Wie¬
dergabe darf man Glanz und Wärme des
Ausdrucks , Innigkeit und Tiefe der Empfin¬
dung . Großzügigkeit und Noblesse der Auf¬
fassung . Abgeklärtheit und Sauberkeit der.
Ausführung nachrühmen . Die Reinheit und
technische Vollkommenheit ließ keinen Wunsch
offen , die innerliche Belebung des Vortrags
verriet hinreißende männliche Kraft und
leidenschaftliches Temperament . Die gei¬
stige Durchdringung der Quartette entsprach
den höchsten Anforderungen . Gehoben wur¬
den diese hervorstechenden Eigenschaften
durch seltene Klangschönheit und bestrickende
Tonfülle .. Im Haydn -Quartett fielen beson¬
ders die kontrastreichen dynamischen Abschat-
tierungen , die lebendigen Farben und im
Presto das frischatmige und kecke Tempo auf.
Das Beethoven -Quartett entzückte durch dm
Reife und Größe der Auffassung . Von Ein¬
zelheiten möchte ich die klassische, urnstkalische
Behandlung der Synkopen , die straffe , sozu¬
sagen gemeißelte Rhythmik des Allegretto
und im ' Presto die prächtig ausgearberteten
Ueberleitungen zum Hauptthema und den
duftigen , nur so hingebauchten Schluß der
entsprechenden Quartettsätze erwähnen . 9mt
„Debussy " hatte sich das Ensemble eine hohe,
sehr schwere Aufgabe gestellt , die es mit be¬
geisterter Hingabe löste. Der Komponist rit
in Deutschland — nicht in Wiesbaden —
durch die aparte , an kühnen Modulationen
überreiche , moluskenhaftc Musik seiner be¬
rühmten Oper „Peleas und Melistande
längst bekannt geworden . Sein Quartett
verleugnet nicht die spezifische Eigenart und
gibt sich als eine bewuudcrunaswii "dige Ar-

selben aus eine bessere Zukunft vertrösten . Einst¬
weilen wollen die Tsrhecken aber in Böhmen die
glücklichen Besitzenden bleiben und das Deutsch¬
tum werter miterminieren . Sie hossen dabei,
'daß sich das alt« Erbübel der Deutschen, die
Uneinigkeit, einstellen nnd deren Anstnrm breche»
wird . Doch der deutsche Parteitag in Prag bat
bereits bewiesen, daß die deutsche Einigkeit auch
die Belastungsprobe besteht. Offen und klar ist
ausgesprochen worden , daß an dem Grund¬
gedanken der nationalen Selb st best immnng fest-
gehalten wird . All« Augenblickszngeständnisie.
wie sie die Politi 'k der letzten Jahve in Schwung
gebracht hat , sollen durch dauernde Bewilltgunge»
ersetzt werden.

Dt« Tschechen erkennen wohl di« Notwendigkeit
der Regelung der Svrachenfrage an . sie erklären
aber zugleich, daß solches Erfordernis nicht nur
für Böhmen, sondern auch für das ganze Reich
besteht. Der Versuch, eine Schwierigkeit z»
lösen, indem man ste verzehnsacht, kennzeichnet
die Tschechen als nebelhafte Reiter auf dem Re¬
genbogen. Oesterreich besitzt bereits ein Rahmen¬
gesetz in dem vielbekämpsten Artikel 19 des
Slaat 'sgrundgesetzes. Wenn man diesen Artikel,
der die Quelle endloser Mißverständnisse war und
ist. durch einen neuen ersetzen würde , so wäre da¬
mit noch gar nichts geschehen. Demi dann würde
erst jedeni Einzellandtag die Aufgabe zufallen.
mit Beachtung der im Rahmengesetze ausgestellten
Normen ein Sondergesetz sür sein eigenes Gebiet
zu schaffen. Da das Ende einer solchen Arbeit
nicht abzusehen wäre , io denken di« Deutschen
^Böhmens nicht daran , auf derartige Verschleppun¬
gen ihrer Rechte etnzugehen.

Gras Tbun hat vor Beginn der Ausgleichs¬
verhandlungen noch eine brennende Frage zu
lösen. Die Finanznot in Böhmen ist so groß
geworden, daß in der Beschassnng für die Mittel
des LandeshMtshaltes Stockungen eingetreten
sind. Es kann nur ein schlechter Trost für die
Tschechen sein, daß auch die Deutschen unter der
finanziellen Mißwirtschaft in Böhmen leiden.
Die tschechische Verwaltung hat längst dafür
sorgt, daß den Deutschen nicht viel genomnien
werden kann, und daß sie es weniger hart
empfinden, wenn die Landeskassen leer sind. Der
Kamvi um die natlonale Antonomie in Böhmen
hat schon unendliche Kosten verursacht . Die
Millionen , die das reichste Land der Monarchie
für Verzinsung von Notanleihen hergeben mußte,
sind verloren . Auch tm Haushalte der Gemeinden
und Bezirke herrschte eine kaum noch erträgliche
llnordnnng . Die Tschechen hoffen als Reiter aus
den: Regenbogen noch immer ans ein Wunder,
das sie ans der Zwangslage befreien soll.
15 Jahre hat Gras Couöenhove sein mühseliges
Amt vermaltet , welcher Zeitraum mag dem
Grate » Thun als Statthalter Böhmens in dein
Rassenkriege beschert sein?

Neues aus aller Welt.
Zum Unfall des „11. 3". Gestern ist das

Unterseeboot U. 3 in das Trockendock Nr . 5
der kaiserlichen Werft in Kiel  eingebracht
worden . Zunächst soll die Ursache des
Unfalles  festgeftellt und dann die Be¬
schädigung beseitigt werden , lieber die Un-
terseeboots -Katastrovhe ließ sich der Kaiser
durch den Prinzen Heinrich,  der sich
bekanntlich sofort , als der Unfall bekannt
wurde , nach der Unfallstelle begab und dort
mehrere Stunden weilte , eingehend Bericht
erstatten . Auch vom Gcschwaderchef ist dem
Kaiser ein ausführlicher Bericht zugegangen . ,
dem der Monarch sein Beileid an dem Un- '
glücksfalle telegraphisch zum Ausdruck
brachte , wobei er die Haltung der
Mannschaft  besonders lobend erwähnte.

Schüler -Selbstmord . In dem Speicher
eines Hauses an der Schleißheimer Straße
in Bk tt n che n wurde ein 17jähriger M11 -
telschülcr erhängt  ausgesunden . Ueber
die Gründe zu dem Selbstmord ist noch nrchts
bekannt.

Entmenschte Mutter . In B r u n f e l d
setzte eine Frau ihren zweijährigen Sohn auf
den glühenden Kochherd.  Das Kino
erlitt entsetzliche Brandwunden-
Nachbarn fanden das Kind und außerdem
drei völlig ausgehungerte Kin¬
der.  Die Mutter wurde verhaftet.

beit ncufranzösischer Ausdrucksweise . Trotz
des dramtischen Aufbaus und der fast opern¬
müßigen Aufmachung ist cs ein fortgesetztes
Schwelgen in Gefühl und Empfindung , ein
raffiniertes Mischen fast orchestraler Klang¬
farben . Die Musik besitzt etwas Aufregendes,
Sinnbcrauschendes , es liegt ein fremder
Reiz in ihr , der unser Ohr umschmeichelt,
öfter auf unser schönheitstrunkencs Empfin¬
den , seltener auf unser Herz einwirkk . Die
poetische Wiedergabe des Quartetts gins
völlig in der Gedankenwelt Debussys auf , tze
gestaltete sich zu einem schwärmerischen Ver¬
senken in diesen fremden , neuzeitlichen Stil.

vr . L.  Urlaub.

Allerlei.
Geisteskrankheiten bei Tieren , das ist der

Gegenstand einer interessanten Studie Dr . G-
Petits , deren Ergebnis der „Resto del Carlino
veröffentlicht. Bekannt -ist, daß schon mit der
Tollwut der Hunde geistige Krankheitsersche>-
nungen verbundeil sind, nämlich Halluzinationen
und Erregungszustände . Außerdom hat Dr.
Petit noch andere Geisteskrankheiten bei Tieren
beobachtet. Zum Beispiel angeborene Idiotie bei
einem Hunde, progressive Paralyse und intellek¬
tuellen Schwachsinn. Tiere , die an diesen Geistes¬
krankheiten leiden, verfallen in eineil Zustand
völliger Gleichgültigkeit, bis sie schließlich «ui
keinen äußeren Reiz mehr reagieren . Die Ps^
zevtion erlischt dabei allmählich. Sinnesempsta^
düngen lösen immer nur noch immer schwächer
iverdende Reflexe aus . Mit den äußeren Er¬
scheinungen ist ein Verfall des Gehirns ver¬
bunden. der schließlich zu dessen völliger Zer¬
störung füliren kann. Ein besonders inte-restantt
Fall , den Dr . Petit anführt , betrifft ein aus¬
gewachsenes Pferd , das jahrelang seinen Dien>
wie ein gesundes Pferd tat , während es M-
sächlich an einer schweren Gehirnkrankhei-t UB-
Erst nach dem Tode, wo es zufällig seziert w»ro .
zeigte sich, daß das Großhirn vollitän-dig ver-
fallen war.
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Wer noch nicht
Abonnent des „W  icsbadener
G cn er a I - A n zeig cr s" ist und sich
die Lektüre dieser reichhaltigen und gedie¬
genen Tageszeitung vcrschasfcn will

bestelle noch heute
beim Briefträger seiner Postanstalt, bei
unseren Agenturen oder Trägerinnen den

WjesbadkUtt Gkileral-Anmgtt
Allen neu hinzutrclendcn Abonnenten
liefern wir aus , Wunsch unser Blatt
von jetzt bis Ende dieses Monats

Kostenlos.

Lokales.
Wiesbaden,  20 . Januar.

Wiesbadener Sckulkragsn.
«legen der Gymnaiiaftru. — Taube Ohren. — WteS-
-adens Interesse geschädigt. — Statistik der Schule. —
Die Atittelschulc„mit Berechtigung" ! — Erhebliche Auf.
«eudungen für die hühercn Schulen. — Ein finanzieller

Rückschlag. — Was sagt der Städtetag?
A. Das Staötparlament beschäftigte sich

in den letzten Stadtverordnetensitzungen mit
ben absolut unzulänglichen Verhältnissen
des hiesigen Gymnasiums . Die Eingabe
an das Ministerium um baldige Aenderung,
die nur durch einen Neubau , weniger durch
einen Umbau, zu erreichen ist, wurde ab¬
schlägig beschieden. So muh Wiesbaden,
das für seine Volks- und Mittelschulen er¬
hebliche Aufwendungen macht, das Schul-
palästc für die Volksschulen hinstellt, die in
ihren sanitären Einrichtungen und in hygie¬
nischer Beziehung als m u st e r g ü l t i g be¬
zeichnet werden müssen, stillschweigend zu-
sehen, wie die höheren Schulen unter Miß¬
achtung der allergeringsten diesbezüglichen
Forderungen vegetieren , ohne daß man den
berechtigten Klagen ein williges Ohr leiht.
Es scheint an maßgebender Stelle noch nicht
die Erkenntnis durchgedrungen zu sein, daß
man damit die Stadt Wiesbaden
in unerhörter Weise schädigt,
Nur Rücksichten auf das Ansehen der Stadt
Wiesbaden können vo r l ä u f i g veranlassen,
die Zustände in ihren Einzelheiten vor das
Forum der Oeffentltchkeit zu zerren . Die
Familien, deren Söhne gezwungen sind, un¬
ter den Mitzständen zu leiden , werden, wie
verlautet, sich in einer Petition an den
Magistrat wenden, um sich dessen Vorgehen
anzuschlietzen.

Wiesbaden legte von jeher hohen Wert
darauf, in seinen Schulverhältnissen an der
Spitze zu marschieren. Das ist einmal Tra¬
dition von nafsauischer Zeit her und zum
andern ein Gebot der Selbsterhaltung , denn
nur so war es möglich, hier Familien der
höheren Stände anzusiedcln , deren Söhne
und Töchter reichlich Gelegenheit geboten
werden sollte, ihren Studien hier obzulieaen.
Wenn nun die in Betracht kommende höhere
Schule den wachsenden Ansprüchen nicht ge¬
nügt und auch in ungenügender Weise sich
den modernen Forderungen anzupasscn
wußte, so wird über kurz oder lang der
Rückschlag nicht ausbleibcn . Die Familien
werden dort ihre Heimat suchen, wo ihren
Kindern alles das geboten wird , was sie als
Schüler einer modernen Zeit mit Fug und
Recht verlangen können. Soll sich auch darin
Wiesbaden in den Hintergrund drängen , von¬
anderen Städten überslügeln lassen'? Dazu,
wird es nicht kommen, denn schließlich wird
die Selbsthilfe der  S t a d t da Wandel
schassen, wo sie für berechtigte Wünsche nicht
dem erwarteten Verständnis begegnete. ES
werden allerdings da neue finanzielle Opfer
zu bringen sein und deshalb gilt es in der
berufenen Deputation zunächst alle Versuche
zu machen, welche diese äußerste Konsequenz
vielleicht vermeiden.

Jedenfalls ist in einem energischen Vor-
geben nicht mehr viel Zeit zu verlieren .' die
Ziffern des letzten Jahresberichtes sagen dem
Eingeweihten genug. Dagegen haben die
--städtischen Schulen  einen fortschrei¬
tenden Aufschwung zu -verzeichnen. Es be¬
trug im letzten Verwaltungsjahre die Schü¬
lerzahl im Reform -Realgymnasium mit Re¬
alschule 727.' in der Oberrealschulc 517; in

Höheren MädchenschuleI 049 und in der
'voheren Mädchenschule II 280. Hier läßt
der beschränkte Raum eine weitere Ansiede¬
lung nicht zu, aber die schon fertigen Pläne
zu neuen Projekten werden frühzeitig jeg-
Men Ansprüchen genügen . Die Mittel-
ichulen wurden von 2973 Schülern besucht,
w daß sich eine Gesamtfreqnenz von 5140
«chülern ergibt.
,. ..Ane erhöhte Aufmerksamkeit werden in
nächster Zeit die Mittelschulen erfordern . Be-
,°ll" iiich besteht die Absicht — und sie soll
laid ,n die Tat umgesetzt werd"- — die
?^ llßlschen Mittelschulen so zu organisieren,
M ne »bei, Vermeidung auch des Scheines
uvnenschaftlichen Betriebes " ihren Zöglin-
?f„,L eut£  den Bedürfnissen des praktischenGebens entsprechende- Ausbildung geben

Schule lebt, wie Oberlehrer
<r,uchs- Neumünster schreibt̂ seit einem

' " nschcnalter im Zeitalter der Be rechti-
üungx,,  so hot mau erkannt , daß die
inr.UJ m ö " Mittelschulen zwecklos wäre,

ihr nicht zugleich auch Berech-
,.ÄUen verliehe. Das ist ohne Zweifel

denn nur aus dem Grunde hat sich
wic«? ^ Iche Mittelschule nicht so entwickelt,
in?,-, " es erwartete und wie cs wünschens-
das gewesen wäre. Statt nun den Zopf —
wc,,c, ?^ ££hüa » ngswesen und na-

h £ n Einjährigenschein  -
tiiiimt macht man cs wie jener be-

^hamisio'sche Held, der sich dreht und
doch zu keinem Ende kommt. Die

lvlvierung der Mittelschule an sich sollte

genügen als Vorbedingung einer ganzen
Reihe von Berufen . Die gediegene Grund¬
lage. der abgeschlossene Bildungsgang , den
sic vermittelt , ist für alle ins Erwerbsleben
Ucbertretenden mehr wert , als eine
u n v o l l stä n d i g e wissenschaftliche
Ausbildung.  Nicht aber sollte die Or¬
ganisation der Mittelschulen dahin führen,
daß ihre Zöglinge ohne weiteres das Recht
erhalten , das „Einjährig  e n -E x a m e n",
sei es vor der Provinzialprüfungskommis
sion, sei es an der Anstalt selbst vor einer
Kommission abzulegen. Das würde den Ab¬
sichten, die man ursprünglich mit dieser In¬
stitution verband, widersprechen.

Für die preußischen Städte hat aber zu
dem die Sache einen eminent finanziel¬
len Kern.  Man weiß, welch ganz bedeu¬
tenden Aufwendungen die Städte , darunter
in erster Reihe Wiesbaden,  gerade in
den letzten Jahren für ihre höheren Schulen
gemacht haben. Man hat die modernen in¬
neren Einrichtungen in jeder Weise vervoll
kommnet: Heiz- und Lichtanlagen neuesten
Systems, physikalische, chemische, technische
naturwissenschaftlicheKabinets sind errichtet
und eingerichtet, Sammlungen und Biblio¬
theken gegründet worden . Endlich aber sind
mit dem geradezu ungeheuren Zudrang zu
den höheren Lehranstalten  auch die
Lehrerkollegien bedeutend vermehrt worden,
Wiesbaden  hat erst kürzlich wieder dies
bezügliche Anträge im Stadiparlament ge¬
nehmigt. Die ohnehin schon großen Aufwen¬
dungen für die höheren Schulen sind durch
die neue B e so l d u n g s v r d n u n gnoch
mehr gestiegen. Der vorjährige und dies¬
jährige Etat drückten das in überzeugenden
Zahlen aus.

Es ist nun klar , daß in demselben Augen
blick, wo die Berechtigung zum
einjährigen D i e n st von den Mit
t e l schu l e n verliehen werden
kann,  eine große Reihe von Schülern in
diesen Anstalten das so heiß ersehnte Diplom
zu erlangen suchen wird . Schon deshalb , weil
die Erlangung des Zieles dort erheblich
leichter wird , infolge der Vermeidung des
Scheines wissenschaftlichen Betriebes im all¬
gemeinen und des Fehlens einer oder meh¬
rerer Fremdsprachen im besonderen, da auf
den Mittelschulen entweder Französisch oder
Englisch gelehrt und stets nur eine
Fremdsprache  verlangt wird . Nun
könnte man freilich annehmen , daß dadurch
nicht allzu viele Schüler abschwenken wer¬
den, sondern daß vielmehr die Schüler jeder
Schulgattung ihr Ziel an der Anstalt zu
erreichen suchen werden, die sie bisher besucht
haben. Ja , man wird geneigt sein zu glau¬
ben, daß sich die Schülerzahl beider Anstalten
kaum verschieben wird , da zweifellos das Di¬
plom der Mittelschule einen geringeren Kurs
und weniger Ansehen in den Augen der Be-
teiligten haben werde.

Es ist nun eine Wahnidee, daß Bil-
dungsdrang  unsere höheren Lehran¬
stalten füllt. Nur das Berechtigungsmonvpol,
Dünkel und „Bildungshochmnt " haben ihnen
eine große Zahl und darunter sehr viele Un¬
fähige zugeführt. Alle diese Schüler werden
sofort, wenn die Entwickelung den -gezeich¬
neten Weg gehen sollte, auf die Ehre , eine
zweite Fremdsprache zu „beherrschen", gerne
verzichten und gewiß lieber den bequemeren
Weg, der auch zum Ziele führt , einschlagen.
Amtlich ich festgestellt, daß rund 40 Prozent
aller Schüler höherer Lehranstalten diese
nach mehr oder weniger langem, mehr
oder weniger heißem Bemühen wieder
verlassen, ohne irgend ein Ziel er¬
reicht zu haben, weil sie an ihrer eigenen
Unzulänglichkeit scheitern. Diese Schüler
werden geschlossen in demselben Augenblick
eine Anstalt meiden, auf der sie vergeblich
suchen, was das Schwesterinstitut ihnen mit
größerer Wahrscheinlichkeit und bei gerin¬
geren Anforderungen gibt, wo die Mittel¬
schulen zur Verleihung des erstrebten Di¬
ploms ermächtigt werden.

Weitaus die meisten aller Schüler höherer
Lehranstalten, nämlich rund 75 Prozent,
streben nur nach dem Besitze des in den
Augen des gemeinen Mannes unerläßlichen
Bildungsöiploms , des Einjährigenscheines.
Erteilt man nun den Mittelschulen die Be¬
fugnis , diesen ebenfalls auszustellen , so wird
unfehlbar sofort der Hauptstrom aller Schü¬
ler sich in diese Anstalten ergießen . Ein
anderer Teil wird es zwar zunächst mit dem
vorläufig im Kurs noch höher stehenden
Scheine der höheren Lehranstalten versuchen,
aber ebenfalls abschwenken, sobald irgend
welche Hindernisse in den Weg treten . Noch
ein anderer Punkt fällt bei den heutigen
schweren Zeiten sicher ins Gewicht: das
S chu l g e l d. Nicht wenige werden den Sohn
auf der Mittelschule für billiges Geld er¬
reichen lassen, was ihnen nicht nur äußerlich
dasselbe scheint, sondern dessen Unterschied
sie nicht begreifen werden.

Aus alledem läßt sich ungefähr berechnen,
um wieviel die Zahl der gegenwärtig die
höheren Lehranstalten besuchenden Schüler
nach etwaiger Einführung der geplanten
Reform abnehmen würde. Sicherlich ein¬
mal die 40 Prozent Unfähiger , denen der
Aufenthalt auf der höheren Schule eine
Strafe , eine Qual ist. . Dazu kämen voraus¬
sichtlich von den dann noch verbleibenden 35
Prozent , die nur bis zur Untersekunda ein¬
schließlich die Anstalten besuchen, wohl an¬
nähernd die Hälfte, also 15—17 Prozent,
und von den übrigen gering gerechnet je 5
Prozent , also 10 Prozent , so daß sich fortan
die Schülerzahl an den höheren Lehran¬
stalten um zwei Drittel reduzieren müßte.
Das würde für sie eine Reduzierung
der unteren und mittleren Klassen auf weit
mehr als die Hälfte, oft den dritten Teil
des Schülcrbcstandes bedeuten. Was . dies
fernerhin für Folgen bezüglich der Einnah¬
men und Ausgaben nach sich,ziehen würde,
ist schon angedeutet. Es bliebe den Städten
nichts übrig , als die dann überflüssig gewor¬
denen Kräfte teils zu pensionieren , teils mit
vollem Gehalt in den Ruhestand zu versetzen,
da diese weder Lust haben dürften , noch ge¬
zwungen werden könnten, an den Mittelschu¬
le« zu unterrichten. Gleichzeitig würden die

Mittelschulen aber derartig überfüllt, daß
diese dem Andrang nicht gewachsen wären:
neue Unsummen müßten bewilligt werden,
um große Neubauten von Mittelschulen zu
errichten, sie auszugestalten und die erfor¬
derlichen neuen Lehrkräfte zu besolden. Durch
die geplante Reform aber würden ganz un¬
heilvolle Zustände heraufbeschworen. Alle
diese Bedenken gegen die Reform und diese
für die Städte überaus wichtigen finan¬
ziellen Gründe  erheischen sicherlich
frühzeitig eine gründliche Erwägung . Es soll
sich denn auch der nächste Städte tag  ins¬
besondere mit dieser Frage beschäftigen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen: Rittergutsbesitzer von
Arnim -Falkenhagen (Pension Columbia 1
— Hauptmann von Arnim -Carlshasen
(Pension Columbias — Freifrau von D un¬
gern -D  e h r n -Schloß Dehrn (Sendigs
Eden-Hotels — Hauptmann von Frag¬
ste i n -Saarlouis (Rhein -Hotels — Kam-
merhcrr von Gaden  st edt -Volkepshcim
(Roses — Regierungspräsident von Pfi
l i p s b o r n -Hannover (Kölnischer Hofs -
Graf zu Sayn - Wittgen  st ein -Rothen¬
burg a. T. (Villa Primaveras — Ritterguts¬
besitzer von We del - Parlow -Rhode
(Roses — Freiherr v o n W c n d t -Krebsburg
(Kölnischer Hofs.

Gerichtspersonalien. Der Aktuar Faust aus
Frankfurt ist dem Amtsgericht in Usingen, der
Justizanwärter Scharf dem hiesigen Amts¬
gericht als Bureauhilfsarbei-ter überwiesen.

Pfarrpersonalien. Der Pfarrer Karl Spieß
zu Bettenborn ist zum 1. März d. Js . zum
Pfarrer der evangelisch-lutherischen Kirchengc-
gemeinde Hatzfeld, der Vikar Alfred Müller
aus Marburg pro 1. Februar d. IS . zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Alt¬
weilnau ernannt worden.

Auscnthaltsermittclungen werden angestellt
über: Taglöhner Philipp Backfisch,  zuletzt
hier beschäftigt: — Leonhard Meier  aus
Weidenbach» zuletzt hier beschäftigt: — Taglöhner
Gustav Weitzensee,  zuletzt hier wohnhaft;
— Heinrich Rühl  ans Dillenburg, zuletzt hier
als Taglöhner tätig; — Glaser Karl Götz aus
Neu-Isenburg, zuletzt hier tn Stellung ; — Kon¬
ditor Gottfried Müller,  zuletzt hier bedienstet.

Güterrechtsregister. Es haben Güter
trenn  urig vereinbart die Eheleute Schuh-
maHermeister Nikolaus Gern  und Wilhelmin«
geb. Hartenfels hier. — Die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes an« Frauengut haben
ausgeschlvsiell die Eheleute Kaufmann Johann
Wilhelm Stein  und Katharina, geb. Althenn
hier.

Konkursverfahren. In dem Konkursverfabreu
über bas äsermögen der Kommanditgesellschaft
Berliner Bankkommandite Lackner
u. Co. zu Wiesbaden, wirb zur Beschlußfassung
über die Anfechtung verschiedener von der Ke
meinschuldueri-n vorgenommenenRechtsgeschäfte
eine Glänbigerversqnrmlnng ans den 4. Februar
1911, vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 98. eiu-
berufen. — Der Bau-Unternehmer Manier
hier ist ln Konkurs geraten.

Eine kirchliche Statistik, die soeben ver¬
öffentlicht wird, dürfte einen Gradmesser ab¬
geben für die Intensität des kirchlich-evan-
geltschen Lebens. Der Landkreis Wiesbaden
zählt auf 1000 Einwohner überhaupt 631
evangelische. Er ist einer der 12 Kreise (unter
18s, in welchen die evangelische Bevölkerung
überwiest . Der Durchschnitt an Evangelischen
in den Kreisen des Regierungsbezirks be¬
läuft sich auf 668 unter 1000. Im Landkreise
Wiesbaden belief sich die Zahl der Geburten
von Kindern evangelischer Eltern auf 1422,
darunter waren 964 Kinder aus rein evange¬
lischen Ehen, 892 aus Mischehen und 66 un¬
eheliche Kinder evangelischer Mütter . Unter
den 1244 evangelischen Taufen befinden sich
4 von unehelichen Kindern katholischer Müt¬
ter, je 1 von ehelichen Kindern katholischer
Eltern , von ehelichen Kindern israelitischer
Väter resp. ehelichen Kindern religionsloser
Väter , 943 aus rein evangelischen Ehen, 231
aus Mischehen und 70 von unehelichen Kin¬
dern evangelischer Mütter . Die Gesamtzahl
der bürgerlichen Eheschließungen, bei welchen
Evangelische beteiligt waren , betrug 383, dar¬
unter 267 rein evangelischer Paare und 116
gemischter Paare , 323 evangelische Trauungen
wurden vorgenommen, darunter 252 rein
evangelischer Paare und 71 gemischter Paare.
Die evangelischen Taufen betragen 97,82
Prozent der Geburten von Kindern aus rein
evangelischen Ehen, 117,86 Prozent der Hälfte
der Geburten von Kindern aus Mischehen
und 106,06 Proz . der Hälfte der Geburten
unehelicher Kinder, die evangelischen Trau¬
ungen 94,38 Proz . der Eheschließungen rein
evangelischerPaare , 122,41 Proz . der Hälfte
der Eheschließungen von Mischpaaren.

Evangelisch-kirchliche Sammlungen . Die
Erhebung der Kircheusammlung für den Je¬
rusalemsverein findet am Sonntag , 29. Ja¬
nuar , statt. — Der Ertrag der in den evan¬
gelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks
erhobenen Kirchcnsammlung für den Haupt¬
verein Wiesbaden der ev. GustaordldolsiStif-
ter in Herborn auf 362,80 M,  in Wiesbaden
Land auf 130.50 JH  und in Wiesbaden -Stadt
auf 331.00 M.

Gefahren der Straße. Gestern abend um
10 Uhr wurde ein Bursche im Alter von
16—17 Jahren , der von der Gneisenaustraße
aus in die Westendstraße einbiegen wollte,
von einem Radfahrer , der die Westendstraße
herunterfuhr , zu Boden geschleudert. Der
junge Mann zog sich eine Verletzung an der
Stirn , sowie Hautabschürfungen an der rech¬
ten Hand zu, doch konnte er, ohne fremde
Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen, den
Weg in seine elterliche Wohnung in der Bü-
lomstraße fortsetzen. Den Radfahrer soll an
dem Unfall keine Schuld treffen.

Ein unangenehmes Erlebnis hatte ge¬
stern eine ,aus 5 Personen bestehende Rcise-
gesellchsaft, die den um 4.55 Uhr von Wies¬
baden nach Frankfurt a. M. abgehenden Eil-
zug benutzte. Die 5 Personen hatten cs sich
nämlich, mit Billetts 2. Klasse versehen, in
Abteilen 1. Klasse gerade recht bequem ge¬
macht, als , noch vor Abfahrt des Zuges , der
Schaffner die Fahrkarten revidierte . Der
Schaffner übergab, gemäß seiner dienstlichen
Vorschrift, die Fahrkarten dem Zugführer,
der sofort von dem Vorfall an maßgebender

Stelle Meldung erstattete,-- -Di«-Folge war,
daß jede der 5 Personen eine Strafe von 6 M
bezahlen mußte, so daß die Fahrt einschließ¬
lich der 2 M für die 2. Wagenklaffe auf 8 M
pro Person zu stehen kam.

Luther -Festspiel. Die Begeisterung für
die Aufführungen ist auch außerhalb Wies¬
badens eine recht rege; für die 1. Aufführung
am Sonntag Nachmittag sind die Plätze zu-
1.10 Jl bereits ausverkaust . Die LUswÄ-
t-igen Besucher werden gut tun . sich stets
durch Vorausbestellung einen Platz zu sichern.
Venchiedene Mitbürger hier und in Biebrich
stifteten nennenswerte Beträge , um.auch är¬
meren Personen den Zutritt zu den Auffüh¬
rungen zu ermöglichen. -

Der Landes-Bcrbaud Nassau des Hansa-
Bundes schreibt uns . daß in der letzten
Sitzung der in Wiesbaden wohnhaften Vor¬
stands- und Ausschußmitglieder des Zwcjg-
vereins Wiesbaden, die im Dienstag im
Hotel Frankfurter Hof zu Wiesbaden zusam-
men kamen, neben Fragen der Organisation
und Anwerbung neuer Mitglieder innerhalb
Ĥ ^ ürk £s des Zweigvcreins auch dieWahlfondsfrage besprochen wurde. Es wurde
^rnerhin festgesetzt, daß anfangs März eine
Mitgliederversammlung des Wiesbadener

stattfinden solle, zu der man
als Redner den Direktor des Haüsabunöes,
den ehmaligen Oberbürgermeister Knobloch,
gewinnen würde. In dieser Versammlung
sollen auch die Neuwahlen für die satzungs-
gemaß ausscheidenden Mitglieder vorgenom-
men werden. Hinsichtlich der Lehrgänge
wurde bestimmt, daß diese in den Monaten
Februar , Marz und April stattfinden sollten,'

wurde dem Vorstände freie Hand gelas¬
sen hinsichtlich der Wahl von Rednern nnd
Themen und in bezug auf die Festsetzung der
Abende für die einzelnen Ortsgruppen/

Ein Gottesdienst für Schwerhörige finde«
S -onutog, den 22. Januar , Uachmitta-gs 3 Uhr, in
-der Sakristei der Ringkirche(Pfarrer Hahn»statt

Jugendbibliothek. Der Bibliothek des Frei-
de-nkeroereins ist uumnebr auch eine Jugend-
bibl-iothek angegliedert. welche Bücher au Kinder
der Mitglieder sowie der freireligiösen Gemeinde
E 1. und 8. Mittwoch jeden Monats, nachmittags
von 8-^—5 Uhr, im Veretnszimmer abgibr.
Den Grundstock dazu geben 70 Bände ab, welchem
ein Mitglied dem Verein »um Geschenk ge-macht hat.

Die Kehrichtverbrennungs-Anstalt wirb im
Laufe der nächsten Tage von einer Abordnung
des Wiener Ge mein de rate besichtigt werden. An
der Spitze 5«r aus 10 Mann bestehenden Ab¬
ordnung befindet sich Herr Bürgermeister Dr.
N eu m aner.  Gestern abend trafen die Herren
von Paris kommend, in Main,  ein , ivoselbst
-ihnen herzliche Ovationen von seiten-der Bürger¬
schaft bereitet wurden. Die Deputation ver¬
bringt den heutigen Dag in Mainz, wo ein
Frühstück in der Stadthalle und ein F-estesien im
Kasino. Hof zu«, Gillenberg, -ihrer wartet und
bürste dann voraussichtlich morgen Wiesbaöei»
ihren Besuch absta-tten.

Warnung für Briefmarkensammler. Die
Reichsvostverwaltung-hat vor einiger Zeit ei-neu
großen Bestand alter Han-n-överscher Marken, die
in Hannover ausgefundeii ivorde-n sind, verstei¬
gern l-a-si-en und -dafür den Erlös von 100 000M
erzielt. Bei der Bersteig-erung sind grobe Posten
der alten Hannoveraner von einzelnen Personen
anfg-ekaustw-orüe-n, die jetzt den Versuch machen,
diese Posten von Marken zu u-nerbörten Preise»
wieder an den Mann zu bringen. So ist jetzt die
Mi-tt-eilun-g auch liier unter den Briefmarken¬
sammlern- verbreitet worden, daß jemand einen
Posten alter H-annovera-ncr, die er bei der Auktion
für 2000 Jl  erworben bat, wenige Tage später
für 30 000 M weiter verkauft habe, -ein ungla-ub-
licher Preis , der -bei Kennern Kovfschlltteln er¬
regen mußte. Die Ermittelungen -habe» aber
ergeben, -daß dieser an-gedl-iche Verkauf zum
15fachen Preise wiemal-s erfolgt ist und sich nur
als eilt Manöver darstellt, -um unerfahrene
Sam-ml-cr dazu zu veranlassen, alte Haunove-
raner zu hohen Preisen zu kaufen.

Bismarckfäulc(Turm). Dieser Tage fand in
dem Bürgersaal des Rathauses eine gut befuchtc
Sitzung des engeren und weiteren Ausschusses
kür die Errichtung einer Btsmarcksäul« (Turm»
statt. Der erst« Vorsitzende, Berivaltun-g-sgerichts-
direktor Kantel,  berichtete über -den erfren-
lichen Fortgang der -Sammlungen: -nameii-tlich hat
-die Art der Sammlung, nach welcher sich die
Spender verpflichten für 8 Jahre einen-jährlichen
Beitrag zu' entrichten. Beifall gefunden. Da der
erste Vvrsitze-nde seinen Wohnsitz in Düffeldorf
hat, und der zweite Vorsitzende, Landtagsa'hge-
ordiieter Kommerzienrat Bartling,  in Aus¬
übung sei-nes Mandates häufig von Wlesbadcii
-abwesend-ist, wurde Konsul Stadtr-at Bur a n d t
als dritter Vorsitzender gewählt. Der Schrift¬
führer, W. Neucndorff,  b-eri-chtetc über -das
Tu rm ge rtt st auf der Bierstadter
Höbe.  Der Besuch war ein er-sveu-licher: 341-1
Erwachsene-und 1460 Soldaten -und Schulkinder
bestiegen den Tunn. Der zweite Aufruf für
Zeichnungen zur Bismarcksäule -mit Sammel-
listen steht Jiltereffeuteii zu Diensten, und wird
vou deni SchriftführerW. Neueiid-orsf, Möhring-
siraße 6, abgegeben. Einzahlungen beliebe nian
bei dem Bankbause Marcus Berte n. Co., Wil¬
helmstraße. lejstm Mt wollen.

Eilige Briese nach Amerika mit 20 Pfennig
frankiert, geheil wieder am 22. Januar vou
Queenstowil mit dem Dampfer „Mauretania"
der. Cunard-Linie ab. Die letzten Bahnvotteii
nach Quccnsrvwn geben .am 21. Januar von
Köln spät abends ab, können also von Wies¬
baden  aus durch Briefe, di« heute .zur Pott
kommen, -noch erreicht werden. Der Dampfer ist
spätestens am 27. Januar -in Nswoork fällig.

Die Literarische Gesellschaft veranstaltele
gestern abend im Wartburgsaale einen „Un-
terhaltungsabend " mit reichhaltigem Pro¬
gramm. Nach einer wirkungsvollen Eröff¬
nung der Veranstaltung durch eine Konzert-
phantasie für Cornet ä Piston, betitelt : „Die
Perle des Ozeans" von A. Otterer in be¬
kannter virtuoser Weise vorgetragen von
Kammermusiker Werner,,  rezitierte Di¬
rektor Wilhelmn Gedichte von Mösinger,
Anonymus , Spielmann, , Liliencron , Taü-
nenhoscr , Seuffcr »nd Zoozmann. Der
bestens eingcführtc Rezitator wußte auch
gestern wieder als feinfühliger Interpret den
Dichtungen gerecht zn werden. Dasselbe
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darf mit Recht auch von Frau Lrlhelnrn
gesagt werden, die Gedichte von Spielmann,
Knauer , Rohrbeck, Eckstein und Konarsti
vortrug . Die Darbietungen wurden bei¬
fällig ausgenommen. Frau Konzertsängerin
Werner  erfreute durch einige Lieder, wo¬
bei Fräulein Else Müller  mit vielem Ge¬
schick die Klavierbegleitung durchführte. Den
Schluß des Abends bildete der Vortrag der
Arie : „Kommt all ihr Seraphinen aus
Samson , womit Herr Wern  er - «Piston ),
Frau Werner «Sopran ) und Herr Fried¬
rich Petcrsen (Klaviers reichen Beifall
errangen . , m

Parade z« Kaisers Geburtstag. Die Poli --
zeidirektion teilt uns mit : Wegen der «am
Freitag , den 27. Januar ds. Zs ., mittags 12
Uhr. in der Wilhelmstratze stattfindenden
Militärparade zur Feier des Geburtstages
des Kaisers wird die Wilhelmstraße von der
Sonnenbergerstraße bis zur Großen Burg¬
straße. sowie der Kaiser-Friedrich-Platz von
11.18 vormittags ab bis zur Beendigung der
Parade für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
Es wird ersucht, den Anordnungen der
Schutzmannschaftunbedingt Folge zu leisten.

Aus dem Laudratsamte. Dem Landrat
des Landkreises Wiesbaden ist zur Hilfe¬
leistung in den landrätlichen Geschäften der
Regierungs -Assessor Ricck überwiesen wor-

Ördensverleibungen. Es wurden verliehen
Dem Pfarrer , Dekan a. D. Deitzmanu  tu
Eubach «Oberlahr,), der Königliche Kronenorden
3. Klasse, dem Rentner Ludwig von Berg  in
Ems der Königliche Kronenorde-n 4. Klasse, so¬
wie dem Zollaufsehera D. Carl Görs  in
Rüdesheim, dem Buchdruckergehilfen August
Wermerskirch  in Montabaur, dem Arbeiter
Friedrich Kullmann  in Koppen «Obcr-
taunus) und dem Weißbindergehllfen Peter
Leser  in Oberursel das Allgemeine Ebren-
ze ichen. - . ,,

Postpersonalie». An gestellt:  Die Po,t-
assistenten Ebro  in Höchst(Main) und Heine-
ma n n in Dill-nburg. - B - r l i e Se n ist de r
Titel:  Obervostassistent: den Postasststent-n
Drescher  in Höchst (Main). Kaiser :n
Geisenheim«Rheingau) und Zivv  m Wies¬
baden. — Versetzt:  die PostsekretareB a l ze r
von Limburg «Lahn) nach Hersfeld und 2 e tzc -
Ttdj  von Wiesbaden nach Schmalkalden. Ober-
voftasststent Hennicke  von Kiel nach Homburg
v d H. — In den Ruhestand getreten  :
Oberpostsekretär Petcrsen  in Wiesbaden.

Ernennungen: Dem Landbau-inspektor Ja -
c ob i in Homburgv. d. H. wurde der Charakter
als Banrat mit dem persönlichen Range der Rate
4 Klasse verliehen. — Dem Vermessungs-Revisor
5 chIe m me r 1., den LandmessernS chu tz und
Baldus  3 .. alle in Wiesbaden, wurde der
Charakter der Oberlandmesser verliehen.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Kurt
Schönherr  wegen Zuhälterei , letzter
Aufenthalt Wiesbaden : - Oausbursche Äritz
Sch aas,  geb . am 19. Dezember 1889 zu
Wiesbaden,  wegen Diebstahls , begangen
in Wiesbaden : — Taglöhner Bernhard
Schallenberger  wegen Unterschlagung,
letzter Ausenthalt Wiesbaden.

Ein Kcllerbrand brach heute vormittag
gegen 7.45 Uhr im Hause Oranienstraße 46
aus . Das Feuer , das auf bis jetzt nochen-
aufgeklärte Weise entstand, vernichtete Fäs¬
ser, leere Kisten, Lacke und Oele, die einem
tm Hause wohnenden Tüncher gehörten.
Die Feuerwehr hatte mit der Loschiurg des
Feuers % Stunden zu tun . Der Schaden
ist nicht unerheblich.

Kohlenhandel und Gewerbe. Vor dem
Revisionsgericht in Frankfurt a. M., Straf¬
senat 1, fand gestern Verhandlung rn Sachen
„Germania"  gegen die beiden L and c s -
sekretäre  Fr . und K. statt. Der Schrift¬
leiter der „Germania ", Herr Jakob  K . von
Wiesbaden, hatte bekanntlich in dem von ihm
redigierten Blatte den beiden Landessekre¬
tären vorgeworfen, daß sie einen Teil ihrer
Dienstzeit, sowie die in ihren Büros befind¬
lichen Telephonapparate zum Betriebe ihrer
Kohlenhandlung verwendeten. Während das
Schöffengericht seinerzeit einen Freispruch ge¬
gen K. erließ, fällte die hiesige Strafkammer
auf die Revision der beiden Angegriffenen
hin ein Urteil , wonach K. zu 50 „Ä Geldstrafe
verurteilt wurde. Dieser ließ es jedoch bei
dieser Strafe nicht bewenden, sondern legte
Revision beim Revisionsgericht in Frank¬
furt a. M. ein. Dieses gabderBerufung
des K. statt und verwies die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an
die V o r i n sta n z zurück.  In der Ur-
teilsbegründnna wurde ausgeführt : „Der
8 193 Str .-G.-B. «Wahrung berechtigter In¬
teressen) wird dem Beklagten in volley Maße
zugesprochen. Da auf Grund des •?. 193 ein
Freispruch erfolgen mußte, ist die Sache an
die Vorinstanz zurückzuvcrweisen und das
vorinstanzliche Urteil aufzuheben.

Vakanzenliste Nr. 3 ist erschienen: sie liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme auf. — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt: Magistrat Eltville  a . Rh.
ein Magistrats-Assistent: — Amtsgericht Höchst

M. 3 Kanzleigehilfen: — Polizeiverwaltung
König  ste in  ein Polizeisergeant: — Polizci-
verwaltung Atz back ein Polizeisergeanr.

Theater , Konzerte . Vorträi :.
Königliche Schauspiele. Die morgige Aufführung tum

Lohns „Gra f von Luxemburg" (Ab . D) ist die
25. her beliebten melodiösenOperettedie Besetzung ist,
bis auf die Rolle des Brissard, die gleiche wie bei der
im März v. Js . stiittgefundenenErstaufführung! — Am
Sonntag , den 22. ds. Mts ., geht Puccinis Oper ).T o s c a“
mit der Kammersängerin Frau Lefstcr-Burckard in der
Ditelrollc in Szene (StG. ®, erhöhte Preise) : als
./(Lavaradossi" gastiert Herr Otto Maral , der Heldenteiwr
der Komischen Oper in Berlin, welcher bekanntlich diese
Partise auch dort gegenwärtig fingt.

Der deutsche Abend, findet am nächsten Sonntag , dem
22. Januar . abends 8 Uhr, in der Turnhalle, Hellmund-
stratze 25, statt. Bierzig Jaihre sind fetit der Begründung
des Deutschem Reiches' verflossen. Im ganzen'Vaterlande
gedenlr man dankbar der glorreichen Taten unserer
Pater , des gewaltigen Aufschwungs, den der deutsche
Name seitdem genommen und des stolzen Friedens, , den
das Deutsche Reich seitdem bewahrt hat. Die Leitung
des Abends liegt in den Händen des 1. Vorsitzenden des

Vereins sür das Deutschtum im Auslände, Herrn Professor'
Spam « r:  auch der Lehrergesangversm hat seine Mit¬
wirkung zugesagt. Die lebenden Bilder, welche den
Werdegang des Deutschen Reiches veranschaulichen, werden
vom Turnverein gestellt. *

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Wiesbadener Eisenbahn- Fahrbeamtenvcrcin

feiert am Samstag , den 2t . ds . Mts ., in der Turnhalle
an der Hellmundstratzedas Kaisers-Geburtstagsfest. Di-
Borbereitungen für die VeränflaltlUng sind bereits ge¬
troffen.

Die Krieger- und Wilitärkameradschaft „Kaiser Wil¬
helm II ." hielt dieser Lage ihre Mitgliederversammlung
im Saatbau ab. Bekannt gegeben wurde, Latz zu Weih¬
nachten an .bedürftige Kameraden und Witwen 300 M
Unterstützung verteilt und Len Hinterbliebenen eines ver¬
storbenen Kameraden 500 M Sterbegeld gezahlt worden
sind. Der Kassenführer legte die Abrechnung über die
Weihnachtsfeier vor, die genehmigt wurde. Der 1. Vor¬
sitzende, Justizrat Heintzmann, hielt einen mit Beifall auf-
geirommeuen Vortrag über die Ziele und Ausgaben der
deutschen Kriegervereine.

Tagcsanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Al>KH>eidekberg".
Resi denst hea t er : 7 Uhr: „Das Konzert".
Volkstheater:  8 .15 Uhr: „Der Störensried". (Zum

1. Mal e.) ' .
Walhallatheater : 8 Uhr: „Die große Revue".
Skalatheater : Täglich abends 8.15 Uhr: „Die

beiden Landstreicher".
Kurhaus:  5 Uhr: Teekonzert im Wemsaale. 7.30

Uhr : 9. Cylluskongert. (Solist Herr Moriz Rosenthal,
Klavier.)

Biophon - Theater.  Wilhelwstr . 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherswatze 57.
wochentagsgeöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Meinstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzslr . 1: Nachmittags von
3—«11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet,
ollslesehalle,  Hellmundsw . 45, I : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier,
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibellunde:  8 .15 Uhr tm Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaifersaal . — Safe
H abs bürg . — Restaurant Frtcdrtchshok.

Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Da; Nassauer Land.
neue Zugverbindungen im Taunus.

Interessentenkreise hatten der Eisenbahn-
verwaltiing den Wunsch »ach Schaffung
einer Eisenbahnverbindung Frankfurt-
L i m b u r g - R i c d c r l a h n st ein  in der
Weise unterbreitet , daß an die zwilchen
Frankfurt und Limburg über Niedernhau¬
sen verkehrenden beiden Eilzüge «Frankfurt
ab 7 Nhr 60 Min . vormittags und Limburg
ab !7 Uhr 18 Minuten abends) direkter An¬
schluß durch Eilzüge nach bezw. von Nieder-
lahnstcin geschaffen werden solle, wodurch
gleichzeitig eine bessere Verbindung von
Frankfurt nach Diez, Nassau und Ems ent¬
standen wäre. Da beide Eilzüge in Niedern¬
hausen bereits direkten Anschluß  von
bezw. nach Wiesbaden  haben , so hatten
die genannten Lakmstädte auch mit Wiesba-
den eine kürzere Verbindung erhalten.

Im Bezirkseisenbahnrat wurden die dies¬
bezüglichen Wünsche ebenfalls vor einiger
Zeit vorgebracht. Trotz alledem konnte sich die
Ersen bah » Verwaltung nicht ent¬
schließen,  diese Anschlutzzüge  in
Limburg zu schaffen,  da einmal durch
vorhandene Züge ein ausreichender Anschluß
nach den Lahnstädten besteht, dann aber auch
die Elnleguna neuer Eilzüge zu große Kosten
verursachen würde , die nicht im richtigen
Verhältnis zu dem zu erwartenden Verkehr
stünden. Außerdem haben die Lahnstädte
über Niederlahnstein sehr gute Verbindun¬
gen sowohl nach Wiesbaden , als auch nach
Frankfurt und der Verkehr von diesen bei¬
den Städten ist nicht so stark, daß er die
Wünsche nach neuen Zugverbindungen recht-
fertigen könnte. ^

wc. Biebrich, 20. Jan . Bei der Zwangs¬
versteigerung  des Hauses Rathausstraße 22
blieb die Witwe des Rentners Karl Eduard
Korb,  Elise geb. Navv  in Biebrich mit rund
109 909 Ji  Letzt- und Höchstbietende.

i. Eltville. 20. Jan . In der letzten Sitzung
der S t ad tveror >d n e t e n wurde ein Nachtrag
zum Ortsstatutder gewerblichen Fort¬
bildungsschule  angsnoinmen, wonach die
Lehrherren das Schulgeld in Höbe von 30 Ji
allein, statt wie bisher die Hälfte, aufbringen
müssen. — Der Antrag bctr. die Aufbesserung
der städtischen Beamten wurde aus eine der
nächsten Sitzungen, in der diese Materie allein
gründlich behandelt werden soll, vertagt. — Auf,
eine vom hiesigen BUrgerverei», Abteilung für
Verkehr, an die Eisenbahndirektion in Mainz ge¬
richtetes Gesuch, im Sommerfahrplan den
Schnellzug  Nr . 51 oder Nr. 57 in Eltville
halten zu lassen,  traf dieser Tage eine
kurze, ablehnende Antwort ein. Der Biirger-
verein beschloß, die Angelegenheit nickt damit
beruhen zu lassen, sondern weitere Schritte zu
unternehmen. — Die L i a u i d a t i on s b i l a n z
des Eltviller Wi n zc r v ci n s . e. G. m. u. S.
in Lianidation per 15. Februar 1910, verzeichnet
einen G e1am tve r l u st von 48 689.17 Ji.

cT Winkel. 20. Jan . Herr Dr . W e l t n e r
feierte dieser Tage sein 25 s ä h r i g e s
D i e n st j n b i l ä u m als Chemiker der che¬
mischen Fabrik hier . Aus diesem Anläße
wurden ihm von seinen Vorgesetzten und sei¬
nen Untergebenen allgemein Ehrungen ent-
gegcngcbracht.

s . Rüdesheim , 20. Jan . Der hiesigeV e r-
ke h r s v e r e i n hatte im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre eine Einnahme von 2034.—, ./«
und eine Ausgabe von 1387.— M zu verzeich¬
nen. Die Zahl der Mitglieder beträgt 102

s. Eibingeu . 20. Jan . Vom 23. bis zum
28. ds. Mts . hält Herr Obst- und Weinbau-
Inspektor Schilling -Geisenheim im Auf¬
träge der Landwirtschaftskammer hier einen
Kursus über Weinbau und Keller-
w i r t scha f t ab.

— St . Goarshausen . 20. Jan . Der P i e r
dezuchtvcrein  Kreis St . Goarshausen
hält am 5. Februar d. I . in der Gastwirt
schaft Wöll in Himmighofen seine Gene¬
ralversammlung  ab , in der Herr
Winterschuldirektor Flad einen die Pferde
zucht betreffenden Vortrag halten wird.

o. Braubach. 20. Jan . Dem Gendarmerie
Wachtmeister S t ö r m a n n von hier wurde
die D i c n sta u s z e i chn u n g 1. ft l a {f c
verlieben.

s. Aus dem Rhciugau . 20. Jan . Bei der
im Jahre 1910 im Rheingankreisc abgehalte¬
nen Waise nkollekte  wurde in 25 Orten
der Betrag von zusammen 1986.43 M gesam¬
melt. Im Jahre 1009 ergab die Kollekte die
Summe von 2188.36 Ji.

«*> Langenichwalback. 20. Jan . In den
Ki r che n v o r sta n d wurden vor kurzem von
den evang. Gemeindegltedern für die Zeit von 1910
-bis 1916 incl. die bisherigen Mitglieder: Fr.
He n n c ma n n . G., He r b ste r , W. W öl I er
und Bürgernieister Heuser  von Heimbach ge
wählt: ebenso in die G c me inde ve rtre
tung  die bisherigen Mitglieder: Ph. Stief¬
vater . PH. E s cken a u e r . W. Bender,
Karl Hi l g e t.. Lehrer Priester.  L . Wa g
n e r.  Ehr . L a n g , Fr . C. ll d e , H. S t r a ß
burgcr . A. Bach . G. D. Dauer  gewählt:
nur an die Stelle des wegen hohen Alters frei¬
willig zurllckgetretcneii Karl Wcsterburger trat
der Kaufmann Wild. Schneider von hier.
Gestern mittag entgleiste  auf der Station
Rückershausen ein an einen Gütcrzug angebäng
ter beladener Kohlenwagen.  Der Zug, der
von Langeuichwalbach nach Limburg verkehrt, er
litt dadurch eine Verspätung von 35 Vkinuten
Verletzt wurde bei dem Unfall niemand: der
Materialschaden ist nicht bedeutend.

Nied. 2». Jan . Dieser Tage fand hier im
Schwanen" eine Besprechung der La n d wi r t e
wegen Berieselung der Niddawicseii
statt Da« Projekt ist von der Stadt Frankfurt
angeregt, doch fand cs bei den hiesigen Land¬
wirten keine Svmvathie. Den Beratungen
wohnte <uid) der Herr L<mdrät Dr. Klouser
b>j. — Die B ll r ge r in e iste rw a h l findet am
Mittwoch, den 25. d. Mts., statt.

C Homburg v d H„ 20. Jan . Aus dem
Nachlasse der hier verstorbenen Frau v. S o -
den st er ii ist der Stadt ein Vermächt¬
nis  von 20 000 M zugesallen . Die Stifterin
hat gewünscht, daß zum Andenken an ste ut
den Kuranlagen ein Rotdornbaum gepslanzt
und mit einer Bank umgeben wird . Diese
Anlage soll einen auf die Verstorbene hin
weisenden dtamen führen.

§ Königstcin. 20. Jan . Der vor Weihnachten
verschwundeneP o l i ze i se r g ea n t S ckmi B
befinbet sich wieder in Königstein: er hatte sich
bei seinem Vater ausgehalten und war dort er

^ "":l ' Evpenhain . 20. Jan . Auf Verfügung
des Kgl. Landrats zu Homburg v. d. H
wurde der hiesige B ü r g c r m c i ft c r Go tt
schall dieser Tage von seinem Amte
suspendiert.  Die Geschäfte vertritt dessen
Stellvertreter Anton Rackn hier.

p. Niedernhausen , 20. Jan . Die Vogel
und das Wild sind in den letzten Wochen
durch den starken Schneefall sehr in Nöten
geraten . Den ersteren wurde durch geeignete
Futterplätze allenthalben Nahrungsmittelt
geboten: daaegcii haben die Hafen an jun
gen Apfelbünmen großen Schaden ange
^'Ef^ Limburg. 20. Jan . Dem Modellschrciner
Karl Müller  wurde aus Anlaß seiner 25 -
j ä h r i ge ii T ä t i g kei t in der Maschinenfabrik
Gebr. Sch e i d t hier ein Geldgeschenk von 100 Ji
von der Firma überreicht. Die Mitarbeiter
schenkten dem Jubilar eine wertvolle Remontoir-
Nhr mit Kette.

+ Freiendiez . 20. Jan . Der diesjährige
G a u t ii r n t a g des 2l a r g a u e s findet am
nächsten Sonntag , 22. ds. Mts ., hier statt

- Dillenburg . 20. Jan . Für den Um
hau des Gnmnasiums  sind in den
Staatshaushaltsetat 90 000 Mark  eilige
stellt worden.

nen Vertreter in Wien zugleich mit den er¬
forderlichen Heimatsvapieren abführen , wah¬
rend die restiercnden 40 JI  sein Honorar
ansmachten. G. setzte sich mit Wien in Ver¬
bindung , unterließ jedoch, das Geld sofort
mit etnzusendcn. und so ruhte die Angelegen¬
heit. Dadurch verlor jedoch Herr Dr . Br . das
Prioritätsrecht auf den Schutz seines Waren¬
zeichens in Oesterreich-Ungarn und erlitt da¬
durch eine bedeutende Schädigung. Er for¬
derte nunmehr mehreremale den Angeklag¬
ten G. auf. die Summe von 85 Ji,  da er in
der Angelcaeiiheit nicht tätig gewesen sei, zu-
rückzuerstattcii. G. gab jedoch auf alle Schrei¬
ben gar keine Antwort und erst, als der
Staatsanwalt die Sache in die Hand nahm,
zahlte er im November 1910 45 Ji  und vor
ungefähr einer Woche die verbleibenden 40 Ji
zurück. Das Gericht erblickte in dem Gebüh¬
ren des Angeklagten eine versuchte Unter¬
schlagung und verurteilte ihn deshalb zu
einer Geldstrafe von 10 0 4«.* * *

«W iesbadener Schwurgericht .)
Ei« Mcincidsprozeß.

H. Der 35 Jahre alte G a stw i r t und
Kaufmann Josef  Sp . von L i p p o r n,
der noch nicht vorbestraft ist, befand sich im
Frühjahr 1910 in Zahlungsschwierigkeiten,
weshalb er mehrere Male zum Offenba-
rnngseid vorgeladen wurde . Da er jedoch
stets nicht erschien, wurde er zwangsweise
vorgeftthrt. Er hatte dabei ein Vermögens¬
verzeichnis ausgestellt, dessen Richtigkeit er
beschwor. Dabei hatte ex bei Punkt 9: Bücher.
Geldsachen und Verschiedenes, die schriftliche
Bemerkung „nichts" gemacht und außerdem
erklärt , er habe alles seinem Schwiegervater
abgetreten. Hinter die Rubrik 10: Außen¬
stände und sonstige Vermögenstelle hatte er
ebenfalls „nichts" geschrieben. Er soll jedoch
noch eine Forderung gehabt haben, und dies
brachte ihn auf die Anklagebank. Kurz vor
seinem Zusammenbruche hatte er sein ge¬
samtes Vermögen seinem Schwiegervater
durch einen notariell beglaubigten Vertrag
zediert. Wenn auch in diesem Vertrage der
angeblich verheimlichte Vermögensteil nicht
angegeben ist, so behauptet der Angeklagte
doch, durch entsprechende Verhandlungen und
Vereinbarungen auch diesen seinem Schwie¬
gervater abgetreten zu haben. Die Verhand¬
lung. zu der ein Zeugenapparat von 25
Zeugen aufgeboten war , endete mit einem
Freispruch.

* * *

«Wiesbadener Strafkammer .)
Ein Wüstling.

W. Der B u chb i n d e r m e i ste r Lud¬
wig  H . in Höchst , ein Mann , der verhei¬
ratet und Vater mehrerer Kinder ist, soll
sich mit mehreren Kindern unsittlicher Weise
vergangen haben. Das Gericht verurteiltc
ihn zu zwei I a b r e u Gefängnis.

5port.
* Der „ Atljletik -SPort -Vcrci » Wiesbaden " beteiligt-

sich dieser Tage an Lem vom FvanMiler Siad-Ivervand
für Athletik arrangierten 1. H a l I en - S p o r t se st. . Ls
geiang dabei folgenden Mitgltodern des Vereines Preise
zu erringen: Im Stemmen (Zweitzampf ) Mittelgewicht
Bruno H o f m a n n -7. Preis : Eduard D o s e r 17. Preis . '
Im Ringen (Schwergewicht ) Philipp Haus  4 . Preis,
silberne Medaille; (Mitlelgowicht) Heinrich Schmitzer
3. Preis , sttberne Medaille : (Leichtgewicht) Andreas
Dumrauf  8 . Preis ; Emil Eiutzke  17 . Preis ; (Feder-
gkwicht) Robert Urban  7 . Pveiis.

* Der Deutsche Radfahrcr-Bund Hast in den Tagen
vom 5.—9.  August ds . Js . in Frankfurt a . M. sein 2S,
Bund esse  st ab. Die vorbereitenden Ausschüsse sind
bereits gebildet.

Hus den Nachbarländern.
S . Bingen . 20. Jan . In der letzten Zeit

bildete der auf dem Rhein jeden Vormittag
dicht liegende Nebel  ein wesentliches Hin¬
dernis der Rhein schisfahrt.  Die
Schisse erlitten aroße Verspätungen , die sie
in der Regel nicht mehr einholen konnten.
Im allgemeinen ist der Schiffahrtsbetrreb
überhaupt nicht sehr stark. — Herr Kommer¬
zienrat Friedrich Vogt  wurde zum ersten
Vorsitzenden der hiesigen Handelvtam-
mer,  Herr Bankier Julius Landau  zum
stellvertretenden Vorsitzenden der Kammer
gcwähl̂ , 20. Jan . Beim Rodeln
auf einer Wiesenfläche bei Biebernheim
rannte ein von zwei Jungen besetzter Schlu-
ten gegen einen Holzpsosten, wo durch die
beiden Insassen sich Kopfverletzungen zu-

fttm , 20. Jan . Der diesjährige G a u-
tag des Nahe - Jdartal - Gaues  fin¬
det am 19. Februar in der Turnhalle des
Turnvereins zu Oberstein statt.

üur dem Gerichtrsaal.
«Wiesbadener Schöffengericht .)

85 Mark unterschlagen.
H. Zu dem 45 Jahre alten Patent

i n g e n i e u r G. von Winkel  kam im
April 1910 ein Dr . Br ., um sich ein in
Deutschland eingetragenes Warenzeichen
auch in Oesterreich-Ungarn schützen zu laßen
Herr G. nahm den Auftrag an und erhielt
von Dr . Br . nach wenigen Tagen die zu die¬
sem Zwecke angeforderte Summe von 8t>JI
ausgehändigt . Davon mutzte er 45 M au sei-

Wefferberichf
von der

Wetter dienststell«
Weilburg*

!Y % *s JA

Tcmp. nach C. Barometer heute 776,30 mm
„ gestern 772,30 mm

Voraussichtliche Witterung für Sl . Januar-
Vielfach noch trüb: und neblig, doch zeitweise
schon aufheitcrnd. Sonst trocken und etwas kalter.
Nachts teilweise Frost.

Nieverschlagshöye seit gestern: Wcilburg l,
Fcldbcrg3, Ncukirch1, Marburg 0, Wcheii-
Hausen0, Schwarzenborn1, Kassel1, Neuwied"

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern1.79 heute 132
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern1.42 heute Iw-
Schneehöhe: Fcldbcrg 50 cm, Westerwald 25 cm.

, Sonnenaufgang 8.01
INN . Sonnenuntergang 4.22

Mondaufgang morg-
Monduutcrgang 10.46

Schrift- und Geschäftsleitung: St. Leobold.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuillelon, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Wätzöw-'
sür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habermehl; für den Jnferatentkist
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wicsbadeae:
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und ErPeoüi' N ^
nicht persönlich zu adressieren. Für die AufbewahrunS
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt 1
Redaktion leine Verantwortung. Anonhm« Zuschrist^

wandern tn den Dapterkor».
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Zu vermieten.
I Wohnungen. |
_ 5 Zimmer.
Webergaffc 38, schöne5-Zimmer-

Wohnung mit Küche, Keller.
, <l  zu Pens .-Zwcck. z.vm.«26944

4 Zimmer _
Zirteuring 2. 4-Zimmer -Wohn.

zum 1. Avril zu verm. Nab.
öa>. Part , links. _ 5979

3 Zimmer.
Blücherplatz 5, Bdb. 1 l.. schöne

3-Z.-Wobn. v. sof. o. spät, zu
verm. Nab. das. Hth. vart . r . v.
Scharnhorststr .V,2l.b.,'jwetẑ chke

D«- b.-Ttr .18.Vdh. v. r ., 3-Z.-W..
StallfüröPserdegroß . Futter-
Remise zu vermieten. t2«937

Dotzheimeritr. 98. Bdb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 27007

Eckernfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim-
Wobu. Näb. Part , links. 27211

Kirchgasse 17, frdl . Dachw. m. 3
u, K. zu verm._ 26944

Rauentbalerstr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Sedanstr . 5. Hth. T. St .. 8 Z. u.
K. auf gl. od. spät, zu vm. 27255

Schwalb. Str . 79, 4, vis - a -vis
Plattcrstr ., 3-Z.-W. z. v. 5977

2 Zimmer.
Aarftr . 28s2-Z.-W.z. vm. Mi3
Ädlcrstr . 82. gr . Stockwobnuna.

2 ,4: u K.. auf 4. Avril ev.
auch gleich zu ve rm._ 429

Dobbeimerstr . 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 27007

Eckernfördestr. 3. H., scd.2-Zim-
Wobn. Räb . Part , links. 27411

Friedrichstraße 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm. 26944

GeiSbergNr. 11. Mtb.. Dach-
wobn.. 2 Zim.. Kllcheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,4 . r . 27005
Schwalb. Str . 79. D.. vis -a-vis

Platterstr . L-Ztni .-Mobil. mit
Abschluß zu verm. 5973

Webergaffc3«! M, .. kckr2-Z.-W7
m. Mans .ev. i».Stall f.SPferde
ver 4. Avril a. c. z. vm. 26944

1 Zimmer.
Nettelbeckstr. 21. ftfo. n. K. 27212
Stcingaffe 28. Vdb.. Dachl.

Stube . Kam.. K. z. v..27008

! |
Gneikenaustr. 16, Mansd -Zim.

mtl . 6 M. z. v. iNitzsche>. 26957

I M5bl. Zimmer |
Bleickstr. 30. 1. [.. g. schönm. Z.m.

2 Bett , u. g. b. Pens . 5966
Grabenstr . 28. 2 gut möbl. heiz¬

bare belle Mansarden billig
zu vermieten._404

Helenenstr. 9. B. 1.. Mbl .Z.z.vm.
_ 5982
Herderstr . 8, Part , rechts, schön

möbl. Zimmer sofort v. sväter
zu verm._ 344

Lteingaffe 30,4 . möbl.Z.z.v. 5987
Tchwalbacherstr. 53. I. sch. mbl.

Zimmer ver sofort auf Tage.
Woch., Monat , zu verm. (442

Wörtbür . 9. 1.. a. d. Rlieinstr.
Z. m. 1—2 Bett . m. od. ob.
Pension. _5825

Aorkttr. 3. 2. I.. frdl . möbl. Bal¬
konzimmer bi 11. a. verui . 385

1 Läden,  |
Aorkstrahc 19, Laben. Ladenziin.

mit Einrichtung , »>onatl .25 M.
Zu erfragen i. d. ittäckerei. 411

Tücht. unabb . MonatSfrau für
morg. u. mitt. gei. Seeroben-
straüe 13, 1._593J.

Lehrmädchen V. Weibnab . u.
blicken gesucht. Weüendktr. 15.
Gib. 1._1277

Weg.Verben . m. Köchin suche z.
4.>2. Mädch.. >v. fb. kochtu. Haus-
arb . übern . Hausm . vorh. Hcrrn-
gartcnstr . 48, vart._ 5993

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgasse 17, 2.
Tüchtige Kostüm- «UV

Zuarbciterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang»
nasse 1._ 48<9

Stellen suchen.
_ _ Männliche. _

Kaufmann , verb .. f. Stellung
im Bureau oder kleinen Gc-
schäitStouren. ev. taaw . Oil . u.
Fi 145 a. d. Eroed . d. Bi . 380

Für intellig. Jung ., 45 I .. w.
Stell gei. als 2. Diener od. Litt.
Ofs. n. Tu . 425 a. d. Erv . 5975

Junger Kauiman » sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in icder Höbe. Oss. ».
P . N. 5. Postamt 4. 1513

Lanniäbr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Mouatl . 15 ^t
Porkstrabc 7. Htb. 4 l. 8618

Durchaus zuverl. ficib.Gärtner
m. best. Emviebl. fud)t noch einige
Tagc i. d.W.Beschäft.. gleich welch
Art .A.Maier .Bleichstr.29.11.44ooi Arr.A.Nlaier.Bteiwnri-m-j-jTüchtig, jung. Mann

Adlerstr . 62. Stall , f. 2 Pferd -.
Futterraum und Remise, u.
Wohnung. 2 Z. u. K.. z. 4.
Avril z. wer»,._130

Roonstraßell . Stallg . m.Wohng.
auf 4. Avril zu verm. 5908

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag.
27 006

Bier - od. Lagerkeller zu verm.
Räb. Schwalb. Str . 5, 1. 27382
Webergaffe 3^ 1 Werkstatt evtl

m. Wohn, z. verm. 26944

Püuktl . Metz . s7Part .-W. Vdb
u.Raum f. Fl .-Biergesch.i. südl
Stadtteil .Off.u.Ts .123a.d.Erv.

5980

Stellen finden.
Männliche.

Provisions-Vertreter
werden von allererster Lebensverstchernug in den
besten Kreisen der Gesellschaft zu engagieren gesucht.
Strengste Diskretion zugcsichcrt. Hilfe durch Beamte
steht stets zur Verfügung. Leichter Nebenverdienst.

Gcfl. ausführliche Offerten unter RI. Hl. 834
au Haas «,»stein & Bögler . A G .. München . (F27

für Soeditions - mnö Möbel-
transvortgekchäst gesucht. Es
wird nur auf eine 4. Krait
reflektiert , welche sich über
die Tagesarbeiter die nötige
Autorität zu verschaffen ver¬
steht und gröbere Transporte
selbständig leiten kann, sich
aber vorkomnienden Falles
auch anderen Slrbeitai unter¬
zieht.

Offerten unter Tv. 120 an
die Ervedition des Wiesbadener
Generalanzeigers . 5954

Lkijtliii-fiirZchllicchml!
kann cintreteu . 5938

Emil Müller.
SckcKirchgaiseu.Mauritiusvlab.

Ein tückt. Fuhrknrcht gesucht.
Mainzerstr . 41a._ 5985

gesucht
Leistungsfähiges Haus

sucht Herrn , welcher bei
Etablissements und Cafes

bestens eingefübrt ist.
Hohe Einnahme garantiert.

Off. u . A . G.  84 « an
Haasenstcin & Vogler,
Ä . - G., Ger » - Iteuss
erbeten. F 29

Weibliche.

BerlSßl Mann geucht
iWohnort und Beruf gleich» als
»riltalhalter eines Vcrsandge-
schäfts. Sehr lohn, gesunde
Nebenbeschäftigung. 2 Stunden
tagt , genng. Nur ehrl ., wenn auch
einfache Leute. Laden unnötig.
E>ootkCo .inEassel,No.177.27390

Fleißige, redegewandte Frauen
für Wiesbaden , Bicrstadt , Biebrich , Dotzheim , Sonnenberg
u . Ramback, . Erbenheim . Niedernhausen . Schicrstein als
Agentinnen für verschiedene leicht einznfübrendeZeitschriften gesucht,
selbige batten auch die regelmäßige Bestellung der von ihnen ge¬
wonnenen Abonnenten zu besorgen. Treue und zuverlässige Be¬
werberinnen können sich dadurch eine nicht unbedeutende Nebeiieiu-
nabme verschaffen. Zeitschriftcn -Bertricb Wiesbaden.
5971 1*. Geisser , Jahnstr . 13,1.

lill
2 ur Beauksivbtigung ckes

Aenäerungs -Ateliers per
sofort Lesuobt.

26907

J. Hertz,
liaugj ;a«8e SO.

Gesucht z. 1. Febr . best. ält.
Allcinmädche». irickt üb. 35 I .,
weiches di« herrsch. Küche u.
Hausarb . versteht, zu 2 Damen.
Gute Zeugnisse crsorderl . Vor-
zustell. nachm, v. 5—7. Hoevel.
Biebricher Straße 41, 1. 5945

stlleinmädche»
bas gut bllrgerl . kochenk.<in kl.
Hausb . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilhelmstr. 38 pt. l. 4922

Tückt.Mädchcn od.unabb .Frau
zur Führung eines Hausb .sol.ges.
Seerobeiistrafte 11, H. p. r . >418

Monatsmädche » gekuckt
413 Werderstrabc 8, Laden.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht 414
_ Tailiiusstrabc 47. 1„

Hausmädchen
bei gutem Loh» gesucht 5991

Taunusstr . 22, Restauration.
Gesetzt.Mädch.,welch. Hausarb.

sowie bügeln n. nähe» versteht,
für sofort gekuckt Pagenstecher-
strabe 4, 2. St .. Nero ial . 59i»8

Schirrrrnäheriu
außer den, Hanse kür dauernd'
gesucht. K. Fischbach, Kiräi-

' aaffe 49. 5014

f. aus Kontor . Reise o. sraciidw.
Vertrauciisvost . Kanttonssäb.
sk. Post !a gerkarte 65. 4512

Sausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Willi. Obln
Sonnenberg,  Platter Str . 42. »9

Ig . verb. Mann f. dauernde
Stell , a. HauSbursche od. dcrgl.
Rliichcrstraßs 6. Hth. 2. 4446
' Bitte ! Wer gibt iiervenl.Mann

fchriftl. Heiniarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 43, 2. «4278

Fleißs sol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäklig.
Nbeiiiaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Wcstcndstr. 1.
Scbul»n.-Lad., b. Schmidt. 41V5

Tücht. Tavcziercr s. Stell , tn
Penst. Hotel od. Geschäft. Dotz-
heimerstr. 123. b. Bill . 4160

ilMiSli-fkkUüIjsOIill!!!
iuckt militärfreier iunaerManii.
Englisch perfekt, im AuSlande
erlernt . Praktische Kenntnisse.
Beste Referenzen. Offert, mit.
Tw 127 an die Erved .d.Bl . «27389

Äg. Man » lucht VertranenS-
vosten gl. w. Art . Kant. k. g. m.
Off. u. S . 10. bauvtvostl. 2848

Ig . Mann m. gut. Zeug», iuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Ig . Mann , milltärfr ., i. St.
a. Hausdien .. «. liebst, i. Gesch.
Zu erkr. virschgr . 4 v. r . 817
„ Fleiß , sol. Manu m. langi . g.
Zeug», s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs-
welse. Schwalbacherstr. 25. 2. r.

4819
Weibliche.

Näherin emvkiehlt sichi. allen
vorkommendcn Arbeiten
205 Nerostraßc 9. 2.

Reck. Köchin?,cösi?(eäuSÖ'
Oranicnstr . 8, 3. Stock r . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbcidstr. 99. Htb. 1. «^ 5

Zunge tücht. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe Bleich¬
straße 43, Bdb. D. r. 403

Perf . Maschineiittovfcri» s. Et.
Näh . Oranicnstr . 3, Hth. v. 410

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Bvrkstr. 6. Htb.. 3. l.

Mädchen, welches gut bürg,
kochenk.. s. Stelle f. gleich od.
I .Febr . Bülowstr . 7. Htb. 1. 89t

Ig . saub. Frau st Monatsst.
Näb. Eckesielstr. 8. Stb . 3. 4««»

Mädchen, w. bürg, kockt., s.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. sich
weit, auszubild . Näb. Dodbei-
merstr . 74. Friseurgcsch. 3526

Perf . zuverl ., g. emvf. Herr-
schaftsköck.. umffckt. u. gew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerostr . 8.
Lade». «76
^Hausbält .. ges. Alt., m. lanai.Z.. verf. tn K. u. Hausb .. st St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt , Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 ii. 5 Ubr. 4154

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabbänaige Frau
4635 Schiersteincrstr . 20, M. v.

Junge unabbäng . Fraw st Äus-
bilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. vart . 4471

Tückt. Mädchen s. Monatöst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268
^ Emvf. Frag sucht Wasch- ».•
Putzbcsch. für nackin. ^ 2754Jabnstr . 20, Sth.

Fräulein ges. Alt. s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sost
cintr . Oss. u. N. H. bauvtvostl.

4787
Perfekte Friseuse

niinmt noch Damen an. Ber-
tramstraßc 15. 1. st 420«

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in n. auß. dem Hause.
Gneisenaustri 23. v. r . ' 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 35,
2. r .. sriibcr Walramstr . 21.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Sti ktstraße 10. Gib. 3. 4768

Brav , reinl . Mädchen !. St.
s. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden,_ 1355

Junge unabb . flcib . Frau s.
n. Kunden lWaschen ». Putzen ».
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kassee-Geichäkt. 1669

Fg .Frau .i.all.Arbeit . ers..!.Mo-
natsstelle. 2—8 Std . tägl . Dotzb-
Straße 85. Htb. vart . r . 4543

Aeltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrichstr . 30. 3._ 3221

Fg. unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in fraucnl.
Haushalt . Hellmundstr . 29. Hth..
Fr . Schneider._4275

Fg. Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in fchriftl. Arb.
Nä b. kllcttclbcckstr. 12. 2 l. 332

Zunge Frau
sucht morg. Monatsstelle . 2—3St
NettelbcMr . 16. Mtb 2 r. 4447

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . d. H. Nöderstr . 33. 1795

Emvt. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschst. Fr.
Heiler , Fabiistr . 20. Htb. 4094

Frau lnchl Kunden im RuS-
beffcrn von Wäsche. BiSmarck-
ring 7. Htb. vt. r.  _ 3029

NcitcS Mädchen lucht tags¬
über Beichastig. od. Monatsst.
Schivalbacherstr. 23. S . r . 1 l.

Junge Frau iuckt Laden od.
Bureau für abends zu nutzen.
Röderitr . 38. Stb . 4. r . 4171

Fra » lucht Monatsst .. Gnei-
seiiaiistr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Best, tückt. Mädchen, erk. in
Kinder- n. Krankenvkl.. k. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erkr. b. Eid . Kaiser-
Frledrich -Ring 21. 2940

Zunge saubere frrau kuckt
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kciistraßc 4. Stb . 1._ 4320

Gcvrüitc Kindervflegcrin f.
Stelle . ^ 887

Nülr . FMdrich »r̂ 2L
Unabhängige Frau s. Arbeit

fjir den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerbcrg 1, vt. l. 186Rö_

Perl . Schneiderin , akad. vor-
bilb. u. iäbrel . i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in u. anher b. Hanke.
6!oetbcstrabe 23. 1._ 4825oetbeltrabe

Sa»andere Frau
iilcht Stundenarbeit , 4252

Dobbeimerstr . 24, 3. St.
Fräulein bat Tage frei tm

Nähen, Ausbcffern , Kinder » .
Seerobenstr . 8 ot._ 807

Zg. Frau sucht W.» u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.
Bcff. älteres Mädchen.

w. in strankenvfl .. Naben «nd
Rciscbegleitüng erfahren ist. f.
Stellung . Näheres Friedrick-
strabe 28._909

Eine verkette Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445» Seerobenstr . 4, H. 1.

Erst« . Köchin s. St . i. Sanat.
ob. Pens ., a. a. a. AuSb. Nero-
straßc 39, 3.. Manf. _ 4098

Kräftiges Mädchen f. Wasch-
und Pntzbeschäftiguna.
4450 Drudenstr . 8. Hth. 1.

Pcrf . Schneiderin sucht noch
Knnbsch. In n. aub . d. Hause
vermannstr . 23. 3._ 2715

Näherin sucht Beschäst. im Aus-
bcssernv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von WäscheU.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hau se.Gr .Burgstr .16,4.
_ | 62

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Hellmundstr . 49.
Hinterhaus 2. St. _ 3150

Frau sucht Wasch- und Pub-
beschäftigiing. Näb . Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1587

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenkahrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27. vt._1568

Ig . Frau sucht Monatsstcllc
von 8—2. Best. Walrainstr . 9.
Scitenb . 4. St._ 4384

Aufmerks, u. ffeiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb .Hartingstr .8.4.i4809

Junge Frau , in Krankenvffcge
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Mb . Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Frau
sucht Münatsstelle 257

Schacktstr. 20. 1. St . l.
Ig . Witwe, kinderlos , 1. per

sof. Stell , a. Hotelz.-Mädck.
od. Alleinmäbck.. d. kock. k.. b.
g. Lohn u. guter Bcbdla . Off.
Goetbestr. 3. 1._ 5852

Herrschafts -Köchin, sehr gute
Zeugn., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Hcrrngartenstr . 9, Frtsv - 4044

Geübte Frikeule n. n. Damen
an . Westenbstr. 45. G. 1. r . w

Einfaches Fräulein.
Im Haushalt u. Krankenpflege
crf.. s. Stelle in best. Hanse ver
sok. Off. unt . M . SV« Schützen-
bofvost._ 1B«1

Junges Fräulein , gew. in
Stenogravbie u. Sckreibmasch.
s. Stelle u. besch. Anivr . Off.
n. Ns . «90 Erved .d. Rl . 268«

I . s. Ära » sucht Laden zu
putzen. 1045

Gustav-Adolsstr. 8. Part , r.
Mädchen f. Monatsst . vorm.

v. 8—10 Ubr od. abbs . Büro
z. vr " Kcharnborststr . 8. vt . l.
_ 4097

Geübte Wcikizcugnäberin
übern , n. Arb . Dotzbeimer-
strabe 28. Mtb . 3. l . 4037

Büglerin sucht noch Privat-
knlidcn außer dem Hause. Dob-
bcimerstr . 122. Vdb. 1 1157

A.clt. Mädchen, tückt.. sauber.
treu . w. Stell , z. etnz. Herrn o.
rub . Fam . Langt. Zeugniste.
Friedrichstr . 8. Htb. 4. r . 3455

Tüchtige Büglerin
sucht ». Kundschaft a. d. Hause
Bleichstratze45._ 3611

Eine tückt. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannitr . 8. 1. 4314

Gur emvk.W'- u.Putzsrau s.ein.
Tage Beichäft. Näh. Rauentaler-
straße 11._ 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. k. Pens. Off. u. L. ®. 11
voitl. Schübenbofstr._2965
Jg .Frl .,vers.a.d.Schreibm.,it.sch.
Hdschr.,s.z.w.Äusb.Stellea .Büro
geg kl.Vergüt . Off.u.B. 120 postl.
Blsmar ckring erb._ 4144

Schneiderin emofrelilt sich in
allen Näharbeiten , auch Aus-
beffern u. Stovfen der Wäsche.
Tag 2 Jl. Grabenstr . 26, 3, 59 24

Tückt. Näberin im Schneid,
und Weißn. erf.. bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Sckiwal-
backerftr._ 3060

Schneiderin , verr. i. Verand ..
Ausb . ». Ans. eins. Gard . b. n.
Ta . kr. IT». 2.20.» Lang». 54. 2.
_447«

Tückt. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. an. Off. unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

17jäbr . kntb. Mädchen s. Stelle
per sofort. Näheres Seeroben-
ftr . 7, Stb . 3 Tr . r . 4045

Bcff. Mädchen, perf. i Kochen.
in all. Zweig, d. Hausb ., iow. in
engl. Spr .. s. Stelle in kl. Hausb.
per sofort. Off. u. L 416 vostl.
Bismarckring _ 9209

Monatsstelle oder Pudbeich.
u. kl. Wäsche wird anacn. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St.

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Ausbilfsstcllc . Bleich-
straße 35, Dack._4274

Schneiderin s. Arb. Sve ».:
Knabenan».. Kind.- u. Haue » .
Bitickerstraße 7. vt. 4029

Tückt. Näherin n. Kundschat«
an im AnSbeffern. 4431
_ Körnerstr . 2, H. 2 l.

Junge jftou
fuckt MonatSstclle. Wellritz-
straße 48. Hth. 8 8030

Gebild. ält .. Dame w. balbe
Tage od. stundenw. Belchäktg.
b. leid. Dame o. Herr ». Off. u.
B 50 vostl. Dchützenbofstr.

Geübte »Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westcndttr. 18. Htb. 1. 1199

Anständige junge Frau sucht
Monaksst. f. mora. Näb. Feld-
straßc 25. Vdb. 1. St . 8555

Fräulein , gesetzt. Alters , kuckt
Stelle als Krankenoklegerin.
888 Näb. Friedrichstr . 28.

Perfekte »Frikeuke
sucht noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

Ein gut rent .Haus .Mittelv . der
Stadt , m.Stall . Werkstatt u.Gar¬
ten vom Bes. sof. z. verk. o. z. vm.
Off, u. Tt . 124 Erv . d. Bl . 5976

Mein in der Kreisstadt Diez
a. d. Lahn am Markt belesenes
Wobn - und Geschäftshaus, in
dem bisher Bäckerei lMotorbetr .»
betrieben wurde, ist bei geringer
Anzahlung sos. zu verkaufen od.
an tücht. kantionsf .Bäcker zu ver-
vacht. W. Holste. Bad Pyrmont.

27388
vlverse.

Schöne Hase»
v.1M .an,Kanarien -Zucktweibch.
1 M. Hellmundstr. 41, 2, 5992
' Schön.' erst» .Dobermann Müde»
vrämiiert . zu verk. o. f. e. schön,
deutschen Schäferhund zu vert.
Schivalbacherstr. 79._ 5984

Mehlwürmer zu verkaufen
Wellrivstraße 3, Vdh. v. 5961

Posten
keiner liecieriociren

ivegen anderweit . Uiitcrnchmen
billig zu verk. Off. unter Tz. 128
an die Erved . d. Bl . 27386

Herren -Pelzrock mit echtem
Bibervelzkragen tot. biU. su verk.
Scharnborststr . 48, 3. Fckier. 1416

KutschermantelsLivree»,schmale
Fig ., fast neu. zu verk. Sckwal-
bacher Str . 19, Obstladen. 402

2 getr . Ueberzieher für 6 und
8 Mk. zu verkaufen 4W

Wc'rdcrstraße 40. 1. l.
Getrag . Damenkleider zu verk.

Dotzheimer Str . 43. 2. l. 5967
Groß , gut erbalt . Herd bill. zu

verk. Walramstrahc 35 vt, 5814

Amerikaner Ofen,
gut erbalten , billig abzugeben.
Näb. in der Erv . d.Bl . 25757

Fast neuer Petrolcnmhcizoscn
u . neue Nähmaschine billig z.
verk. Dotzbeimeritr. 17. Gib. 398

Eine große Partie Irische n
Amerik.Daucrbr .-Oefen.neii. bill.
ab zug.Hochstättenstr. 2. _5854

Herde. Tische, amerik. Ofen.Re¬
gulier - u. Bügelöken bill. Ofcn-
setzer Kaus, Rüdesb . Str . 20. >353

1 Bäckerwagen,
auch als Break zu verwenden,fast
ne», billig zu verkaufen. 27366

Näheres u»tcr Tn 119 an die
Erveb . ds. Bl. _

Violine zu verkaufen
Parkwcg 6, 1. Etage.  415

Damvfkeffel.
siebend. 10 Quadratm ., 5 Atm..
wie neu, 500 Mk. 27204

Horn, Mainzerstr . «6.

Nähmaschine wenig gebrauz,.
bill. Mayer , Well ritzitr . 27. ns

Zementröhrcn.
4.60 Mtr . lang . 30 Ztm. Lich,
weire billig zu verkaufen

Rauentalcrstraße 5. Rt^Vollbadewannen 15 Jl.
kock.. Gasl .. Glübk. uiw . enoiw
bill. Hr . Krause. Wellritz itr . U

Kinderstublichlitt . 2 ^ 7^ :
Maskenkost. 4. 5 u. 12 Jl z. Det»
Wo? Zu erfr .in d.Geichaftst.d.K
__ jMfe

Schwere FcdcrrollH ^
alle Sorten Handwagen billll
zu vcrkauien zH
_ Feldst ratze

Schön Sitz- u.Liegewagenbi^
zu vk. Johannisb .Str . 6. 4. 27 3^

Herrenrad m. Torv «do-Frri?
sow. Näbmasch.. Stublschlitten'
Mantel s. Kutscher, bill. z. verk'
392 Rbeingaiierstr . 3. S tb '

Gutes Sofa2 «SS
Nettelbeckstr. 22. bei Da vid. W

Svottbill . sf. Ofen. Piänstiö'
Hänaelamve . gr . Fahnen . «R0‘
dclkchlitte». Schreibtisch, eiea
Zaumzeug. Fccktzeug. Tisch«
Schränke Alwincnstr . 4. 59)1

Sch. echt. Pers .-PeIzHr .7U
Damenbut . Steing .. Küchengain
22teil., bl.-wß.. 3.50 z. vk. Stist-
straße 3. ir._4F

Gut .vol. Bett m. Svrungr . und
Matratze 15 M „ Deckbett 10M
420_ Helenenstr. 9,  vt . '

1Bett25.Kleiderschr.11,W'äschk
8.vol.Kleiderschr.38, TischSvleg
».Stühle b.z.vk.Bleichstr.39.Htlu

_41»

Kaufgesuche.
Aelt . Federbetten . Kiffen, iow.

alte Roßbaarmatrazen kaust
Sermannstr . 8. vt. Tel . 3959,

304

Ausgekämmtc Haare kauit
S . Rnka. Frist . Schiersteiner-
straße 18. Ätb . 3. « t. !. tl

Diskrete Darlehen,
kein« Vermittlun « — «ueh oh&a
Bürgschaft , 5<>|0 Zin »., gewJhrt
Kaiser , Berlin 30, Markgrafen-
straaae 73, Bequ. Rückz . (H19

Verloren. *
Eine arme Frau , der vor ein

paar Wochen der Mann gestorben
ist, verlor gestern von Zabnarü
Rcbm bis Karlstrabe ibr

Portemonnaie
mit ihrem ganzen Geld. Da sie
nun ganz mittellos dasteht, bittet
sie den ehrlichen Finder dasselbe
gegen Belohnung Äarlltraße 1
abzugeben._ <5984

Verschiedenes.
Brennholz

Anzündcholz . . ver Ztr . LA
Abfallholz . . . ver Ztr . 1Ä
Buchenscheitholz. ver Ztr . 1.40

J. & W. Rossei
Ziuimermeikter. (26954

Säge - und Hobelwerk.
Telephon 3494.rF

Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12
In alle» Leiden lOOllkack be¬
währt . wo andere Hilfe versaate.
Wiesbaden . Luisenvlatz 6.

elegante Herren- »
Damen -Stiesel

in schönst, u.neuesten
Fass., in Derby mit
amerikan .. sranM
u. Louis xv. Abiae.
auch in Lack u. Zur

Kinder , sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden. Cbist
Wiener Ballschube in kl. Numm..
deren früh . Preis M. 6 bis 18W
war . jetzt nur 3—4M . Neu gaffe.2

getinäsren

I
Befreiung garant .Auskun

umsonst. Alt.u.Qeschl. _
angeb . B.SchoeneöCo .,1

Frankfurt a. M. 234.

Flechten,
Miteffer , Hantimreiiibeit ., Sem-
merivroffen . Aerzte emvfeblen
Dr . Kuhn's Glyzknn -Schwe-
fclmilch-Seisc 80 u. 50̂ ,Franz Kuhn, Kronen -Par .-
Fabrik . Nürnberg . Hier: in
Apoth., Droa . u. Parst ^ .9 »,
Uinen kl. Kosten vorzugl.Land-

wurst , Eervetat 1.80 Mk- <
wiirtt zuDiensten.Wiederverkauf
billiger . Caffcl. Bismarcks'
S . Edcling._M+  Bei Frauenkrankheitea>"Art wende man lt« ver

trauenSvoll an Franz>e>
Wagner . Kirckgaffc 43. 1. .» o

Svrechstd. 10- 12. S- «
Dame QH Mk «u

sucht sofort ov IHR. i#
leihen. Nur Sclbstgebcr.
To. 20 an die Erv . d. Bst̂ L^

'Berlin .«
57- H. Wi

Katalog gratis u. frao*0.



Freitag

gjontan von ßanna flfchenbadi.
,gg Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
> » Meln in Form groher und kleiner
«W - Del - und Essiggefätze in Ge-

^Mllernder Eiszapfen — Karaffen , be-
na» - Kristallgewand eine wunderbar
re« ^ reue Nachbildung jener Blumen

mit denen die Eisfee im Winter un-
Fensterscheiben schmückt — und viele an-

te*1 rctxett&e Gebilde , die eines Künstlers
Phantasie erdacht, und sachkundige Hände ge-
^ « «teröeffen nimmt das Diner seinen

!̂5ang. Ein delikates Gericht folgt dem
und beweist , datz der berühmteste

d-r Residenz , welcher mit seinem zahl-
5Ä -n Gefolge in das Souterrtain des
"Äoiies gezogen , seinen Ruf mit Fug und

besitzt. - Lange Batterien geleerter
laichen geben Zeugnis , datz auch rm kühlen
»i « chlob Gott Bacchus gehuldigt wird , mel-
s-tätt erst recht, denn wo lietze sich Chamvag-

köstlicher schlürfen , denn in jenen Hal-
wo man keiner Eiskübel bedarf , um

/-m edlen Geiste , der in die silberhaltigen
»laschen gebannt ist, das echte Feuer zu ge-
fff » Ja . der Weinkeller des Kommerzien-
vaie'z bei Lessen Erwähnung Kenner ent-
liickt'die Fingerspitzen zu küssen pflegen , hat
spute sein Herz weit geöffnet und sendet un-
ai.sbörlich seine edlen Feuerströme nach oben,
mo sie die Herzen rascher schlagen , die Au-
rtett strahlender leuchten machen , wo das
Blut stürmisch pulsiert , im kühlen Märchen¬
saal der Ekskönigiu.

Toast um Toast wird ausgebracht , die
«aste befinden sich in heiterster , fast über¬
mütiger Stimmung , welche ihren Höhepunkt
»rreicht, als die Festzeitung vorgelesen wird.
Der prachtvollen Ausstattung derselben ent¬
bricht ihr Inhalte allerdings nicht an Ge¬
diegenheit — da hätte er ja auch seinen Zweck
verfehlt — jedoch an prickelnder Lustigkeit
und köstlichem Humor . Das junge Ehepaar
;st natürlich stark mitgenommen , besonders
Berta , und was in irem Leben an komi¬
schen Episoden zu entdecken war , ist natürlich
auch ans Licht dieser einzigen Fest -, Extra-
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und Sonderausgabe gezogen . Eine schauer¬
liche Ballade berichtet von der abenteuer¬
lichen Brautfahrt des tapferen Ritter Bern-
hardus von Berneburg , der . am Schluß des
langen Epos , seiner Erkorenen um den Hals
fällt mit den pathetischen Worten : „Hätt 'st
Holde du mich nicht erkoren , so hätt ' der
Gram mich bald verzehren ." — Eine Mond¬
scheinschwärmerei in Moll seitens der seligen
Braut kündigt der amüsierten Hochzeits¬
gesellschaft die süßen Gefühle , welche ichr Herz
durchbebten , als dieses zarte Geständnis ihr
Ohr erreicht hatte . Aber nicht nur das
Brautpaar , sondern viele Mitglieder der
Tafelrunde haben ihre „schwache Stelle " zu
irgend einem neckischen oder boshaften
Lokalbericht . Couplet oder G 'stanzl borgen
müssen, und besonders der Inseratenteil
wimmelt von satirischen Annoncen , deren
keiner das nötige Körnlein attischen Salzes

Da ist eine Dame , welche gehäkelte
Spitzen empfiehlt , bei 1000 Meter billiger,
und viele Augen richten sich aus Ministerial¬
ratswitwe , die beste Freundin der Kommer-
zienrätin , welche dieser Leidenschaft fröhnt
und sich nun lachend nach dem impertinenten
Skribifax erkundigt : eine andere sucht Alter¬
tümer und bemerkt , daß sie sehr kurzsichtig
sei, und deshalb auch schlechte Nachahmungen
vorgelegt werden können : eine dritte strickt
Negerstrümpfe nach Gewicht : dann ist da
eine , welche billigen Unterricht im Zuberei¬
ten von Plumpudding sucht.

Eine Majorin hatte kürzlich ihre Tee¬
schlacht durch einen derartigen Kuchen wür¬
zen wollen . Verschiedene Damen , welche
dies berühmte , englische Gebäck noch nichi
kannten , hatten mit Spannung der Dinge
gewartet , die da kommen sollten . Aber ach!
Als die Hausfrau selbst erwartungsvoll das
Messer angesetzt , war sie erschrocken zurück¬
gefahren — der Kuchen schillerte grün und
gelb und duftete entsetzlich: eine Schachtel
Schwefelhölzer war mit gebacken worden . —

Die Herren sind nicht verschont geblieben.
Da verkauft ein Leutnant , ein bekannter
Schwerennöter , Süßholz klafterweise , stets
krisch geraspelt : ein anderer erteilt Nachhilfe
in Jägerlatein usw . Das Lachen der Unbe¬
teiligten . die drollige Entrüstung der Ge¬

troffenen wird immer lebhafter , so datz man
hätte sagen können , es herrsche ein Höllen¬
lärm , wenn es sich nicht um solch auserlesene
Gesellschaft handelte . Die Rufe nach der ver¬
antwortlichen Redaktion werden immer stür¬
mischer, und der Kommerzienrat , den man
um Herausgabe des Bösewichts drängt , er¬
hebt sein Glas . — „Ich werde ihn lunchen,"
versichert die allerliebste Majorin soeben und
zeigt lachend ihre Perlenzähnc.

Endlich tritt Ruhe ein . — „Meine Herr¬
schaften ! Da Sie so drängen , mutz ich Ihrem
Wunsche wohl Folge leisten — —'" — „Bravo,
bravo !" ruft man von allen Seiten . — „Wohl
Folge leisten, " fährt der Kommerzienrat fort,
„indessen , erst müssen Sie mir volle Abso¬
lution für die Uebeltäter — es sind deren
nämlich mehrere , verbrechen ." — „Hört,
hört !" — „Ich wende mich an die bc- und
getroffenen Herren, " um den Mund des
Redners spielt ein seines Lächeln , „die Da¬
men —" mit verbindlicher Verbeugung , „die
Damen in ihrer Herzensgütc sind der Rache
sowieso nicht fähig ."

Man verspricht lachend , Gnade für Recht
ergehen zu lassen und ist höchst erstaunt , als
auf einen Wink des Kommerzienrats der
„lange Vetter " Egon und zwei blutjunge
Leutnants aufspringen , in die Mitte des
Saales marschieren und dort , die Hände in
vorschriftsmäßiger Haltung an der Seiten¬
naht ihrer Unaussprechlichen , mit schüchtern
niedergeschlagenen Augen verharren.

Die Jünger des Mars bieten in ihrer
Stellung allerdings einen ganz normalen
Anblick , aber der Referendar ! Seine Er¬
scheinung ist köstlich und die Gesellschaft bricht
denn auch in eine Lachsalve nach der anderen
aus beim Anschauen dieses langen Menschen,
der im modernsten Zivilanzug mit dem jäm¬
merlichen Gesicht in der strammen Haltung
eine überaus komische Figur macht.

Als sich der Jubel und das Erstaunen
etwas gelegt haben , fragt der Kommerzien¬
rat , eines der Corpus delicti schwingend:
„Ihr bekennt Euch also dieses Pretzvergehens
schuldig "?" — „Zu Befehl , Herr Kommerzien¬
rat !" — „Was habt Ihr zu Eurer Entschul¬
digung anzuführen '?" — „Wir wollens nicht
wieder tun !" klingt es weinerlich , und dann
ziehen die drei wie auf Kommando guadrat-

metergrotze in grellbuntem Rot , Blau und
Grün leuchtende Schnupftücher hervor und
schluchzen zum Steinerweichen . „Gnade,
Gnade . Gnade !" — winselt die übermütige
Jugend in allen Tonarten , so datz die ganze
Gesellschaft zu Tränen gerührt wird , die
den Vorzug der Echtheit haben , wenn sie
auch nur durch Erschütterung des Zwerch¬
fells in die Augen getrieben werden . Die
Kommandeuse schnappt nach Lust . „Abtreten
lassen !" bringt sie mühsam hervor , „abtreten
lassen ! ich sterbe !" — Scelenvergnügt lassen
die Missetäter ihre Trauersahnen verschwin¬
den und ziehen ab , das Antlitz in stolzem Be¬
wußtsein glänzend , daß ihr modernes „Nar-
renschifs," wie die respektlosen Jünglinge
das Kind ihrer Muse im Geheimen getauft,
so vieler im Schweiße der respektiven Ange¬
sichter durchdichteten Stunden wert sei: datz
der soeben verrauschte Beifall der Gesellschaft
ihnen sozusagen den Ritterschlag erteilt habe,
denn in den nächsten Tagen werden ihre
Namen in aller Munde sein — kurz , ihr
sehnlichster Wunsch, in der Gesellschaft der
Residenz eine Rolle zu spielen , geht seiner
Verwirklichung entgegen . So denken wenig¬
stens die überschwenglichen Jünglinge , wäh¬
rend sie sich hocherhobenen Hauptes auf ihre
Plätze zurückvcrsügen . wobei die kleinen
Schnurrbärtchen einen unternehmenden
Schwung erhalten.

Und weiter rauscht die Zeit , schon sind
Stunden vergangen , seit man sich in der
Eisfee Zauberpalast zusammengefunden.
Die Wangen glühen , die Augen strahlen , und
die herrlichen Brillanten der Damen schleu¬
dern farbige Blicke nach allen Seiten . Amor
hat viel zu tun . Er schwirrt von einem
Pärchen zum andern , hilft da eine Blume
rauben , dort wirft er den Fächer hinab und
freut sich diebisch, wenn die sich eilig Bücken¬
den mit den Köpfen zusammenstotzen und
dann hocherrötend auseinanöerrücken , um
bald desto näher beisammen zu sein.

Ein drittes Pärchen bringt der Schalk in
noch schlimmere Verlegenheit . Baronesse
Käte Hohenstein hat prächtiges blondes
Haar , das sie gleich allen Brautjungfern lang
niederwallcnd trägt . Amor benutzt eine
rasche Bewegung der jungen Dame , um eine
der seideweichen Locken um einen Knopf an

Wegen Räunmng meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten Heidelbeerwein
fri"s ti  SS Pfg . per Masche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem(ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach empfohlenen Weines hinzulcgcn. «■*“ Geschmack wie feinster
Südwein. Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Hattemer,obrtweinkeiterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , Wellritzstr48 —Tb.Wilhelmi,
Bestendstr.24 - A.Mahr . Adolfstr .S —A-Huber , Schierfteinerstr .t —
E-Sattemer, Rbeinstr .85 — W.Sattcmcr , Taunusstr .43—Th.S » m,dt.
Luremburastr.5 — K. Ehrmann, Seerobenstr. 10 — F. Schmidt.
Schwalbacherstr.19 — Carl Dorn. Helenenstr. — M.Bctzold. Adler-
ft®64.—In Dotzheim bei Maab & Seelbach. Wiesbadenerstr . 27213

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

Aeussersf billige Preise-

A . Letschert,
Faulbrunnensfr . 10

Delikat im Geschmack ist 27383

Reich’s gemischte rruch'marmelade.
Ans frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd . 40 Pf ., bei 10 Pfd . 35 Pf ., bei 100 Pfd . 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen - u. Konserven-Fabrik

Tannnsstr,
34.Tt s,? on  Aug . Reich,

Grosser

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Reform-, | ) HTTP Vf Erl ip™an 'BUTTER*so„
in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953

Nur Kneipp-Haus, ""Vj""'
Lohnender Artikel für Wiederverkäufen

Für Hotels , Pensionen u. Wirte , bei grösserer Abnahme billiger.

garantiert wasserdicht
für Wtchneriunen , Kranke und Kinder

von Mk, 1 ®® an per Meter.

Windelhöschen,
zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich . Aus
feinstem Paragummistoff , doppelt gummiert,

haltbar , per Stück von Mk . 1 . 75 an,

26909
bester Schutz
egen Erkältung,
rehrlich . Aus

gummiert , sehr

«m
Chr. Tauber

Kirchgasse 20. Telephon 717.

mit IO°/o Rabatt
bei

p.Schaab Nachf..C:•’benstrasse3.
Telephon 1 5. 27385

Husncihme-Hngebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenen::Soeil-tisiMntele» ileli ■■

■ ■

(Grösse 75x100 cm ), auf gutem Papier und der

und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm) ,
versehen mit Leiste und Aufhängeband , haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Lager . Um damit
zu räumen , geben wir diese zum

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Maurltiusstr , 12 angesehen
werden , Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl , SO Pf.
für Verpackung u. Porto nach der I. Zone u, 75 Pf.
nach gross . Entfernungen oder gegen Nachnahme,

Verlag des Wiesbadener General-Anzo gers.
, 27263

m Schlaflosigkeit
borgen u.alles

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin-Pastillen(Wortschutx) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräfti ^end. Neues, gänzlich unschädliche«
Kervinum, garantiert frei von Morphium* Opiumu. dergl. Giften. Bestandt. :
Lecithinl (Hauptbestandt. d. Mervensubst.), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
jüt Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jk 3.5h

Depots in Wiesbaden : JLöwenapotli . , Taunusapotli . FU4

nach gelstigei
und körperl.Überanstren¬
gung, Aufre¬
gung, Araei
Sorgenn.alle

H.UHDERBERGÄIBRECHT
^OfNeftmtfcinw' Majestätdu Käs« u»d«JrigsWBrtili

ämSMtaein BHHN3ERG amffiedirriteiB,

Gegiv̂ 1848.
Anerkannt bester Bittertitcörl

24 Preis-Medaillen!v
•"ÜSSSw.Ünderberg -Bomltaap

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG

6IBTWASSERDICHTE5
HOCHGLANZ!

MR8T
JUCHT ABI

enne
KONKURRENZ! H 3

Merkel-KorsettsI
Erstklassige Fabrikate

des Id- und Auslandes.

Für die Balisaison
hübsche, leichte , preiswerte

Korsetts.

Inventar-
Re stbestände-Verkauf

zu bedeutend herabgesetzte»
Preisen.

Amerikanischer Korsett*Salon
A . lerkeL I

Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

M

Total -Ausverkauf
Einrahmungen,Vergoldungen,Photographie¬
ständer, Rahmen und Spiegel aller Art

35 Prozent 35.
Ets “ früherJ.P.Weimar

Langgasse 36 . Telephon 1990 . (26997
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ihres Brautfiihrers Uniform - zu - wickeln,
und als nun die armen Opfer den Schaden
reparieren wollen , machen die zitternden
Finger den Wirrwarr noch arger . Dem
Mädchen sind die Tränen nahe , da raunt ihr
Mareell Hellberg zn : „Seien Sie unbesorgt,
Baronesse , es hat uns niemand beobachtet.
Wollen Sie die Locke opfern , dann —

■..Natürlich ! nur rasch, bitte !" — Und wah¬
rend der Graf sein Taschenscherchen hervor-
zieht , sieht die junge Dame zu ihrer Erleich¬
terung , öatz die Aufmerksamkeit der Gäste
sich auf das untere Ende der Tafel konzen¬
triert , wo Baron Selten eben eines seiner
Taschenspielerkunststückchen zum Bxsten gibt.
Mit einem raschen Schnitt ist die Locke ge¬
löst, und Graf Hellberg streichelt das seidige
Geringe ! liebkosend . Die Baronesse errötet
und streckt die Hand aus , aber da trifft sie
ein flehender Blick des jungen Offiziers
und Amor zupft sie energisch am Aermel-
Während ihres Zögerns ist die Locke bereits
in der Brieftasche ihres Kavaliers ver¬
schwunden , und dieser begrüßt mit lachend
erhobenem Glas seine soeben ans ihren Platz
znrückkehrende Tischnachbarin . Käte Hohen¬
stein aber springt auf und flüchtet sich mit
ihrer Verlegenheit zu einer am anderen Ende
der Tafel sitzenden Freundin.

Amor der Schelm sieht ihr kichernd nach
und reibt sich schadenfroh die Hände . „Zapple
nur noch ein wenig , mein Püppchen , hilft
alles nichts ." Dann breitet er die Schwingen
aus und fliegt nach der Mitte der Tafel , wo
ein Paar beginnt , ihm Sorge zu bereiten.
Fm Borüberflicgen läßt er sich einen Au¬
genblick ans dem Baldachin über den Ehren¬
plätzen nieder . Jedesmal , wenn er das junge
Ehepaar erblickt , wird er andächtig , fast ehr¬
furchtsvoll gestimmt . Ja , das ist sein Mei¬
sterwerk , darauf ist er stolz ! Und der wun¬
derschönen , jungen Gräfin einen Handkuß
zuwerfend , schwingt er sich kühn über . Elf-
chcus Köpfchen auf Werners Stuhllehne und
steckt den Kopf lauschend zwischen beide . Ent¬
rüstet fährt er gleich wieder zurück : „Dacht'
ich's doch! Da schwatzt er immer noch von
seiner Kinderzeit , solch ein Leimsieder ! ' Na,
und nun schweigt er , und sie schauen anein¬
ander vorüber . Potz Hymensfackel und Ehe¬
ring ! Das ist ja zum Schießen !" lind er
packt Werners Ohrläppchen und zieht

ihn tüchtig daran , so daß dieser mit der
Hand darnach greift . Der kleine Liebesgott
hat so unrecht nicht mit seiner Verzweiflung
Er kann ja freilich nicht wißen , wie schmerz¬
lich der Leutnant innerlich den Zwang
empfindet , der ihn verhindert , das zu sagen,
ivas nun kommen muß . Seine Unterhaltung
mit Elfe ist allmählich verstummt . Sie haben
sich ja alles gesagt , bis aus das eine , das bis
jetzt nur die Angen durch ihr Leuchten kün¬
deten . — „Na warte , Ihr entgeht mir ja
nicht !" droht Amor , während er sich wider¬
willig davon macht, denn ihm winkt neue Ar¬
beit.

Unterdessen ist von vier weißgekleideten
Konditvrjnngen eine riesige Platte in den
Saal gebracht worden , auf welcher, in Vol¬
lendung der Form , die jedes Knabenherz
entzückt hätte , ein gewaltiger Schneemann
steht . Lauter Jubel begrüßt den weißen Kin-
dcrfrennd » dessen starres Antlitz zusehends
weicher und milder wird , als er seinen Platz
inmitten der animierten Gesellschaft gefun¬
den hat . — „Ah, Gefrorenes !" ruft Elfe in
kindlichem Entzücken . — „Aber Sie versicher¬
ten doch soeben auf die pathetischste Weise : ich
kann nicht mehr !" neckt Werner . — „Ach,
Unsinn , Gefrorenes kann man immer noch
essen, das ist gar keine Speise, " versicherte
seine Dame mit der Logik eines Backfisches.
— „Was Sic sagen , Fräulein Elfe , da sieht
man erst , wie unwissend unsereins ist : bis
heute hielt ich's dafür, " lautet die mit uner¬
schütterlichem Ernst gegebene Antwort . Die
langen Wimpern heben sich ein wenig , und
darunter hervor blitzt 'ein sscharfer Blick über
des Leutnants Antlitz . — „O, lachen Sie im¬
mer , wenn cS Sic gelüstet, " sagt sie mit drol¬
liger Würde , „ich schwärme nun mal für Ge¬
frorenes . Aber schauen Sie doch, was ist denn
dort los -' "

Beide wenden den Blick nach der Stelle,
wo der süße Eismann einen zahlreichen
Kreis von Bewunderern um sich gezogen hat.
Es handelt sich scheinbar darum , jemand zu
finden , der pietätlos genug ist, dem Schnee¬
mann mit der Klinge in der Hand zu Leibe
zu gehen . — Da ruft jemand : „Seht , er
weint !" — Und richtig löst sich vom chokolade-
farbenen Auge des Ungetüms ein dicker
Tropfen , ob ans Rührung über den edlen
Wettstreit , ob aus klimatischen Beschwerden,

bleibe dahingestellt Jedenfalls geht diese
Träne Baron Selten ein wenig zu Herzen,
denn er erklärt sich bereit , die Exekution zu
besorgen . Der fast finstere Ernst , mit wel¬
chem er Kopf und Glieder vom Rumpfe des
Schneemanns trennt , erregt bei der Gesell¬
schaft allgemeinen Jubel , denn niemand
ahnt , daß seine Miene diesmal echt ist, daß
der kleine , lustige Baron Rachepläne schmie¬
det und am wenigsten , daß diese finsteren
Gedanken dem brannlockigen Liebling der
Versammlung , der reizenden Elfe Herwig
gelten.

Die Tafel ist ansgehoben und in angereg¬
tester Stimmung schwirrt alles durcheinan¬
der . als der Gastgeber um Ruhe bittet:
„Einen Augenblick Gehör , meine Herrschaf¬
ten ! Ich bitte die Herren , ihren Damen den
Arm zn reichen , und mir folgen zu wollen ."
— Erwartungsvoll leisten die Gäste Folge,
indes das Brautpaar an den alten Herrn
herantritt . — „Aber Papa , was hast du denn
Geheimnisvolles in petto ?" klingt die helle
Stimme der jungen Gräfin verwundert
durch den Saal . — „O , da wird nichts ver¬
raten , mein Liebling ! Tn und Bernhard,
Ihr habt Eure Nasen sonst in alles gesteckt,
aber eine Ueberraschnng wollte ich mir doch
Vorbehalten ." — „O , das ist herrlich !" jubelt
die junge Frau . „Papas Ueberraschungen
sind ja berühmt !" — „Nun , hoffen wir , daß
die heutige diesem Ruhm Ehre macht," scherzt
der Kommerzienrat . Dann bietet er der
Reichsgräfin den Arm und schreitet mit ihr
au der Spitze der Gesellschaft , nach dem Park.
Dort wählt er einen Schlangenweg , der in
engen Windungen nach dem sogenannten
Nixenhain , einem kleinen Luubgehölz , führt.

Die Erwartung der Gesellschaft ist aufs
höchste gespannt , denn in der Tat weiß
außer dem Gastgeber keiner der Anwesenden,
welcher Art die lleberraschung ist, die ihrer
harrt . Die Krümmungen des W^Zes gestat¬
ten eine Unterhaltung zwischen den verschie¬
denen Teilen des Zuges , und so fliegen die
sonderbarsten Vermutungen herüber und
hinüber . Die meisten Neckereien richten sich
natürlich an die Adresse des Kommerzien¬
rates , der sie gutmütig schmunzelnd iiber
sich ergehen läßt . „Sag 's wenigstens gerade
heraus , Schwiegerpapa , wenn diese Prome¬
nade im Grünen die Ueberraschnng sein soll,"

ruft Graf Bernhard scherzend vom Endeh»
Zuges , als dieses dem Anfang wieder xj?
mal recht nahe gekommen ist. — " ‘

„Lassen Sie sich nichts vormachen.
Konimerzieurat, " tönt dazwischen öer tiefe
des jovialen Kommandeurs , „so ein Spazst^
gang nach Tisch ist gut für die Berdanni, »»
— Alles lacht. — „Nur Geduld , meine § err.
schaften, dort winkt das Ziel ." —

Man beschleunigt die Schritte , ja , z-,
junge Welt sängt sogar an zu laufen.
plötzlich findet sich die erstaunte Hochzeits»,.
sellschaft in ein kleines , entzückendes FelsZ'
tal versetzt. S »raraadö '-"ves Moos deckt beit'
ganzen Grund mit einem sammctweich^
Teppich . Mächtige Baumriesen , von dichstD
Gebüsch umgeben , hindern die Aussicht NM
allen Seiten , nur weit droben über
Wipfeln blank ein winziges Stückchen HM
mcl hernieder , Mildes , grünliches Daum»
lichr füllt das kleine Märchenland.

Mit staunendem Jubel orientiert sich hn
Gesellschaft. Da , auf der einen Seite , wo vst
toreske Felscnmaffen sich erheben , befind--
sich ein zierlicher Thronsitz ans Banmstaw
men gefügt . Dort nimmt auf des Komwe»-
zienrates Aufforderung das Brautpaar
Platz , indes die Gesellschaft sich nach WuM
auf die übrigen Sitzgelegenheiten , als Mvo«
bänke , Baumstümpfe , große Pilze und Fe%
blöckc verteilt . Else hat einen feuerroter
Fliegenschwamm gewählt , der etwas seitwärts
vom Thronsstz steht. Es ist ein wahrer Rie
senvilz , und ihre zierliche Gestalt kann zü
Erde kaum mit den Fußspitzen erreichen.
Ritter hat sich zn ihren Füßen ins Mooscho-
streckt und blickt , nun entzückt auf das ssilbcr-
schimmernde Füßchen , das so verlockend vor
seinen Augen schwebt.

Ta klingt es wie Silberglöckchcn von wei¬
tem : bim —bim , bimbinibimbim . Gar wun-
dcrlicblich reihen sich die bellen Töne anein¬
ander . Sic kommen im Waldesdickicht imm-i
näher , es schimmert weiß zwischen den Njj-
scheu und da — mit einrm lustigen Sprun»
stellen vier reizende Elfchen inmitten des
Felstales , voit einem vollen Strahl magische,',
Lichtes beleuchtet . Sie halten Maiglöckchen
stcngel in der Hand , und sobald sie dieselben
schwenken, erklingt das silberhelle Lünten.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse Vom Tage.

Berlin , 19. Jan . Trotzdem, daß Newyork in
seinem gestrigen Verlauf eine relativ teste Hal¬
tung gezeigt batte, und der Bericht des „Iran
Age" neben den amerikauischeu Eisen markt zum
ersten Male feit langer Zeit aut einen etwas zu¬
versichtlichere» Ton gestimmt war , gab dies der
Börse keine Anregung . Auch der günstige Be¬
richt des Kohle-nsvndikats . über den Dezeiuber-
versaud und die durch die gebesserte Geschäfts¬
lage bedingte Verringerung der Fördernngsein-
schräiiknng in Koks blieben auf die Knrsgestal-
tuug ohne Wirkung. Die Börse zeigte vielmehr
ein recht lustloses Aussehen und überwiegend
waren , -venu auch reicht sehr bedeutende, Kurs¬
rückgänge au der Tagesordnung . Die Spekulation
bewahrte anscheinend deswegen auch Zurückhal¬
tung , iveil sie abwarteu wollte, ob die Bank von
England heute schon die seit Wochen erwartete
Diskonterhöhung vornehmen wird . Kanada
setzten mit einer Abschwächung von % vCt. ein,
vermochten jedoch später bei anhaltend bedeuten¬
den Umsätzen, angeblich auf Käufe der Londoner
Arbitrage ., ihren .Kursstand e-ttvas zu erhöhen.
Stärker gedrückt waren auch Große Berliner
Straßenbahn , die sich später gleichfalls etwas be¬
festigen konnten. Für Banken war das Inter¬
esse beute etwas geringer . Russische Werte
bröckelten leicht ab. wogegen für Wiener Bank¬
verein stärkere Nachfrage hervortrat . Auf den,
Montanmarkt erlitten Laura Hütte und Rkein-
stakl über 1 Prozent hi-naüsgehende Abschläge.
Ans den übrigen Gebieten war das Geschäft ge¬
ring und die Kurse im Einklang der Allgeinein-
tendenz . schwächer. Remtciunarkt vernachlässigt.
Neue vierbrozentige Ungarn wurden zu 92,75 ge¬

bandelt . Ab morgen sollen sie auf Beschluß des
Börsenvorstandes aintlich vor Erscheinen geban¬
delt werde». Geld 4 Prozent . In der lustlosen
schwächer̂»- Haltung der Börse trat -auch keine
Veränderung ein. als die erhoffte Tiskonter-
mähigU 'Ng der Bank von London ausblicb . Die
Umsätze zur Besserung wurden wieder von -neuen
Abschwäckungei, -abgelöst. Größeres Interesse
zeigte sich vorübergehend für Norddeutschen
Lloyd, die bis 108% anzogen. Die verschiedenste»
Hanssegerüchte waren auf die Richtigkeit -nicht
nachzuvriise» . In -der dritten Bovsenstundc trat
bei sonst stillen, Verkehr einiges Interesse für
Bochuiner -und Phönix hervor ; Kassamarkt der
Industrieiverte leicht abgeschwächt.

Privat - Diskont 3 % . *

Frankfurt n. M . 19. Jan . Kurse von 1%—
2% Uhr. Kredi-taktien 214—. DiScoilto-Comm.
196.—. Dresdner Bank 164%,

Staatsbahn 158%. Lombarden 20% a %.
Nordd . Lloyd 108%,' a % , Baltimore 108%.

Deutsch- Luxemburger 196% . Eschweiler
188.— a 188% a 188.— a 190.—.

Frankfurt a. M.. 19. Jan , Me »d-A- sc.
Krebitaktien 214— b. Disko,,u >- Storni,,.

195% "b. Dresdner Bank 164% b. Handelsge¬
sellschaft 172% h. Mitteldeutsche Kreditbank
124% b.

Staatsbalm 158 % b. Lombardei ! 20 % b.
Baltimore u. Ohio - b. Lloyd 108% b.
Packe,tfahrt 143% ,.B.

3 Mexikaner 67.20 b. . 5 de. äußere 100.10 b.
3 Buenos Aires 73% b. Türkei,lose 182.40 l>.

E schiveil er 192— b. Bochuiner 227% l>. Hoch-
ü . Tiefbau 104.70 9. Aumetz-Fricde 176.20 b.
Äl-eyer 447.— b. Wi tte»er 288.50 b. Moenus
372% b. Hilpert 86.10l>. Fahrzengfabrik Eisenach

157.% b. Kunstseide 111% b. Schlickert 160— a
159% b. Jllkircher Mühlenwerke 117— b. Scheiöe-
anstalt 636— b. Holzverkohlung 259.— b.

K u r 1 e v o n 6% —6%; U h r.
Bochuiner 228—.
Mannheim , 19. Jan . Produktenbörse . Weizen:

Sept . —.—, Nov. —.—. März 1911 213B, 211®,
Mai 1911 —.—, Roggen : Sept . —.—. Nov. — ,
März —.—, Mai —Hafer:  Sevt . — , Nov.
— , März — , Mai ' —.—. Mais : Sept . — ,
Nov. —.—, März — . Mai — .«

Die Börsen lies Auslandes.
Wie». 19. Ja ».. 11 llbr — Min . Kreditaktien

678.75. Staaksbahn 750.—. Lombarden 115.50.
Marknvtcn 117.41. Pap -ierrc-nte 97.20. Ungar.
Kronenrentc 92.—. Alpine 766.—. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Ruhig.

Mailand . 19. Jan .. 10 Uhr 50 Min . 3%proz.
Rente 103.55—. Mittelmecr 426.—. Mcri-
dional 675.—. Baue« d'Jtalia 1513—. Banca
Couiiiwrelale 932% . Wechsel auf Paris 100.50—.
Wechsel auf Berlin 124.12.

Glasgow . 19. Jan . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 499 —, per laufen¬
der Monat 50.0%,

Träge.
Petersburg , 19. Jan . kW. B .) Feiertag.
Paris . 19. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz.

Rente 97.45. Italiener —.—. 4proz. Ruff,
fünf. Aul. Ser . I u. II 97.70. 5proz. do. von 1906
105.95. 4% »nj3. do. 1906 102.60,:. Spanier
änß. 94.25. Türken (nniti -zss 94.60. Türkvn-
Lofe —.—. Banane ottomane 706.—. Rio Ti«ko
1778. Ckartercd 45.—. DebeerS 475.—. Eaft-
rand 132.—. Gestdiields 152.—. Raiidinines

Märkte und Messen.
Bingen, 18. Jan . Marktpreise . Weizen 2%

20.50, Korn 15.75—15.50, Gerste 18—17.50, Hast,
16—15, Heu 7—6, Stroh 4—3, Kartoffeln 7—h
Erbsen 44—36, Linsen 38—28, Bohnen 44—W
Weißmehl 36—34, Roggenmehl 24.50—23.50, alle-
v. 100 Kilogramm . Butter (1 Klgr.) 2.20 —i
Milch lLtr .j 0.22—0.20, Eier <10 St .) 1.15- 0M

* * *
Mannheimer Prodnkten -Börse

vom 19 . Ja «. 1911.
Die Notierungen sind in Reichsnirrl, gegen Darjahiulij

pr. 100 Kg. bllhnfrci hier.
fdu -. vttr, . . N«! Lt. 2L—«o » >

. N bcrnz. 00 .-,0 —(iO.Otj
,,noebb . 21 . .ö
», rilff. Ajia , ss .da—,2 .7s
„ IlU-l 3S.ii ~ 22. iO
„ T:, -dooTt 00 n —O ',.oo
"Trqanrog 22.25 —L2 50
„SatonSta 22 .25 - 22.75
, , runxiitiiscc 22:50 —23.00
- , nm. Mi » e: 00 .0O—oo.oo
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„ Äaniaä II oo 00 —00.0 >
, , Australier 00 00 —00 .00
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„ Li Plat » 1« 00 -U .2
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, , Dir au U. öO—1I.T:
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., Provenc . , 90- 20’
, , afo -.rfette 35.00 - 40.01

1909er Ro fite —
Leinii! mit
Röbol in Faß

»3.00—Oo.»
65.0« - II .»
«9.00 - 00.0
. , 180.3,36.0

(« 17.00 —18.00
SairütH
S -i» Dpril . la , «erste» er, rer 1,0 Pro ;.
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do. »nocrft . 88 dis so Proz . p. ,00  Prz . 5!.
_ I 91 ». OO 0 1 2 s 4j' 32 .50 31 .50 29. 5 0 29 .00 26 .50 22 .6,

0 , ' nunrM . 0 , 21,2 > 1) 22 .—.
Tcndcnz : iSclrride ziemlich nuverü -iwerl.

Berliner Börse , 10. Januar 1911.
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Bisen, Füs. o. Staats- Pao. Charlttb. 95/96 n 92.25m, >Pvmm. . 4 ,00406V
Cöln. St.-.4.v.9f 3i 3, SOG de. 3) 91.750
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r&erl. p(db

3V
3 118.000 AiiSiSPSSlSCii! Fsssls.
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Hafhbg.St.R.07 4 d*. do. 3V 92 758 no.äussICOLyr 4i sa.fvb
3 £ do. am.ä?/04 3x! 33.00G do. 4o. 3 82 SOG «io. Ges. 8.8.97 4 81.KG
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.4flss.StA93,68 92 500
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0-». Ö? 4 TCI.Cüd KuruReuif 3X 90.508 do. v. 189€ 5 103fPb
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^ a .. Schl.H!st.Prv,A.4 dr S2.25G do. 1860Lose4 177 25B
3i er. 3 82.608 Port.SiA.usf.lll 3 66.80"

do. Land-Kult.2%. Sehls, alii. 3« ao. ili. Spez. •r; . 11.3C>)0
Teltow. Anleihe4 ,00.458 do. LA. 4 ,00.603 RumäH. 1903 102 30)5
Westf.Prv.-Anl.3 84.5'UO da. 1. C. 4 10Ü6SU 3#. 1995 4 9, 758
do. uk. 15 3k 31.800 SchlHIstLc 3* 92 OOO de. , 690 4 95.708
do. do. 4 101.500 4 ,G0.3Qn de 1696 * 9! 90h

a - | A/estpr.Pr.-Anl. 92 800 VfcstlUss .4 100 25:* Russ.Anl. 1902 4 94101)0
xi  1 »Ilona-St.-., .01 4 190.300 00. 00. 3X, SO.OßSifi 4l, 100.50«
L I . SarmurSt.-Anl. 3i 92.660 Wostp.ntt. 3v S1.40G do 5 100 70B
. ' -'S BerlinerSt.An!. 3i 29 906 do. ao 3 E1.250 00 4 94.6O1/J

do. 1882/98 3« S4.9yeO do. neue 3S, 30.1OM! gc. Boden-Kr. 5 •
da. St.-Svn. 1. 4 ,00 400 de. de. 3 81.201) Sao PauloG. A. 5 101 robm8ie!afa!d . . . 4 ,00.50,5 Hannovsch4 100.750 Scbwed.StA.S6

3 “ Srest. S:.-A. 91 31 92,401.0 do. 3, 91.75UJ Serb.am9gl.95 4 80 001*.
3rombrg.St.-A. 3» 91.6QG Hess-Nass 4 Turlc. St-.*. 03 4 88 OObf»do. uk. 18 4 10*32010 do. 3'i do 'öäj>d.-A. 4

3h Charuifc.30/ji; 4 !OU70b KuruNeum4 100.500 do 1905. . 4
«e. 07u. 17 4 101.10b * do. do. 3\ | 91 008 de lose . . frc 184.50b

Ung. Golcrente4 94.30bü Br.-Hann.X. >11.
do. Kronenrt.4 923058 do. XXIVu. 18
do. Staaisr.97 .3* OtscbHyp.B.VIII

da. XVIIIXIXBucar. Anl. 98 42
B.Air.SIA.lOOl. 4V 93200 Frankl.fl.8.XIV
do. do. Pas. 6 103.9058 GothaerGrdkr. i

Lissabon.St.-A. 4 80.10bG do. If
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Alle. Qt. Kieinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Walle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
War8ch.-Wien
Mittelnieer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw12 270 596

130 75bG

108 50bG
75.006
68.75bG

187.80b
36 OObB
7380bG

159.50b
7 22240b

82.00b

Eiscnbarni-Prior.-Obligat.
i)ux-PragerGld.
Galiz.CürlLxidw
Kascli.Ödb.GId,

do. Silb. 89
Qest.lJng.SUIt
■io.Ergzgsnetz.
io.  Staats Gold
Tüddst.(Lomb.)
d». Obi. Gold
.'angor. Oomb.

Mosco-Kursk,

Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan

gar.

i.LoaisS.Franc
t.Louisil.Ino.c
chuanteo.G.A

79.306
95.306
94 9016
93.706
81 60G
82606
98.206
57.866

130 25bH
99 256
87.3QB
92.406
92600
92 80b
9370b
92.90b
94 206
92 69bG
92.70b
92758
S280b(i

4Ä100V00
4l, 100 6064ck

82.6CbG

102 903
BeutsnSa Hjpoth.-Pfaßct.

vp.-Bank
VI']. 14

L*. IUI AIV1

do.KmOb.! « 15 4 100.800

3* 80.080
101.99b
i00.2510
SS.25G
99.500
92.803

do. XVIuk. IS
Hamb.Hp.8.uI8
do. do. 1908

Hann.ed. XV19

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Mackl.-Str.H.B.
Meming. VIVII
do. VIII
do. II a. , 914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.5dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Prouss.8dkr. lv
do. XVI
do. II

Pr.Centr.8d.90
do. i .03 uk. 12
do. >05 uk. 16
do. *. 10 uk. 20
do.y.86,89,94
do. v.G4uk. 13
do.K-0.96uk06
do. >. 06 uk. 16
Pr.Hyp.X.B.u19
do. do. da.
do. , 904 uk.13
do. , 905 uk.,4
do. , 90? uk.,7
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. IVIII-XXI
do. XIV 1914
do. XXVII, 915
do.XXVIII19,7
do. XXIX1919
do, XXXXXX!
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV, 912
do.K!ei»b.-0tl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 1
do. do. IX 20
Rhn.ll.FI.83-85
do. df. 69 -82
do. Koran.-OM,

119.0ÖH
10X1.200
>00.000
,00.250
91506

100.501)6
93.506
90756
97.006
992066
99.2066
99 2066

100.2066
91.906

100.0016
91.756
99.756
98.506

115.505
99 20oG
90.5066
99.60u6
99 606
99.706

100 706
90.806
90.806
92.206
92 0066

>00 2566
89 9066
99.3056
99 306
99.506
99.206
84.106
99.3066
93.0066
99.7566
99.8066„

100.00«, p
,00 2066
,00.906

3V 93 606
31, 90.756
3s 91.10»

98 406
92.80«,10I.W6
98 680,01.6866
89 606

3X] 90 606
3Z 91.6066

Rb.ein-W8.ausl 4 99.00G
do. do. Xu. 15 4 B3.50bG
da. do. XIu. ,8 4 ioö.qog

Bdo. do. XIIu.20 3X,00.50* ;
Sachs. Boflnnkr 3*
SchlesBodkr.Pf 4 99,08

do. do. 3V 90.501*
Westd.Bodkr.X 4 100.200

do. do. III 3X 9,40V
Bank-Akti ■II

Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6•/«, Privatdrskönt# /»*/*
_ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergeetellt. NacMr. rNb.

8armer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.*Ges
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk. f. Dt.
ßraunschw. ßk.

.•Hann. Hyp
Srst.Disc.B.ab
Comm.u.Disk.i
Darmsüdt. Bk.
Deutsche
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Fssen. Kred.*A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.ß
Leipz. Kred.*A.
Lüb. Komm.*8k.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBd'nk
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 8k.
O5tbf.Hd.uGw.
‘r.Sod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus
do. Pfandbr.ßk.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.Wcstf.8odk.'
Pucs. Bk.f. a.H.
Schaatfh. Bnkv
Schles. Bankv.
Süd<l 3odcnkr.
Westd. Bodnkr
WcjtflipiVerflj

7yi26 90bG
162 80hG
171.90bG
127.1OG
173.40bB
115 006
167.756
109 606
117 60b6

6ib132 00b
265.50b
111.75b
155 90b
195 60bB

M 164.90b
163.50bG
172.75bG
187.75b

7?Ü146.40b
8 165 75b
7*127.00b
7

173 40b
133 001)6

9
8
42,14 256

108 801X,
145.901)
101 756
124 30l<x
126 251)0
99 806

121 OObB
123 506
140.500
,28 .90b
162.75b
,9, .5Qt)G
125.00bG
76 OObc;

158 60bG
142 75b6
137.006
167 75o
170.40b6
144 00t)G
152 506
176.756

7 155 256

Indastrle-Aktlsn
Acöojr.Hlat. Fab
A.G.f.Mont.Ind.
Äifeld' Gfon.Pp,
«llg: Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen

AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Flektr.
Berg.Mark. Ind
Beri. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumer8gw.
do. Gussstahi
do.Victoriabr.

Böhm. Braun.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cera.
Bremer linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cö)nerBrgw.-V.
CölnerGasuil.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pao.

12v212.S0d0
68 0006

108.00nü
267.
214.00bB Gi
267 606

6X110.0öbG

6^ 13̂ 001-6 Detmenh. Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasgluhl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. LSnion-Br.
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
de. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberi. Farben 45: 499 50b

do. Papisrf,
Elkt.Unt.Zürich
Eng!. Wfülwar.

6 ]l 04.506 iEicnweil. Brev,

134 256
121 25bB
,4075b

13Ä386 006
229 OOuU
347 00b
244 7506
94 5006

116.75b6
,85 Qflb
245 75b
423 80bG
183.0016
115 756
83 0056

227 25b
118 606
133 006
107.256
188.508
210 6006
215 756
1141006
,63 00b6
258.506
427 50bG
237.00b6

27)̂ 452.596
910066
93.00bB

320 50b6
360.25bG

12 221 50bB
243758
172 5066
655 00t>6
196 20b

22 373.00DÜ
14 301 5016
20 341006
20 342.598

115.008
172 756
276 OObG
186 80b

10 1174OOuG
27 411.256

0 55.03bÜ
,0 >202.7063;; 92.03)6
3 IlS0 S2b6

EsssnerÄernk:
Flensö.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelseck. Srgw.
ecrgMarieVA.
ermaniaDrtm.

Gerresn.Glash,
Ges.f.elkt.üntr.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpinnGörlitzerEisnb,
Hagen. Guss'st.
HalieschoMsch
Hannov. Masch. 20
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb
Hartm. Masch.
Hasper Eisen»,
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St,
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KpntgWi|h. kv.
Königsborn. .
Körbisriorf. Zck
Gebr Körting.
Küppere.&Shn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahlitte. .
Leipz. 8r. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grabe
Leopoldshali
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweACo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
so. Bergwerk

Mannesmannr.
Manonn. Kotz
MarkPorti.Cem10
Massen.Bergb
MühleRüningn
MüserBrauers
Hähm.KochJiC

17325b
142 09b
315 OObG
123 8066
208 7066
114 2556
144 758
224 756
170 30b6
121.00bL
135.008
316.006
6680b

41475b
327.00b6
187.008
133.52N6

7
10
8
3
9
5X

40
18
27
24
9

12
8

20
10
10
12
7

12
3
0

10
4
9*
7
6
2
4

12
7

16
100
Le

33;

7̂ l36.50b6
184.25b
175 2566
167001)6
17180b
172.006
110.006
587.00"6
3Ö050b
534.0UbB
425 00b
162 OObG
248 5übG
142.50D6
341 OO06
2435056
202.400
176506
134 80i)G
206.758
133 001)8
102 9068
209 30')
168.256
186 506
146700
121.7566
833066
721066

232.256
119.52b
273.0066
181 300
122250
,08.000
516.000

12!-,2,6.5066

Het65dd.-A.-G.ii0

,2590b
1260066
11450*
275008
127500
124.5.50
I43.75G

Nieder!. Kohinw
Nordd. WüHkro
öbschl. Eisb. S
do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prt'.-Cem.
ippeln.Cem.W.

Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hutt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr. A.

SaiineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
Siemensälas-I.
Siem. L Halske
SpandauerBrg.
Spinn& S. abg.
Spinn. Renner
SiadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhürt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllnv.Hailor
do.Nickelwerke
do. Zyp.<&Wiss.
Victoria Fallrr.
VorwärtsBiello
Vogt& Wolt
Vorwahl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotf» ph
Wes,teragelAlk
WestfaliaCsm.
Westf.Drahtind
de. Drahtwerk
do. Kupt3rwk.
da. Stahlwerk

«ickingCdinni.

11 1201.5966
12 !J4500oG
1̂ ,05 25oGO] 342566
8 !,S7.7EbG

,80.50b
147.75b
213.90b
96.75bG

239.4CbG
,25 50G
309 75b
,66 00b
,73.,0bG
205.2506
175.251«
,67 OObG
,62 OObG
25G.25nG
142 2556
,44 75oG
118.75b
,86.50t*;
, 54.00bG
,54.0058
148.00bG

89 lubG
231 50 ,ü
338 .00bG
,60 OObB
259 .93b
120.00m;
256 OObG
241.50m;
,33 .80b
50 5010

118 75B
91 OUB

220 00*.
204 00t*.
14275B
no .oooti
2, 6.10t*;
298 .25t*;
,76 2ubü
287 50bG
175.00m;
97.75GG
63.503

230.048
226 .50b
,50 .10b
10/ .0ÜB
221 .75!«
174 50b
181 60!«
233.75b
08 .250

, 50 .75W
I13.S0C

WickrathLader, 2
Wickiil. Küpper
Wiol.«SarVtei
Wille Sasotu. .
WiihelmpMtte
Witten. Gueest.
do. Stahlrohr. 16

XsicherMasch.
Zellstoffverein

Aach. Klnb.
Allgßl.Omn
dd.Uk.uSt
Bch.GelsSt
Brnscli. St.
Sresf. £1.8.
dn. Strssb.
Csssnl.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
»mb.Pacht
dp.Strassb
HannStrVA
Magab.Str
Hansa.Opf.

2,4.066
,52.5981,2906
,00.096
93796

»202.90k

Xrdd.lloydl0

26450«
,23758

i.,43756
1568310
,625966
140.008
I25.25G
,25.509

S1,5.306
X.,0«506126.70b

,97.O0bß14310W3
192«
95.39b

,76 5010
1741010
108,0bG

ladustr. SesellsO.
Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100
German.Schff?
FKruppscheOblLauranütle. .
NeueBod-Ges
Siem£Hl8k.kv3
landbank Obi.

*,267.__ MOS
I0109G
101003

9900895« 0
190.09b.

306

Wechsel-Kone
Amstd.Rft
Brüss.u.A
Kopenhg.
London
Neuyork.
Paris . ..
Wien. .
Schweiz.
Itai. Platz
Petersb.

T.
8 7.
8 7.
8 7.
visia87.
8 7.
8 7.
)0 7.' 7.

5 „ 2.258
4*204556
- 42.63X0
3 30 9258
5 S5.125b
4 W0dA

SolJ. Silber. Baiilmetg.
20-francs-StL;ci:3~
Sovereignsp.Stück
N.Rusc.Goldp.lOOR
Ameiikan. Noten.
Belgische Holen. -
Engliechedahicn.U. 20.449*
Franz.Bankn.ICOfr.j LO-s*

■iländ. Bar.knoten,109.-3*
Oestorr. Not. iOOSrJ®
Biirs.Ne-.en 1007.5112,5«“*
lull'Kueea; kletesa» .» *

4, 975»
8079b



in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße, völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

B Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , b
und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz
marke. Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-

En gros von der Fabrik

HITlinlos&Co.,Köln-Chrenfeld,
fjoflieferantcn.

27234

Orangestern und Blaustem tcinste StemwoltenRotstern und Violetstern hochfeine Sternwollen
Grünstem, Gelbstern und Braunstem sind

die besten Konsum -Sternwollen!

-tr 17
Freitag Wtesvavencr General -Nn ^ ger 20. Januar Seite 9

AmtlfcheÂnzeigen.
Ober-

__ försterei
^Mittwoch. den 25 . Januar 1911, vormittags 10 Uhr.

• JrSnftnjttHifiaft„Zur Platte " aus den Distriktc» 4, 5, 6,
'- ireitiauscn. gute Abfuhr üdcr Graf Sölsenwe« u. Platterstr.
Sl  ÄS ” ßl rrn Scheit und Knüppel, 50 Hdt. Wellen.
^ril -r aus den Distr. 21 Rentmaucr und 40 W -herwaud , gute
^^̂ B«ch«»rr °7^ rw^ Scheit u Knüppel, 75 Hdt. Plenterwellen.

Birken: 2 rm Scheit und Knüppel. 269/8

holzverkauf
.er Lberförsterei Chaussee Hans am Mittwoch. 25. Jan ..

vormittags 10 Uhr in Nendorf „Zur Po,t .
L. Schutzbezirk Georgenvorn, von 10 Uhr an, aus Distr. 3, 5, 6

Cich 'cu ^Nutzh ^ ^ 67 ,-m Scheit , 2,2 m lang ; 61 rm Knüppel,
1,85 m lang ; Brennholz: 9 rm Schert, 13- rm Äuuppel;
Buchen: 318 rm Schert, 275 im Knüppel, 8365 Wellen,
Erlen : 24 rm Knüppel;
Kiefern: 22 rm Knüppel, l,8o m lang.

B. Schutzbezirk Rauental . von 2 Uhr nachm an, ans Drstr. 59,
ö6, 62, 67, 70, 75, 78 (Obcrm Forsthaus , am Badwcg, Ahlcs
Wilde Frans . ~bJ70
Eichen: 6 rm Scheit, 37 rrn Knüppel, '̂ 25 Wellen;
Buchen: 257 rm Scheit, 205 rrn Knüppel, 19675 Wellen.

Morgen Samstag , den 21. Januar er., vormittags 10 Uhr am
sangend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende chegen-
stände öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem
Bersteigerungslokal

Moritzftratze7, dahier.
als: 1 kompl. nuirb. franz . Bett . 1 Kleiderichrank. 1 Waschkommode

und Nachttisch mit Marmor . 1 Vertiko mit Spiegel .. I Nuhb.-
Kommode, 1 Sofa . Klapptisch. Zimmer - und Kuchentisch.
Stühle, Küchenschrank, Anrichte. Bilder . Smegel . Vorhänge.
Stehlampe, Koffer, Leib- und Bettwäsche. 1 Partie ftrauen-
kleider, Glas . Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr und
vieles mehr. o,)36

Auktionator «ud
Taxator.

Telephon 1847-
Adam Bender,

Geschäftslokal: 7 Moritzftratze 7.

Massenauflagen
von Preislisten, Prospekten , Vepsammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

i Dmtai des Wiesbalensr Benernl-Amsigers
Konrad Lcybold.

A.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per */i Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per */i Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr, 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
27335

Scliwalbiicher Strasse 45.
bekanntes Familien-Restaurant.

helle und dunkle
Bayrische Biere.

Billard. Billige gute Mche.
Inhaber: Johann Manch.

sowie Zechenkoks iür Centralheizungen.
Anthracitkohlen ( für
Eiform -Briketts \ Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Scheltholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziincleholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus

W . QasI Wwe . ,
Biebricha. Rh. und Wiesbaden, Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

UBÜheptroifen
für scrofulöse , blntanne , schwäch¬
liche Kinder und Erw achsene ist eine
Kur mit meinem beliebten

L r-L
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Breis
Mk . 2 .30 und 4 .60 . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück . Allein. Fabrikant Apotheker
Wilhelm Lalinsen in Bremen . 26970

Frisch zu haben in allen Apotheken in
Wiesbaden , Biebrich n . Umgebung.

a o
■0) .Jj OĴ
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a 5 '̂ aoQ2 S•S ' •» a
XI * öSS51*3 .m an — «0 .- B. zngiqueUen werden aut Wunsch dlrett oder unter oer * me. s. gejmn,

Sternwolt - Spinnerei , flltona -Bahrenteld.

Rasiere Dich im Dunkeln
ohne die Haut im geringsten zu verletzen,

^iichT'MULCUT0 ?R,8C|ere«r?pir«t.
O o Aeusserst praktisch und dauerbatt . o o

quälen Sie sich mit Klmxen dieWarum Tatzen? Der echte©MUl.CUTO
rasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden,
oo Lieber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch, oo
M. 2,50 compl .. mit schwor»ersilb. SchaumfängerM. 3.5o
Versand täglich ab Fabrik , illustrierte Preisliste,7 Gebote für jeden Selbstrasierer

K ' b/l *«*—' yj /üiuir  u . die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. franko.
dÄtnT Zurücknahme. Mulouto-Rasiermesserfabrik Paul Hüller Ms.MIngei»

und Aquorell-Malerei
Malleinen,
Keilrahmen.
Malvorlagen,
Malpapiere,

Skizzenbücher,
Paletten

sowie sämtliche

null leidn-UMien.
Grösste Auswahl.
Billigste .Preise.

Farhenliflys  Weiss,
Marktstrasse 25

(vis -ä -vis Maldaner .)

Clara Disselhorst
A. Max Mefyel

Hamburg Alzenweiler
Verlobte.

Wiesbaden, den 17. Jan . 1911.
(5978

Gestern früh entschlief
sanft nach langem und
schweren Leiden meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter ,Tochter,Schwie¬
gertochter, Schwester,
Schtvägerin und Tante

Christiane Fey
geb. Kraft.

Wiesbaden.19.1. 1911.
Die Beerdigung ffnöet

Sonntag um 8.30 Ubr
statt. 5974

Ing ., Sachverit.. prüft Erfin¬
dungen kostenfrei, reell u. iach-
gemäh. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu.Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten¬
frei . Wiesbaden.Hellmundstr.14.
Tel . 2607. 27009

Israelitische Knllus.
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 5.00 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

„ nachm. Jugcndgottes-
dicnst mit Predigt

3.00 Uhr
abends 5.55 Uhr

Gottcsdicitst int Gcmeindcsaal:
Wochentage: morgens 7.15 Uhr

„ nachm. 5.00 Uhr
Die Gemeindebibtiothek Ist ge-

- Sonntag von , 10 bis
Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge : Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 4.45 Uhr

Sabbath : morgens 8.45 Uhr
Jugendgottcsdienst

2.15 Uhr
„ nachmittags

abends

Wochentage: morgens
„ abends

3.00 Uhr-
5.55 Uhr
7.15 Uhr
4.30 Uhr

Talmud Thora - Verein
Wiesbaden

Nerostraße 16.
Sabbath : Eingang

„ morgens
„ Mussas
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mncha
„ Maarif

4.45 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
3.30 Ubr
6.00 Uhr
7.30 Uhr
1.15 Uhr
8.00 Uhr

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

(Hebstcn:
Am 12 . Fan . bem Schrisinergehilfen

Franz Bager «. S . Franz.
Am 12 . Jan . dem Herrnschneider

Friedrich Schneider e . S . _ ;_
Am 12 . Fan . dem Kellner Franz

Karget e . T . Helene Mathilde Kath.
Am 13 . Jan . dem Lehrer Adolf

Müller e . S . Rein -hold.
Am 13 . Janl -dem Kolonialwaren-

händler Ruidols Schneider e. S . Wil¬
helm Karl.

Am 13 ., Jan . dem Stratzenü -ahn-
fchaff-ner Wilh . Zimmer e . T . Anna
Elisabeth.

Am 11 . Jan . dem Herrnschneider¬
gehilfen Georg Haxel e . S . Walter
Georg . ,

Küfer August Heil in .Dotzheim mit
Elisabeth Schürg hier.

Kaufmann Karl Diel in Ufchbach
mit Anna Ohms in M-schbach.

Bevzirdann Fricdrick , Huffem in
Alhausen „mit Katharina Häuser hier.

Ingenieur BernarÄ Ledeboer in
Haag mit Amalie Dachmann in
Crimmitschau.

Am , 14, Jan . 6. Buchdrucker Jakob
Einöde » e. T . Agathe Maria Ja-
lobine.

AmslS . 8 « . dem ffltuftlet Johann
Reimann c. >T. Emnch Irma.

Am 18. Jan . dem Hotelier Heinr.
Berges e. S . Heinr . Frans WoAram.

Am is . Jan . dem Schreinergehrfsen
FcÄdüich Wilhelm Botzmerbäumer
e. S . Ernst.

Am 18. Jan . dem SpezereMndlrr
Karl Schön e. T . Maria Gertrude.

Am 18. Jan . dem Kellner Adolf
ZahranA « e. T . Erna Klara Berta.

Am 17. Jan . -dem Kaufmann Erich
Hotzfeid c. E . Werner Mar Wilhelm
Felix Haps.

Am 17. Jan . dem Kellner Rudolf
Danfer e. S . ,-Felix .Hermann Adolf.

Aufgeboten:
Taglöhner , Johann Schäfer in

Mains mit Karolin « Swll daselbst.
Mmchermeister Adam Pänly in

Oefwich .mit WNre. Lusamia Landgräf
geb. Äernd . ,

Aianrar Richard Hehüach in Wald-
Hausen mit Luis« Klemer hier.
' Bürogehilfe Theodor Harbach hier -
mit Karop -ne Hof hier.

Gestorben:

Am IS . Jan . Wwe . Lotta West, , Amtsger .Selr . a . D . Rechnung ?-'
geb. vf Broomholm. 67 I . I rat Paul Deller, 63 I.
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Königliche Schaulpiele.

Freitag . 20. Januar
abends 7 Ußr:

Lö. Borstellung. Ädomicmcnt C.
Ält -Seidrlberg.

«Schauspiel in 5 Akten
von Wilhelm Mever^Förstcr.

Kart ©eitmcf). Erbprinz von
Sachsen-Karlsbura

Herr Weinig
StaatsmiinBter von Hausk,

Errellenz Herr Schwab
Hofmarickall Fredberr von,

Passarge. Erzell . Sr . Striebeck
Kammer Herr Baro .ii voii

Medina Herr Radius
Kammerherr Barmt von

Bveitenibach Herr Maschek
Dr . vbil . Iüttner Hr. Tauber
Lut». Kammerdiener

Herr Herrmanii
Detlev Grat von Alterberg

Herr Zollin
Karl Bil« Hem Rvrnträaer
Kirrt Engelbrecht Herr Jordan

ivom Eorps „Saronia ",)
von Weüell. voin Corvs

..Badensia" Herr Wen raub
Rüder . Gastwirt Herr Rebkvvf
Fron Rüder Frl . Schwarü
Frau Dörfkel, deren Tante

Frl . Koller
Kellermapn Herr Andriano
Käthiie Frarr Bronn -Grosser
Lbolermanin Herr Soieß
Glanz Herr Otton
Reuter Herr Schäfer

lHerzogliche Bediente.s
Ein RegiermiaSrat . ein Adju¬
tant . Studenten . Musikanten.

Diener.
,'lwischen dem 2. n . 3. Akt« liegt
ein Zeitraum von einigen Mo-
no-ten. zwitck« » de», 8. und 4.
Akte liegen u»gefallr 2 Fab re.
Spielleite : Herr Oberregisseur
Kocht,. Die neue Dekoration im
2. u. 5. Akt i'fl ini Atelier des
Kgl. Theaters liier ousgeflibrt
worden. Kostünilich« Einricht .:
Her r Gar derobe-Ober-J n ivc ktor

Gener.
Ende gegen t0 Ubr.
Samstag . 21. Januar

abends 7 Ubr:
Ter Graf von Luxemburg.

25. Vorstellung. Abonnenten! II.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Freitag . 20. Januar

abends 7 Ubr:
Das Konzert.

Luitsvlel in I Akten von Hern,.
Babr . Svielleit .: Dr . S . Rauch.
Gustav Heini , Pianist

Kurt Keller-Nebri
Marie , s. Fron Agnes Hammer
Dr . Franz Aura Rud . Bortak
Delfine, s. Frau Stella Richter
Eva Geriidl Marianne Wallot
Pollinaer Georg Rücker
Fron Pollinaer R. vom Born
Fräulein Weimer

Gertit von ArloN
Fräulein Selina Meier

Elilabetb Modlinger
Miß Garden Margot Bischofs
Frau Elaire Flodercr

Tbeodora Porst
Frau 'Faun » Mell

Ellen Erika v. Beauval
Ein« Mond Uli Bernsdorf
Ein Ebaufseur Tbco Münch

Samstag . 21. Januar
abends 7 Ubr:
F m Lnrusziig. _

Volks-Cheafer.
iBürgcrlickes Tchausviclkaus.l
Direktion : Sans Wilbelmu.

Freitag , 2«>. Fauuar
abends 8.15 Ubr:

Zum 100. Geburtstag von
Rodcrich Bencdix!
Der Störenfried.

Lustspiel in vier Aufzügen von
Roderich Bcnedir.

Svielleitüng : DircktorWilbcl »»,.
Pcrimieu:

Albrecht Lonau, Stabtsnndikus
Willi Wagler

Thekla, des,. Frau F. Walter
Kebeinirütin Scekcld, Witwe,

deren Mutter Lina Töldte
Alivinc Weiß, Lonaus Mündel

Engcnle Jakobi
Hubert Maibcrp Erwin Marion
Lebreckit Müller Mar Ludwig
Graf Marrling P . Hoffmünn
Ehrbart . Gärtner HansFvhcimn
Henning, d. Sohn Arthur Rhode
Babctte , Köchln Marg . Mcilsch

tiii Lonaus Diensten»
Miuucttc , Kamnieriuugfer der

Geheim rätln . Jlka Martini
Ort : Eine Provinzialstadt,

Ende gegen 11 Uür.
Samstag . 2l . Januar

abends 8.16 Ubr:
Falschspieler._

Walhalla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Stcidl Ensembles

! i ! Hallo» ! ! !
Die große Revue.

Dramatisch-saturische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
m 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vvrkommeiide große Ballets:

180 Damen.»
1. Bild : Windrballet und Finale.
2. Bild : HolländischerBabntaiiz.
3. Bild : LuruS -Ballet
4.  Bild : Apacheutauz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
8. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht-Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

ZUU
Samstag , Li . Jannar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapeüo Theodor
Eichhorn in dur Kochbrunnen-

Trinkhalle.
Eintritt gegen Brunnens

Ahoanoaiontskarten f. Fremde
Kocbbrunncu -Konzertkarten.

Abends 8.30 Uhr in sämtlichen
Sälen :

I . Grosser Maskenball.
Zwei Ball-Orchester.

Saal-Oeffnung 7 30 Uhr,
Anzug : Masken - Kostüm oder
Ball-Toilette (Herren Frack ) ifl.
karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung :
Herr Fritz Heidecker.
Vörzngskarten f. Abonnenten

(bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr zu lösen) : 1.50 M. ;
Nioht-Abonnenten 3 M. (gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste Tages¬
karten zu 1.50 M. Werden bei
Lösung einerNicht -Abonnenten¬
karte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Stadt . Kurverwaltung.

&KAM.
TH KAT tllt

Stiftstr . 18. Fernruf 3818,

Gastspiel -Theater
Schmidt,

Erste Kölner Volksbühne.

TägÜCh abends 8h , Uhr :
Sen ! Sfen!

ErmäsSigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Käler.
(Herostrasse ) 26924

Die . Direktion.

Cafe Habshurg.
Täglich abends 10 Uhr:
Doppel-Konzert

S « lon -<tnartett.
Sen ! I. Etage Neu!

Gesangavortrttge
Am Flügel Madame Adel  ina.
Einziges Etablissement in dies.

Genre atn Platze . (27205

Musikliebhaber
| sollten es nicht versäumen,
Idas bcrühmtcF .Panhanssche
iDamen -Orchcitcr 110 Pcrs .l
aus Wienp - k „ ^ :„ - zuim Hotet ^ » p> mz fii5ren
Ans. tötetL7 Ubr abds . 27273

I

Adolsstr . 5 - Fcrlispr. 3805.Mos!
Alles für das Musizieren.

Sllleinverkaust
Ihach " a-

„luacn Pianinos.
it. a. (27199

Zu

und anderen Festlichkeiten

verleihe
billisst

für jede Figur passend:

Frack-,
Gehrock-,
Smoking-
Anzüge

sowie einzelne Teile der¬
selben.

I
Wiesbaden

5(>Kirchgasse 56.
Telephon 2093.

26935

Ml linsenm is Pi.1
Ekbirii . Bohnen , Pfd . v. 12 Pf .an

10 Heringe 45 Pf.
Franz , gcm. Obst Pfd . 35 Pf.

Eocoobulrer Pfd . 55 Pk. >
Altstadtkonsum. Mctzacrgane 81

vor,

ML
Sämtlich « Waren

werden zu

nie dagewesenenj
billigen preisen

verkauft !I!

Auf Berufskleidung
10°|0 Rabatt.

Wiesbadener

15 Michelsberg 15,
Ecke Coulinstr . 2:2>1

Hirsch’s
billigste Fleischquelle!

Jedes Psund vrima —,
gemästetes Rindfleisch hfl,,,zum Koche» it. Braten +' '•
Pr . kalbsbralen von »8 Pf . an
Pr . mag. Schweiiirbrateii.

Pfd . 80 Pf:
Geräuchert. Spickfpcck nur 80 Pf.Hausm. Preßkopfu. Mett¬

wurst Pfd - 80 Pf.
ferner gar . rein ausgel.

Schmalz Pfd . 85 Pf.
empfiehlt 20931

Metzgerei Hirsch
nur 24 Helenenstraße 24.

Eltit.Ko!!!inißbrot50zif.
Kochävfel 19 Pfd .70 Pf . »5968

Fkz. Schmidt, Schwalb. Str , 19.

Glliniölfurbe Pst. 45
Earl Zitz. Mctzgcrgaisc 31.(37314

ja ooooooooo 00000000000000 öööo ü

Restaurant Gambrinus
vis-ä-vis vomKgl.Schloss Marktstrasse 20 . vis-ä-vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenes

Bier- flüssdianlt-loltalt  Rermania-RrBüerBL
Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauart.

J^ eichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch ä 80 Pf. und Mk. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst p> g

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

Heinrich Jahn, langjähr. früherer Vertreter
der Germania-Brauerei.

^QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ!

17 Reihe a 1 Mk
unnumeriert » 5>-- - .- lind zuhabenin den Buchhandlungen der Herren : Noertershäuser . Wilbelmm?

H^vkkl. Wilhelmstr . 28 Moritz A Münzet . Wilhelmstr . 52. Römer , LanggE 48 Se«
Michelsber^ lö und Staadt . Bahnhofstrahe 6. - Karten -Vcrkauf an der Abendkasse nur sow' ^ " '

Geffentlicher Vortrag
am Montag , den 23. Januar , abends 8.30 Uhr, im Fettkaal der Turngcscllfchaft . Sckwalbacher St^

Graf von hoensbroech
spricht über : „Alter und neuev Kulturkampf " .

Darnach freie Dtskufston.
fk' ntrittskarten : Saalvläbe numeriert 1. bis 3. Reibe i  3 Mk.. 4. bis 7. Reibe t 2 Mk 8 Bit

Malerte 1. Reihe numeriert - 1 Mk., Saalvlätze unnumeriert u. Galerie 2 RelE

M
Lulherfesfspiele in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paullnenstlftung

im Saalbau der Turngcscllschaft ; Schwalbacher Str. 8.
I. Aufführung Sonntag , 22. Jan., nachm. 3 1/* Uhr

H. „ „ 22. B abends 8 „
Hl. ^ Vienstag, 24. ^ ,, 8 ,

l ’reisc der Plftt *e cinsehl , Kloädergeld.
I. Sperrsitz JYlk. 5.20 \ Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkel,

U » „ 3.20 / Ecke der tVilhelm- und Taunusstr.
2 10 l Vorverkauf bet Herrn Karl Koch jun.

" " ' j Ecke Michelsberg und Kircbgasse.
Sitzplatz Mk 1.10 j Vorverkauf bei den Herren Franz

(nicht numeriert) I Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Senne-
c . ( bald, Ecke Bismarckringu. Bertramstr.
Stehplatz Mk. 0.60 ) und in der ev. Kirchenkasse Luisenstr.34.
- Textbücher Mk. 1.- , Spielzettel 10 Pf. — -
Die Damen werden gebeten , die Hüte abzunehmen. [26942

Ein itttentat
auf die persönliche
Freiheit

bedeutet der Gesetzentwurf gegen die Mißstände im Heilgewerbe.
Ilm uns dagegen zu wahren, findet am

Montag , den 23. Jannar 1811, abends 8Va Uhr,
im großen Saale der Wartburg , Schwalbacherstraße, eine

Protestbersammlnng
statt, die Stellung nehmen soll:

1. gegen die Gefährdung wichtiger Rechte eines
Knlturvolkrs;

2. gegen die Zwangsmaßregeln auf dem Ge¬
biete des Heilwesens;

3. gegen die Unterdrückung der Preßfreiheit und
der Volksaufklärung in Gesnndheitsfragen;
gegen das die Allgemeinheit schädigende Hri».
monopol eines privilegierte» Standes.

Referent: 27362
Herr Redakteur Paul Schirrmeister aus Berlin.
Freie Diskussion !! Freie Diskussion ! !

Eintritt für jedermann frei ! !
Zu zahlreicher Beteiligung laden alle Bevölkerungsklassenein

Der Berei» für volksverständ- . ^
liche GesundheitspflegeE. B. Der KneippveremE. B.

Freiwillige Beiträge zu den Kosten werden dankend angenommen/

Wiesbadener Unterstützungsbund
(Sterbekasse .)

Erste ordentliche Hauptversammlung
am Samstag , dt » 81 . Jannar 1811 , abends 8 % Uhr,

in der Restauratwii „Znm Bater Rhein " , Bleichstraße5.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Fcstschung des Gehalts des Rechners.
4.  Ergänznngsmahldes Vorstandes,

a) des Ziechners,
d) des stcllvcrtrctcudcit Rechners,
c) von 6 Beisitzern.

5. Wahl der Käfsen-Revisoreik
6. Wahl der Rechnungspnifer.
7. Gesuch um Wiederherstellung der Mitgliedschaft.
8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen der Biitglieder ersuäit 27354
Der Borstand.

kingetr. Verein Gegründel 1884.
. Zamstag , den 21. Januar 1911, abend«
8.30 Uhr, im unteren Saale der »Turngesellschaft̂.
Schwalbacherstraße8

Feier lies llUM |tcn Geburtstages
■Seiner MajeW des Kaisersu.Königs
bestehend in Musik - u . Gefangvorträge « . Theater-
Aufführung und Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Ehrenmitglieder,
Mitglieder und deren Angehörige ergebenst ein. Die Ein¬
trittskarten für Angehörige wollen bei Kamerad Gerieh,
Schulgasse 2,. abgeholt werden.

Die Feier findet bei Bier statt.
Um zahlreichen Besuch bittet g. lt

Der Vorstand.

Männergesangverein däcilta'.
Sonntag , den 22. Jannar , nachmittags

(btt jeder Witterung ) :

Familien-Ausflug
nach Schierstein (Saalbau Deutscher Kaiser , Mitglied Klein.)
27210 Der Vorstand.

OBELS-
BERGER Gabelsberger

Nächster Anfäiigerkursus für
Damen und Herren : Freitag,
den 26. Januar , abends 8,36
Uhr, in derMittelschule Luisen¬
straße 26, Zimmer 26. [27345

Honorar Mk, 6 —

Großer Zchuhverkaus
Gut ! Neuaaffe 22. 26903 Billig!

„3um Akten" NULL
Morgen Samstag:

:= : Schlachtfest
Es ladet freundl . ein Wilhelm Beilstefn-

„Zum  Kaiser Wilhelm “ , Hellmundstr, ^
Samstag : Metzklsnppe . « rkiwurs ?8 « -'
wozu freundl , einladet I . Fürst. 5960

Stadt Wettburg, Albrechtftraß- 38.
Samstag : Metzelsuppt , 5S

wozu freundlichfl einladet Martin Krieger.

kv8tLur. „Zur Stadt Wiesbaden'•
Morgen SamStag : SletiBelsapP ®’

5986) wozu frdl . einladet H-
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